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dessm IMjähriger Geburtstag am 30. April begangen wird»
war einer der verdienstvollsten Generale, die das Königreich
Preußen jemals besessen hat .' er ist >i>er Schöpfer unserer
Heeresreform gewesen, die er im Abgeordnetenhause mit
großem Redetalent vertheidigte. Diese Reform wurde trotz

General bereiteten Schwierigkeiten, theils finan-
Natur , rn mustergültiger Weise praktisch durchgeftihrt,

daß 1866 d-ie Mobilmachung des gesammten Heeres ohne
Storung vor sich ging und die Armee vollkommen ausge-
rustet und vollzählig war, ja ani Ende 'des Feldzuges noch
starker, als am Anfänge. Albrecht Theodor Emil Graf von
Roon wurde mn M April 1803 zu Plaushagen bot Kolberg
ao et'!cL3htter0ut§£ef̂ erä  geboren und verschied anr

Berlin . 1821 trat Roon alsOffizier indie
Armee, kam 1836 als Hauptmann rn Len Generalstab und

jjjJE * T  Dotation zuwandte . Als Bismarck, dessen
freund er war , vorübergehend das Präsidium des

wr ?ŝ ?̂ EaatsMln,stenUms niederlegte, wurde Roon un-
^L ^ 5?bitiger Ernennung zum Generalfeldmarschall zum

^annt , wahrend ihm General von Kameke als
ellvertreter im Kriegsministerium beigegeben wurde. Am

9. November 1873 erhielt er als Ministerpräsident und
Kriegsmmister die erbetene Entlassung und lebte theils auf
Neuhof bei Koburg, theils auf Krobnitz bei Görlitz. Ihm zu
Sft la "889 das ostpreußische Füsilier -Regiment Nr.
^ ^ d?amen Fusilrer-Regrment Graf Roon, ebenso tragen
Por IS unö bet  Straßburg den Namen des berühm-
SSrfS Ä &emnI d)[t in  Berlin ein würdiges Dmk-mal errichtet werden wrck.

XVIII . Jahrz mg

DfiuSwS  Ehaüg . 1843 unterrichtete er den
S il ™? f QrIrlnJ :m  Militärischen Wissenschastm,

s06" WS ? F^ ug und wurde 1881
5 Deikms,^ L ^ e- und 1858 Divisionskommandeur . Am
erhiettS 16  s T  Knegsminister ernannt und
52 , 9r 0 äc?n . ^861 dazu auch das Portefeuille der
itä L 5 ^ 8-,'5“tlt  lb66 ernannte ihn der König zum Ge-
-idm Svjl ^ und versteh ihm den Schwarzen Adler-
zeicknet ff f f  bewahrte sich Roons Thätigkeit ausge-
chSdttSÄS ^ 0brfach seinen Dank in der
Z£ lra?nfeo0^ brudfte  und mit der höchsten Anerkenn-
battJS seine Leistungen und seinen geraden und Muster-

gWe ^ arafter sprach, ihn in «den erblichen Grafenstand er-

Dis militärifcfte Bedeutung Bulgariens«
iiwfL f s, militärischen Sachkenner stimmen darin
ist fnit \ l aw ieV  ® ern  des bulgarischen Heeres vortrefflich
ist und die Armee m ihrer Gösammtheit einen Faktor bildet
£2 emstbw/ ^ ^ ^ n Unruhen oder Kämpfen im Balkange-
de? bi2 /I gerechnet werden muß . Für die Verwendung
^bulgarischen Truppen in einem Kriege werden die großen
li^ ^ bnliiiien, die das Land durchkreuzen, eine sehr erheb-

SÄÄÄ fo'ÄÄ
Ä5ÄÄ er"w"‘ “ne teae
rior, ? beiden Hauptlinien , die das Fürstenthum Bulga-

bilden die Eisenbahn Varna -Schumla -Pleu-
^ ? udrl mit ihren Abzweigungen nach Rustschuk

und Samowit und die Linie Burgas -Novaia-Zagora -T chir-
SloFmfw ” ? n^ 0uHunkt der beiden vorgenannten großen
SSr Sfr S Öe± ba sich von hier aus die 640 Kilo-
Sfhn TTTT Barna und die 510 Kilometer lange
Bahn nach Burgas abzweigen. Im Gegensatz zu diesen bei-
b" Buhnen, die, durch das Balkangebirge getrennt, fast pa°

Zander laufen und den Osten und Westen des bull
garischen Reichies mit einander verbinden, giebt es dort keinen
mrzigen Schienenweg, der vom Norden nach dem Sü^
SfSS rS ^ der Reisende, der z. B. von Jamboli
nach Schumll fahren will, ist daher gezwungen einen Um.

E °m- i°r B- dn zu m° che?7wsL L
beiden eben genannten Städte in der Luftlinie kaum 100
Kilometer von einander enffernt liegen.
n. n S SSS vorerwähnten großen Bahnlinien liegen
vonden 32 Standorten , über die sich die bulgarische Armee
vertheilt, 11; doch finden sich in diesen Garnisonen etwa 56
Prozent des ganzen Heeres untergebracht . Die militärische
Leistungsfähigkeit der m Rede stehenden Bahnen siir den
^H ^ wll ^ist zur Zeit gering und muß gesteigert  werden.

Nachdruck verboten.

kuckwlg rieck.
*” >»> 50. BieberteS» feilte« SibeStooeS.

I c. Von Paul Wey.
Wl “ Annalen der deutschen Litteratur ist der 28. April

dicReÄ -Ü'^ r °?^ worden, der uns um ein wahrhaft
^ eine SÄ •Ar aIer armer gemacht hat. Während drau-
schelte ka„S Truhlingssonne auf Preußens Hauptstadt herab-
k ' s T/' m lEer einsamen Wohnung Johann Lud-
^utschland Geist aus und damit verlor das heutige
tetn  Bet icLrr Poeten, der ohne Zweifel unter allen Dich»

l ' ff" 1“ „romantischen Schule» der begabteste war

, »£ ? & !" © «” Vermöse»« „ »»zelte. 0,8
Le# Seilerm. 'f! =8 to<ir  ois der Sohn eines wohllaven-
ö ^ uglichkest Berlin geboren und die
i.'^ ratur 1 a“, ^as tiefe Interesse für alles, was mit der

poetisch^ ^ stand, verriethen schon frühzeitig
Ae Liederickadb? "8?e ^ ^ " ^ en. Die „heilige Schrift», der
M „Götz der lutherischen Kirche, vor allem aber Goe-
^ dH Welt ^ Schiller's „Räuber» — das

als wenia svät// M ^ unddie  noch eine Erweiterung
lr ein ^ d'e Shakespeare schen Dichtungen mit

§ "jdergemuth besonders eigenartigen Zauber
,-£ »L °,N7 . Ei - >>-- s,ied »ich.« e. de-i« .^osiuvi hr>a ^ Sommer 1782 in das Friedrich-Werder!che

, damals unter Gedike's Leitung stand. aufgS
M die mit einem ^" 8>, bald eine große Be-

Mond aiS " „n M geradezu wunderbaren Gedächtniß .Hand

«f schal, - ein fflJS,s 0e ?'  ÄM i5m  vielmehr düff-
k w Kreisen tl i be? Jüngling daher seinen

- 'Uchte, die chm «ine wirklich geistige An-

*u i ,0te” vermochten dazu gehörte in erster Linie das
S -„S5 °b^ " a sta s Reichardt. Und noch eins war es. was
Uttt? p S ^ ^ 'gen Grübeleien Neigenden effreuen und ab-
SSÄ'  daswar die Natur mit ihren sich stets gleich blü-
benden Reizen. Einerlei, ob Winterstürme durch das Land

ver lockige Frühling seine Gaben wie aus einem
Füllhorn über die Erde geschüttet, ob der Sommer in seiner
Blätter SS SS 's00” und Flur genommen oder falbe
^ „ tter an sein Scheiden gemahnten — der jugendliche Dichter
suhlte sich machtvoll davon angezogen. Tagelang durchschweifte
er die einsamsten Gegenden der Mark und auf diesen Wander-

entfalteten sich in seiner Seele die ersten poetischen
Schöpfungen. Auf diese Weise entstand 1789 das dramatische
Fragment: „Die Sommernacht», das zuerst im Rheinischen
Taschenbuche" veröffentlicht wurde und zwei Jahre später die
batta$»Utere SeeIenftimniUlt8  wiederspiegelnde Erzählung: „Ab-

Nach Absolvirun8 des Gymnasiumsbezog Ludwig Tieck
Ostenr 1792 dre Universität zu Halle und zwar als Studirender
betefm nFZ' S auf «voßem Talente begrün-

S ^ che des Sohnes, Schauspieler zu werden, nicht will-
SorrS Ergreifung einer ordentlichen Brotwissen-

Herzens Drang wollte wenig vkn der
Gottesgelahrtheitwissen und so betrieb denn der junge Studio
fast ausschließlich lltterarische und philosophische Studien. Trow
dem war seines Bleibens in Halle nicht lange,' ein halbes Jahr
ÄtSta ,£ dem rn ta SÄS *"?
'uu'Ssten Beziehungen verbinden, die Erlanger f SÖe " blss, “ss ’änS85!,w»”"b“S»
Deck« «0«, d- ,u Famen SoT be, Ä t " ”'
StaÄ 6b“ 'l's£ fli, bde» °-i£ S-eunden »Sb » S"
Swden enleben selb . Ut,C&er  > r4eit  weckten. An dem

ST « Ä Ä ™Ä £ “Ä
flrote« Werk über Shakespeare und seine Zeit.. Wieder hielt eö

Nach zuverlafstgLn Angaben sind bis jetzt im Falle einer Mo¬
bilmachung für iede der beiden Strecken nur 8 Züge täglich
vorgeschen, wahrend bei sachgemäßer Organisation und
ausreichendem Material in derselben Zeit deren 12 für den

bereitgestellt werden könnten. Augen-
seM es aber an rollendem Material und da nur

f b Wagen ins gesummt vorhanden sind, würd>m bei der
Lange der Zuge von je 36 Wagen heute aus jeder Strecke so-
gar nur 5 anstatt der planmäßig vorgesehenen 8 Züge ver¬
kehren können. Auch sind die Einrichtungen der Wagen für
dm Transport von Mann und Pferd äußerst mangelhaft

Sf -r 1l0S S namentlich das Fehlen von Lowries
^hlbnr . Während sich die Zahl der Letzteren

im Verhaltmß zu den übrigen Waggons bei anderen Staa-
ten auf 2o Prozent stellt, erreicht der heute vorhandene Be-
Itand auf den bulgarischen Bahnen nur 4 Prozent.

Ntttt Srr «ST ^ nun  hf 0 verschiedenen Fronten ansicht,
boSÄ Bulgarien eventuell eine Bedrohung zu erwarten
fl * sÜ °h Ä lenzen es Truppen zu instradiren hat,
so findet mmr, daß zunächst nach der Wesffront 2 Eisenbahn¬
linien und die Wasserstraße der Donau zur Verfügung sie-
h0" ' Bon dlesen drei Verkehrswegen können die beiden
Ersenbahnlinien am ersten Mobilmachungstage 29 Regimen-
SA TTSS, 0” den Bahnen in Standorten liegM.
nach der ŝ bischen Grenze schaffen; am zweiten Mobilmach-
ungstage wurden ebendahin weitere 13 Regimenter aus den
nahe der Bahnlinien befindlichen Garnisonen Slivnica , Ko-
zanlik, Haskow, Petchtchero und Draffa folgen können, und-
am dritten Mobilmachungstage könnte das in Bojesnik gar-
^ Begrment ebenfalls seinen Ausschiffungsort an
der sorbischen Grenze erreichen. Da auf diese Weise 83 Pro-
zent der gesammten bulgarischen Armee innerhalb von 3 Ta-
gen an der vorgenannten Grenze mittelst der Eisenbahnen
veffammelt sein können, der übrige Theil des Heeres aber
mit Ausnahme von 2 Regimentern , die auf der Donau her-
angefuhrt werden müßten , an der Grenze gegen Serbien dis.
lozirt ist, so steht man , wie .schnell und mit welch geringer
Muhe die Armee Bulgariens ihren Aufmarsch an der West,
front seines Gebietes vollenden kann.

Weit ungünstiger gestalten sich die Verhältnisse einer
SSrSÄS " nad)  worden zu, wo weder die beiden
großen Eisenbahnlinien noch die Donau zur Verfügung ste-
hen, und die beiden Zweigbahnen Plewna -Samovit und K—
sPldiam-Rustschuk nur in geringem Maße zur Unterstützung
herangezogen werden können. Auch kann der Wasserweg
Burgas -Varna voraussichtlich nicht benutzt werden, da er
r ^ Elch durch dw rumänische Flotte gesperrt werden
? J - fomtnt  noch erschwerend bei einer Bereit-

Truppen an der Nordgrenze hinzu, daß die Mo-
blln öeiT Aufmarschrayon an der rumäni-

stben̂ Grenze^etwa doppelt so weit entfernt  liegen , wie dies

fSSlifLÄ ? r ber'eI6en  stelle ; schon im folgenden Jahr
mackte er die BekanntschaftKlopstock's

c- Berlin zuruck, um hier wenigstens etwas seßhasier
^werden , ^ n dieser Zeit entstand der leider unvollendet geblie-
nrfrf .stdv̂ an: „PeierLebrecht , eine Geschichte ohne Abenteuer,
llchkeiten, sowie: „William Lovell". Allein bald wendefi sich
?wck einem anderen Genre zu und vollzog damit seinen Uebe>
gang zur eigentlichen Romantik. Er unternahm d e BearbAt
nng alter Volkssagen und Märchen, S £ eT er unto S
Sari "St an? Ug l' brm b!utfdjen  Bolke die Sage vom getreuen
wn Katel RllSNr ^ ' S schönen Magellone, dem gestiefel-ren diäter, Ritter Blaubart und den Haimonskindern in voetisoi.

Ä S -m- Mnb-L . de» »Xg
2r r” den Häusern der Henriette Herz nsw..der Goethekultus damals zuerst gepflegt wurde.
. r ' Y“  ! nr den obengenannten Märchen mehr reprodn-

zirend, sv behandelte er andere Stoffe selbsfftändiaer Dar» ne
Hvven: „Der blonde Eckbert", „Der ^̂RunenbV Ä ^̂Effen»
u. a. m., die alle m den letzten Jahren des 18. Jahrhunderts
erschienen. In dieser Zeit war es auch, wo der Dichter verschie-
denen Männern , die eine ähnliche Richtung verfolgten bamt
tet dem alteren Schlegel, persönlich nahe trat , wälnend sich in
seinem geistigen Leben, gesteigert durch die Einflüsse mystischer
Schriften, die Vorliebe für die Zustände des Mittelali.rs in
lener überschätzenden Art und Weise deutlich

llt. — Ein kurzer Aufenthalt in Jena brachte Tieck
der sich inzwischen mit einer Schwägerin des 212
Reichardt, einer Tochter des Vallors mherü , ^ "pff' meisters
m°hlt batte, in innige Beziehung mit Schell ng N̂ vüir Ficht!
und dem lungeren Schlegel - es war eimAit geistiger An.
'fSuuS' d'e ledvch nicht ganz ungetrübt blieb, dmn es g en sich

m § in IT «irisch «» Beschwerden, dst ihn nF
fnSr fiir I m £e6en  pewlgen und hemmen sollten. Run

NnLÄSÄ ? °bre des ungebundenen Umheffchwei-
u Ram b^"  verschiedenstenLandern; am längsten verwe tte er

ZZTT  v T wahrend seines Dortseins die altdeuffchen
Handschriften her vatikanischen Bibliothek mit regem Fleiß be"

.Sommer 1806 kehrte er in die Heimath zurück und
i Sielt sich seitdem abwechselnd in Dresden. B^ lin. Wien? Mün^
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an der zuvor behandelten Westfront der Fall ist. Man kann
rpit Bestimmtheit annehmen, daß nur etwa 20 Prozent der
Armee durch die Bahnen an die Grenze gegen dumamen be¬
fördert werden können, während 80 Prozent per ^ uß üreieibe
erreichen müßten . Es mag hierbei eingeschaltet werden, daß
Rumänien in dieser Hinsicht seinem Muhen Nachbar erheb¬
lich überlegen ist, da ihn: außer der Donau 8 Eisenbahnlinien
zum Truppentransport nach der Südgrenze zur Verfügung

^ °Am nachtheiligsten liegen die Verhältnisse nach der Süd-
front zu, weil die einzige große Bahnlinie Sosia -Pchl:ppopel-
Burgas , die für Truppentransporte in nordsudlicher Richt¬
ung überhaupt in Betracht kommt, feindlichen Unternehm¬
ungen von türkischer Seite ausgesetzt ist und deshalb :m N -
bllmachungsfall mit absoluter Sicherheit nicht benutzt werden
kann. In diesem Falle müßte demnach d:e Konzentration
der bulgarischen Armee ausschließlich vermittelst Fußmarsches
vor sich gehen. . _ ., .

Interessant ist es schließlich im Zusammenhang mrt der
Benutzung der vorerwähnten Eisenbahnen für
transport im Mobilmachungsfall zu sehen, w:e suhl die Ver-
proviantirung der Armee nach den verschredenen Fronten ge¬
stalten würde. Am günstigsten liegen auch hier dre Ver¬
hältnisse nach der Westgrenze zu, indem berechnet worden M,
daß dorthin aus 100 Waggons 960 000 Kilogramm Lebens-
mittel ohne Schwierigkeiten herangchchafft werden tonnten.
Für den Verpflegungsnachschub m nördlicher Richtung mutz
man unterscheiden, ob an der Donaulrme oder am Balkan g
Mmpft werden soll. In dem ersteren Falle dürsten dre drei
dorthin führenden Zweigbahnen ausreichen; am Bast an stüft
jedoch eigentlich nur die Bahn Burgas -Sosta zur Verfirnung,
und nur diejenigen Truppentheile , die Sostarm  Rucken Hw
ben, könnten die Strecke Softa -Romane für ihre Zufuhr noch
benutzen. Im Wesentlichen würden also dre Truppen rn dw-
sem Falle auf Wagentransporte und Zugthiere für ihre Ver¬
pflegungsbedürfnisse angeiviesen sein, woraus ber den Weg-
Verhältnissen, gerade in diesem Theile Bulgariens ernste
Schwierigkeiten erwachsen dürften. ,

Zur Beurtheilunq der Verprovianttrungsverhaltmsse
nachdem Süden zu sind 3 Vercherdigungslrnren zu unter¬
scheiden: die des Rhodope-Gebrrges, de» kleinen Balkan u:w
der Balkan-Kette. Schwierigkeiten werden Aer mir am
kleinen Balkan entstehen, wo dre Truppm ausschließlichl auf
die Verpflegung aus den Kolonnensahrzeugen angewiesen
bleiben/ Am Rhodope-Gebirge stehen dagegen der Armee für
die Deckung allen Lebensmittelbedarfs die durch dre rercyen
Thäler der Maritza und der Tundja führenden Bahnen zur
Verfügung . Im eigentlichen Balkan wird sich dre Verpfleg¬
ung am günstigsten gestalten, da ja die Truppen den lokalen
Verhältnissen entsprechend von vornherein m kleinê Detache¬
ments getheilt werden müssen, und srch infolgedessen dre für
sie erforderlichen Vorräthe leicht an Ort und Stelle beschaf¬
fen lassen_ __ __ __ __

Politische Cagesöberüchi.
* Wiesbaden den 27. April 1903.

Fürstliche ßochzeit.
Am 30. April findet die Hochzeit des Großherzogs von

Sachsen-Weimar mit der Prinzessin Karolme von Reuß a. L.
am Fürstlichen Hose in Bückeburg statt . Große Festlichkeiten

ff»ieSd«deucr General -Anzeiger.

der Schloßkirche vor sich gehen. Fürstlichkeitenwerden außer
dem Kaiser anwesend sein: die Königin Wilhelmma der Nie¬
derlande und ihr Gemahl Prinz Heinrich der Niederlande,
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogm von Baden, dre
Erbqroßherzogin von Sachsen, Mutter des Bräutigams , dre
Großherzogin von Württemberg , Prinz Adolf zu Schaum¬
burg-Lippe nebst Gemahlin , Prinz Ernst von Sachsen-lllten-
burg , Prinz und Prinzessin Wilhelm von Sachsen-Weimar,
der Erbprinz und die Erbprinzessin Reuß j. L. u. a. m. ^ -er
Großherzog von Sachsen-Weimar wurde 18.6 gleboren als
Sohn des damaligen Erbgroßherzogs Karl August und ferner
Gemahlin , geb. Prinzessin Pauline von Sachsen. Die Braut
Prinzessin Karolme ElisabethJda ist die drttteTochter des ver-
storbenen Fürsten Heinrich XXII . von Reuß a. Sre rst
1884 in Greiz geboren.

ßäSelers Jubiläum.
Aus Metz, 26. April , wird uns berichtet: Anläßlich des

fünfzigjährigen Dienstjubiläums wurde dem kommandrren-
den General des 16. Armeekorps Grafen Häseler vom Kaiser
der Rang eines FeIdmarschalls  verliehen . Der Groß-
Herzog von Baden verlieh dem Jubilar den Hausordm der
Treue Heute früh traf ein Glückwunschtelegrammdes Kai¬
sers ein. Im Laufe des Vormittags erschienen samnttlrche
Generäle und Regimentskommandeure des 16. Armeekorps,
um dem Jubilar ihre Glückwünsche zu überbringen und über¬
reichten als Ehrengeschenk eine verkleinerte Nachbildung de»
auf der Esplanade von Metz stehenden Prmz Friedrich Karl-
Denkmals . Tie Ansprache hielt der Gouverneur von Metz,
General von Stößel . Hierauf überreichte eme Deputation
von Offizieren des bayerischen Kontingents « ne verkleinerte
Nachbildung des sogenannteii Prinz FrrÄrrch Karl -Stemes
in Vionville. Um 11 Uhr erschienen dre Spitzen der Civilbe-
hörden zur Gratulation . Am Nachmittag fand M Ehren des
Jubilars ein Festmahl statt . Graf Hästler brachte das Kai¬
serhoch aus . General von Stößel trank auf das Wohl des
Grafen Häscler, welcher dankend erwiderte. Am Abend wur-
de dem Jubilar von sämmtlichen Vereinen der Stadt Metz
ein Fackelzug dargebracht.

Oie Urierer Sdiulaffaire.
Aus Trier wird uns gemeldet, daß die seitens der Re¬

gierung erfolgten Zugeständnisse im Schnfftteit folgende
sind: Deutsch und Geschichte in den oberen Klassen werden in
Zukunft von einer neu ernannten katholischen Lehrerin er¬
stellt . Die pädagogischen Lehrbücher von Ostermann und
Heilermann werden abgeschafft, dafür Volkmer I und II ein¬
geführt und die pädagogischen Schriften aus dem klerikalen
Verlage Schweninqh in Paderborn . Es sind dies sammt-
liche von katholischer Seite erhobene Forderungen.

Sozialdemokratische handeskonferenz,
Im Gewerkschaftshausezu Berlin tagte gestern eine von

etwa 150 Delegirten beschickte preußische sozialdemokratische
Landes-Conferenz, um zu berathen, welche Richtschnur be: t ett
preußischen Landtagswahlen zu beobachten ist Es gelangte
eine Erklärung zur Annahme, in der es heißt, daß ohne Ruck-
sicht aus etwaige materielle Erfolge überall dort m die Wahl
eingetreten werden muß , wo überhaupt >d:e Austtellung so¬
zialdemokratischer Wahlmannskandidaten möglich ' st. Kom-
me es bei den Urwahlen zu Stichwahlen, m denen nach Aus-
fall der Sozialdemokraten liberale Kandidaten Anhängern
anderen Parteien gegenüberstehen, so wird im Allgemeinen
für die liberalen Kandidaten zu sttmmen sein.

sind geplant . So findet am 27. d. Mts . em großes Gra¬
duier statt, am 28. ein Hofball, am 29. em Hofconcert Dre
Trauuiwselbstwir ^ nden ^ rster̂ Nachmittagsstû er̂ n
cken ausden Gütern eines Freundes und während der Kriegs-
kett 'von 1813 in Prag auf . Ans diesem Abschnitt seines m Wahr¬
beit reichbewegten Lebens entstammt eme Umdichtung der . N>
belunden» und üne Reihe dramatischer Stücke, die sich i-dmch
aut der Bühne nicht zu behaupten vermochten. — Nachdem Dieck
im Jahre 1819 seinen dauernden Wohnsitz in Dresden genon,-
men wurde er dortselbst wenige Jahre spater zum Dramaturgen
des 'königlichen Theaters ernannt - eine Stellung , m der slch
ieine bedeutenden Fähigkeiten glänzend offenbarten . Aber auch
in anderer Weise fügte er seinem Dichterruhm noch neuen
Glanz hinzu : seine Schaffenskraft wendete sich der Novelle zu,
in der er geradezu vollkommenes leistete. Die beiden b^ eutend-
sten sind: „Das Dichterleben" , worm er em geistvolles Bild von
der Entwicklung des jungen Shakespeare entrollt , upd . „Der
Tod des Dichters ", der das Ende des pottugiesischen Poeten
Camoens zum Motiv hat . Unvollendet blieb leider die wunder-
bar schöne Novelle : „Der Austuhr m den Cevennen. - Bon
dem kunstsinnigen König Friedrich Wilhelm IV . 1841 nach Ber-
lin berufen , wurde Tieck häufig zum Vorlesen an den Hof heran-
gezogen, bis ihn schließlich zunehmende Kränklichkeit an sem
Haus fesselte. Alle die, die ihm im Leben nahe standen, hatte
der Tod vor ihm abberufen und so verbrachte er denn seine Tage
in vollständiger Einsamkeit, bis er am 28. April 1853 auch end¬
lich die müden Augen zu ewigem Schlummer schloß.

Mit ihm ging ein Dichter dahin , dem zweifellos das Ver-
dienst gebührt , die durch die romantische Schule nach Deutsch¬
land gebrachte Novelle zu einer gewissen Vollendung ausgebaut
,u haben Ebenso besaß Tieck bei seinem vielgestaltigen Talent
eine hohe Begabung als Uebersetzer und in gleicher Weise ver-
danken wir ihm durch seine Bearbeitung der Minnelieder aus
dem schwäbischenZeitalter und anderer älterer Werke die Wie-
dererweckung des Studiums altdeutscher Litteratur . Woran er
eigentlich die Arbeit eines Lebens setzte, sem Werk über Shake-
sveare - eine Vollendung hat es niemals erfahren , trotzdem ist
das , was er uns geschenkt, bedeutend genug, um heute, bei der
50. Wiederkehr seines Todestages, seiner m Bewunderung zu
gedenken.

Norddeutsche Nilgemeine contra Singer.
Die „Novdd. Allg. Ztg ." erklärt die wiederholte Behaupt¬

ung des Abg. Singer im Reichstage vom 24. April für un¬
wahr , nach der die Verkehrsunternehmungen , welche die
Stadt Berlin im öffentlichen Interesse machen wollte, durch
das Polizeipräsidium , den Arbeitsminister und direktes kai¬
serliches Einschreiten verhindert fern sollten Singer habe
seine Behauptung , der Erlaß sei auf das persönliche Eingrei-
sen des Kaisers ergangen, wider besseres Wissen aus¬
gesprochen.

Oie Hffaire WeSSel.
Man meldet uns aus San Remo, 26. April : Die Polizei

nahm noch Haussuchungen in der Wohnung Wessels rn Nizza
vor wobei mehrere Schriftstücke beschlagnahmt wurden . Au»
denselben geht hervor, daß Wessel öfter geheime Zusammen¬
künfte an der italienischen Grenze bei Bordighera mit Spio¬
nen hatte , welche ihm Dokumente über die italienischen Ver-
steidigungspläne brachten. Wissel wurde bei seiner ^ battg-
keit von einer Frau Gessel, einer österreichischen Spionm , die
in stanzösischen Diensten stand, begleitet.

Oie hage der Kongregationen in Frankreich.
Der Untersuchungsrichter Andr6 Hat nunmehr die ge

richtliche Verfolgung gegen 13 Afsumpttonisten  em
geleitet wegen Neberschreitung des Derernsgesetzes. Sie
werden beschuldigt, sich trotz der Auflösung wieder neu gebil

bl?tÊin Pwlizeikommissar brach mit Gewalt in das Kapu
-inerkloster  zu St . Etienne ein, infolgedessen es zu
Kundgebungen und Zusammenstößen kam. Gegen die Ka¬
puziner sind mehrere Haftbefehle erlassen worden. Der Po-
lizeikommissarvon Gap wurde, als er den Marrsten ihr Auf-
lösungs-Dekret zustellen wollte, von mehreren hundert Wer-
bern mit einem Steinhagel empfangen. Der Bürgermeister
schritt ein, aber 'die Bevölkerung setzte die Kundgebungen ge.

' gen den Kommissar fort und bereitete ihn unter Hohnrufen
bis vor das Dorf . - Gegen die Karthäuser,  welche eme
zweite Aufforderung des Untersuchungsrichters ebenfalls un-
beachtet ließen, wurden mehrere Haftbefehle erlassen.

Der Eigenthümer des Blattes „Petit Dauphmois , Ba-
ragnon , welcher den angeblichen Erpressungsversuch
an den Karthäusern gemeldet hatte, wurde aufgefordert, vor
dem Untersuchungsrichter in Paris zu erscheinen. Baragnon
ersiichte jedoch, in Grenoble vernommen zu werden.

Telegraphisch wird :ms ferner berichtet:
— Nancy , 27. April. In Saint Nikolaus du Port vor-

trieb gestern Nachmittag eine herbeigeeilte Menge Journals-
sten, welche zum Redemptoristenklostergekommen waren , mtt
Steinwürfen . Zwei Personen wurden verletzt Militär
mußte einschretten.

18. J«qr,»„ .

— Amrecy, 27. April . Die Behörden, die am Samstag
nach La Roche gekommen waren, um sich von den durch die
Kapuziner im Kloster errichteten Barrikaden zu uberzeugen,
wurden von einer Menge Landleute angefaIlen.  Der
Staatsanwalt und der Untersuchungsrichter erlitte,: schwere
Verletzungen Der Friedensrichter wurde am Kopfe schwer
verwundet . Der Präfekt sandte eine starke Abteilung Gen-
darmerie zur Stelle . Die Bevölkerung ist sehr erregt.

Oie Oreßlus-Maire.
Nach einer Pattser Depesche veröffentlicht der „Temps

ein Schreiben Steinachs an die Bourbonne, M welchem er
demselben den Inhalt eines Briefes mittheilt , den «1901
von dem bereits aus dem Amte geschiedenen Fürsten Munster
erhalten hat und in welchem der ehemalige deutsche Botschaft
ter erklärt , daß Dreyfus nie Verbindungen mtt Deutschland
gehabt hat und daß nach seiner Ansicht Schwartzkoppen vor
1893 Esterhazy nicht gekannt hat.

6rnSte Unruhen
sind in Halluin ausgebrochen. Die Arbetter der ftanzösischm
Fabriken in Gratry befanden sich seit einigen Tagen :m
Ausstande und wurden durch zahlreiche belgische Arbeiter
auS' Mening ersetzt. Da die Belgier trotz der Aufforderung
der Franzosen die Arbeit nicht einstellten, begaben sich 6000
französische Arbeiter an die Grenze und nahmen eine so dro¬
hende Haltung ein, daß die Belgier nicht wagten , die Grenze
zu überschreiten. Belgische Gendarmen standen jenseits der
Grenze und verhinderten bluttge Vorkommnisse. . Die stan¬
zösischen Arbeiter sangen die Marseillaise und stießen Pfui-
rufe gegen bte Belgier aus . Sie schlugen Fensler unb Tyu»
ren ein und bew'arsen die belgischen Gendarmen mit Steinen.
Die stanzösischen Gendarmen griffen ein und zerstteuten die
Kundgeber. Die stanzösischen Arbeiter sind entschlossen, ihre
Ersetzung durch belgische Arbeiter weiter zu verhindern.

Oie Balkanwirren.
Nach Meldungen aus Ueskueb haben die Operationen

gegen die aufständischen Albanesen gestern von Fericovicz aus
begonnen. Die Albanesen bereiten sich zu einem hefttgen
Widerstand vor und haben zu diesem Zweck größere Geld¬
sammlungen eingeleitet.

Das Jlawa -Bataillon , welches während der orthodoxen
Oster,: in mehreren Ortschaften Ausschreitungen begangen
hatte , ist infolge Reklamation seitms der Bevölkerung nach
Ueskueb dislocirt worden.

Der Mitschuldige des Attentäters Ibrahim , der Kauf-
mann Hussein, leugnet jede Schuld. Das Urtheil gegen ihn
wird erst am Donnerstag gefällt werden.

Einer Konstan-ttnopeler Depesche des „B . T ." zufolge ist
in Sofia die Nachricht verbreitet, daß der Rücktritt oder die
Abberufung des russischen Botschafters Sinowjew bevorsteht.
Sicher sei, daß der Aufstand der Albanier im Zunehmen be-
griffen sei. Die Einigung der beiden Hauptstämme scheint
zur Thatsache und damit die albanische Gefahr aktuell gewor-
^en zu sein.

Eumulfe in Spanien.
Aus Madrid wird telegraphirt : Bei der Fesfftellun; des

Wahlresultates kam es zu Tumulten , da die Republikaner mit
allen MittelnAenderungen in den Wahlakten verhmiern
wollten. In Barcelona fanden heftige Zusammenstöße zwi¬
schen Republikanern und Karlisten statt, wöbe: zahlreiche Per-
onen verwundet wurden . In Madrid , Barcelona und Va-
lenzia siegten die Republikaner mit großer Majorität.

ver Somali-Feldzug.
Ueber London wird uns aus Aden berichtet, daß Gene¬

ral Manning , der zur Befreiung des Obersten Cobbe ausruü-
te, ein Gefecht mit den Truppen des Mullah hatte , wobei 2W
derselben getödtet und Cobbe befreit wurde . Die Verluste
der Engländer sind unbekannt . Ein anderes Telegranun
aus Berbera besagt : Major Kenn«, den General VkanniU
mit einer Abtheilung vorausschickte, erreichte Cobbe am l».
April ohne Widerstand, rückte dann mit ihm aus dem LMr
und traf General Manning 30 Meilen von Galadi . W
zusammen kehrten dann ohne Widerstand nach Galadr zuyu°.
Der Feind hatte sich nach Wardair zurückgezogen.

Oer Zollkrieg mit Kanada. :
Die Erhebung von Zuschlagszöllen auf die kanadischen

Haupt -Einfuhr -Arttkel ist, dem „B. L.-A." zufolge, numneh
beschlossene Sache. Die Zuschlagszölle sollen m gleicherH
he erhoben werden, wie das kanadische Parlament sw auf
deutschen Einfuhr -Artikel gelegt hat . Maßgebend für dm
Vorgehen der deutschen Regierung sei haupffachlich der
sichtspunkt, die übrigen britischen Kolonien von dem
Vorgehen gegen Deutschland abzuschrecken.

flenfidilcmd.
* Berlin , 27. April . Me dem B . T . aus Mel

wird , soll üne Neu-Organisation der obersten Marmeo , ^
de derart geplant sein, daß Admiral Koster <Aneral -.wp .^
teur der Marine und Flotten -Chef bleibt, Prrnz H ^
Chef der Ostsee-Station und Diceadmiral Bendemam:
schwaderchef wird.

Hiisicmd. m
* Lemberg, 26. April . Als Ansttfter der anttsenntsi^

E x c e s s e in Uhnow wurde der Gemeinderath, der 's ^
de-Polizist , ein Gemeinde-Diener und ein Agent eine
sicherungsgesellschaft eruirt und verhaftet. ^

* Belgrad , 26. April. Hier cirkuliren neuerdings
rüchte, daß die Stellung des Cabinets erschu  ^
sei. Der Finanzminister habe erklärt , daß er Mit .^
zur Verfügung stehenden Geldern kein Auskommen
kann, da die durch den Staatsstteich erfolgte
fionirung von Richtern und Beamten das Budget uv
belastet. ^ Mö'

=  Ceuta , 26. April . Nach hier eittgegangmen
ungen fand zwischen den Kwbylen von Benider um ■oX&
ein blutiges Zusammentreffen von Benider und
blieben zcchlreiche Todte und Verwundete.
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, 77 d ° «e, 26. April . Präsident L o u S e t ist hier ein-
föfc JLÄ” 0 ° Uf öetn  D -chchof die Bchörden . Der

dem Minister Delcaffö ein
Telegramm , wAch^ mrttherlt , daß er - DelcaM - amtlich
davon benachrichtigt worden ist, daß ein amerikanisches Ge-
schwader am 29. Apnl rn Marseille ankommen werde , um den
Präsidenten der ferner Rückkehr nach Frankreich zu begrüßen.

SSuttctatez Ge»er»l.«»ze1,er.

Oeuffdier Reidisfag.
^ . ^ 96. Sitzung vom 23. April , 1 Uhr .)

- <r !n -f iam  verweigert die Genehmigung zur Einleitung
«nev ^ r,vattlageversahrens wegen Beleidigung gegen den
Abgeordneten Beck-Archach während der gegenwärtigen Sitz,
ungsperrode . Die zweite Berathung der

tirankenverlicsterungz-llovelle
wird nunmehr fortgesetzt. Eine Reihe weiterer Paragraphen
wwd unter Ablehnung aller sozialdemokratischen Anträge an¬
genommen . Bei § 10 soll das bestehende Gesetz dahin geän¬
dert werden , daß die Versicherungsbeiträge auf 3 Proz . statt
nur aus 2 Prozent des ortsüblichen Tagelohnes erhöht werden
können. Ein vom Abgeordneten Stadthagen (Soz .) befür-
worteter Antrag will diese Erhöhung auf 3 Prozent streichen
und außerdem rede Beitragserhöhung über iz Prozent hin¬
aus von der Zustimmung der Mehrheit der Versicherten ab-
hängig machen . Ein Antrag Lenzmann -Rösicke-Dessau be¬
zweckt, den Gemeinden eine Erhöhung der Beiträge nur auf
2z Prozent des Tagelohnes zu gestatten.

Abg. Hosfmann - Dillenburg (natl .) beantragt eine
Abänderung des dritten Absatzes des § 10 dahin , daß im
r âlle dauernden Ueberschusses der Einnahmen aus Beiträgen
über die Ausgaben und nach dadurch ermöglichter Ansamm-
lung eines Re >ervesonds nicht sofort eo ipso eine Herabsetzung
der Beitrage bis auf höchstens iz Prozent des Tagelohnes
emzutreten hat , es vielmehr der Gemeinde überlassen sein

Seif ^ iwsetzen oder die Unterstützung er-
Staatssekretär Posadowsky  bittet dringend , es bei

dem Maximum von 3 Prozent zu belassen . Werde an die-
- P ^ bnt gerüttelt , so könne er nicht die Gewähr bieten

sin die Annahme dieses Gesetzes seitens der Verbündeten Re¬
gierungen.

. Rach kurzer Debatte schlägt ein eingehender Antrag
TrnnLorn -Lenzmann den Zusatz vor : doch dürfen die über
7 Prozeß hinausgeheniden Beiträge nicht dazu benutzt wer-

decken̂ " ^ aU^ lEter als zwei Jahre zurückliegender Zeit

Der Antrag Trimborn -Lenzmann wird einstimmig an¬
genommen, ebenso der Antrag Hofmann -Dillenburg Der
sozialdemokratische Antrag und der Antrag Lenzmann wur-
den abgelehnt.

»SÄ 6!? Heilt noch den Eingang einer Inter.
Limburg -Normann mit , ob der Reichskanzler

Auskunft geben wolle , wann die bestehenden Handelsverträ¬
ge gekündigt werlden sollen . ^ w
mJH 0rn*a3 "Uhr:  2 . Lesung des Nachtrags -Etats , Rech.

.blv Raub der Flammen wurde . Nach mehrstündiger
Thatigkelt gelang es der Feuerwehr den Brand zu löschen. Ter
Materialschaden ist ein beträchtlicher. Die Entstehungsuriache
wird auf Unvorsichtigkeit bei der Ausführung von Klempnerar-
beiten zurückgeführt.

Hüssener in Hast behalten . Fähnrich Hüffener, der
vekanntlich den Kanonier Hartmann in Essen durch Dolchstiche
todtete hatte auf dienlichem Wege um seine Haftentlassung
nachgesucht. Wie nicht anders zu erwarten , wurde das Gesuch
vom Gerichtsherrn der ersten Marineinspektion abgelehnt.

Brand einer Cttadelle . In Wesel brach Samstag Abend in
der alten Cltadelle (Hauptwachej Feuer aus , durch das das Ober-
geschoß, m dem die Wohnung des Artillerie -Offiziers vom Platze
und des Hauptmanns Schele sich befand, ausbrannte . Das
Feuer war um y212  Uhr gelöscht.

Zugzusammcnstoß. Man meldet aus Würzburg , 27. April:
Heute Morgen 2 Uhr 20. Min . stieß der Frankfurt -Münchener
Schnellzug Nr . 90 bei der Durchfahrt durch die Station Hei-
dingsfeld auf den dort zu überholenden Güterzug Nr . 1920 nach
Trenchtlingen . Der Schlutzbremser des Güterzuges , Patrosf,
aus Würzburg , wurde schwer, die Zugführer der beiden Züge
leicht verletzt. Die Maschine des Schnellzuges und die des Gü¬
terzuges sowie der Dienstwagen und die drei letzten Wagen des
Güterzuges wurden schwer beschädigt.

Die Opfer der Wetterkatastrophe . Wie aus Breslau gemel-
det wird , sind nach nunmehriger Feststellung der Wetter -Kata-
strophe in der Provinz Schlesien 68 und in der Provinz Po-
en 15 Personen zum Opfer gefallen.

Nochmals der neue Fund in Könitz. Durch die Entdeckung von
Knochen auf dem Grundstück der städtschen Schule in Kouitz ist
man dem Mörder des unglücklichenErnst Winter zwar nicht auf
die Spur gekommen, doch werden weiterhin allgemeine Schluß-
stlgeningen aus dem Fund der vorigen Woche gezogen. So

B . L. A. aus Kouitz, daß allem Anschein
der Mörder die zuletzt gefundenen Leichentheile in dem

IQ ber ?^ u e verbergen wollte, während er sich
de» Kopfes des Rumpfes und eines Armes des Todten nur ent-
ttdigt hat. Vielleicht war man bei den Untersuchungen, den man-

ausgesprochenen Verdächtigungen den Thätern oder
Mitwissern hart an den Leib gekommen. Oder vielleichl zeig-

0£“ be bie  letzt entdeckten Körpertheile irgend welche deut¬
liche Spuren aus denen man hätte etwas Neues schließen kön-

Erwäge nur , daß unter diesen Leichentheilen der rechte
ysE und die rechte Hand sich befinden, mit denen sich doch ein
Angegriffener zuerst wehrt und die der Angreifer zuerst unschäd-
lich zu machen sucht. Sicherlich waren an dem Fleische der nun
gefundenen Knochen deutliche Spuren eines Kampfes vorhanden,
^ft ist ia auch die Ansicht laut geworden, daß dem Ermordeten
sen ftr 2 °b e btC r6C&te Öanb  und die Füße gefesselt gewc-

Eingestürzte Saaldecke. Die Decke des Festsaales im Rath-
hause zu Oran in welchem Präsident Loubet vor drei Tagen ei-
zu rvÄchnen ^ ^ ^ ^ ' * Astern eingestürzt . Unfälle sind nicht

Brand emer Stadt . Ein Telegramm aus Santiago in Chi-
le meldet, daß nahezu die ganze Stadt Pisagna mit allen Ban-
ken. Telegraphenämtern und Geschästshänscrn niedergebrannt
ist. Es fehlte an Wasser zur Bekämpfung des Feuers.

18. Jahrgnn»

preuhitcker Landtag.
er , derlin , 25. April . Im Abgeordnekenhause
Nnk ,, S ^" nächst die Interpellation Letocha betreffend den
i» ,ber  fiskalischen Kohlengrube „Königin Louiie"

^ i > csten  auf der Tagesordnung . Nach der Begriind-
Mg durch den Interpellanten erklärte Hawdölsmimster
mtoller: Der schwere Unfall gehöre zu den leider unvermeid-
ucyen elementaren Ereignissen im Bergbau . Erschwert wer-
«e dw Untersuchung dadurch , daß leider alle Betheiligten da-
Mgegangen sind. Tie Thatsache spreche dafür , daß ldie Ex.
^opon entstanden ist dadurch , daß ein noch nicht abgethaner
TJi ' ? Kohlenstaub versetzt war . Das sei durchaus in-
DMionswidrig , aber die Bergleute neigten leider dazu , die
ZMe mst Kohlenstaub zu versetzen. In Oberschlesim seien

^ " ^ aub -Erplosionen seltener gewesen im Gegen-
zu Westfalen und Saarbrücken , wo solche sehr oft borge-

^nmen smd und schr zerstörend gewirkt haben . In West¬
en und Saarbrücken sei auch deshalb übergegangen wor-

Eiligen Berieselung der Gruben , damit die
Kohlenstaubexplosionen ein für alle Mal beseitigt werden.

ieren schwere Erplosionen dort nicht mehr borge-
üŵ k generelle Anordnung der Berieselung sei

in Oberschlesien nicht erforderlich und nicht zu-
Ä S5 ? BaBe  angeordnet , «daß aus allen Strecken
eine N k " o dies geboten erscheine, sofort wenigstens
toeiW eU- ±Ult0 bt‘r  stattfinde . Ties werde einst-

die Einführung einer allgemeinen
tnpJl 11unS auch der Mangel an genügenden Wasser-

Der Minister versichert dann noch, die weitere Uw
^erde ja noch Näheres ergeben , und den Bericht

hgA^ o-erde er nicht unterlassen , dem Hause bekannt zu ge-
leickt Vorwurf der Interpellanten , daß die Schuld viel-
WwS an ber  Wetterführung liege , sei unbegründet . Tie
i>ieC t 119  thatsächlich tadellos gewesen . Was dann
hrno? k L Eg der Bergarbeiter an der Grubenaufficht an-
^ ' o habe er dagegen an und für sich keine Bedenken.
^Erdrücken habe er damit schon einen Versuch gemacht,
'den I b"selbe bewähre , so werde er nicht Anstand neh.
am ' Zweiter auch in anderen Revieren zur Aufficht her-
treff̂ ^ V...^ bonn werden debattelos die Vorlagen be-
borg s/ ' osuug der Reallasten im Großherzogthum Lauen-

fn+rS ? betrstfend Bildung von Gesammtverbänden in
Hilfssn«^ sAou Kirche und betreffend Bildung kirchlicher

aj  fho neue katholische Pfarrgemeinden definitiv in
^ ^ esung angenommen.

| Aus oller^ elt.
ben  Dachräumen des südlichen Gebäu-

^de -Fusilier -Kaserne in Berlin kam Samstag Nach-
aus wodurch die Belleidungskammer mit den

w °arw aufbewahrten neue» Uniforme » des 3. Ba-

Lu§ üer llmgegenL
Oelsgirlön -Verlommlung des Kreiskrieger -Verbandes

Wiesbaden *[iand.
k- Hochheim, den 26. April.

Ein stattliche Anzahl Vertreter von Krieger - und Militär-
veremen unseres Kreises hatten sich heute Nachmittag hier ein-
gemnden, um über eine ansehnliche Zahl wichtiger Vorlagen Be¬
rathung zu pflegen. Der Saal der Burg Ehrenfels war recht
sinnig geschmückt, sogar einige Häuser unseres Städtchens hatten
Flaggenschmuck angelegt . Um 3 Uhr wurde die Veffammlung
durch den Vorsitzenden des Verbandes , Herrn Autor,  nach¬
dem dre anwesende Musikkapelle einen einleitenden Marsch ge-
sp,eit, eröffnet, worauf die Nebergabe des Lokals durch den 2.
Vorsitzenden, Herrn Hptm . d. L. H u m m e l-Hochheim erfolgte.
Das anwesende Ehrenmitglied Herr Obersll . p. Detten  be¬
grüßte ebenfalls die versammelten Vertreter durch eine kernige
Ansprache, &terBet zum Schluß auf die bevorstehenden Reichs-
Äfe BlT eSe2t’'rJ- ber  Aufforderung , daß jeder dann
stm Pflicht und Schuldigkeit thun möge. (Uns erscheint dieser
.̂hell der Ansprache verfehlt . Was hat die Politik in den Krie¬

gervereinen zu thun ? D . Red .) Die Feststellung der Präsenzliste
ergab dieAnwesenheit von 24 Vereinen , 9 fehlten.NachErstattung
des letzten Protokolls sowie des Kassenberichtes, wobei ein Kas-
enbestanb von 117 festgestellt wurde , schritt man zur Berath-

uug des wichtigsten Punktes , „Statutenabänderung ", welcher
eme heftige und umfangreiche^Debatte hervorrief . Noch Paragr.
fneuen  Statuten soll nämlich der Vorort des Verbandes
sich da befinden, wo der Vorsitzende wohnt , während von an¬
derer Sette der gegenwärtige Modus , wonach sich der Vorort
rtX ” Kreises, in Biebrich befindet, vertheidigl

urde. , . Schließlich wurden ledoch die Satzungen unter Vor-
nahme einiger ^ kleinerer Abänderungen genehmigt. Als ^ebrer
1s1 h h wurde gewählt Herr Dr.
Ha pp e l-Biebrrcĥ als Stellvertreter Herr Dr . Börner-
Florsheim . Nach Vornahme dieser Wahl hielt Herr Oberstlt.

D " t e n einen längeren belehrenden Vortrag über das Sa-
nitats -Eolonnenwesen . Zu dem Punkt : „Haftpflichtversicheruna
SnivÜ” 11  bet aI6^ Iu^ derselben mit dem anwe-
Ä l betr . Gesellschaft genehmigt. Als Vertreter
des Kreisverbandes zu der am 10. Mai l. I . in Niederlahnstein
wÄ7 bd? r °v Delesirtenversammlung des Regierungsoerbandes

2: Vorsitzende, Herr Hauptm . der Landw. H um-
^ ' l -Hochhenu gewählt. Als Ort , für Abhaltung der Herbst-
Delegirtenveffammlung wurde Diedenbergen  bestimmt,
die nächste Fruhiahrs -Delegirtenversammlung findet 1904  in
Biebrich  statt . Das Kreiskriegerfest 1904 wurde d/m Vcr"
em Micker zugewiesen, für 1905 hat sich bereits Diedenbergen
zur Uebernahme bereit erllärt . Nach Erledigung der ziemlich
umfangreichen, Tagesordnung verblieben die Delegirten neck
längere Zeit in anregender Unterhaltung beisammen.

!. Biebrich, 25. April . Die Arbeiten an der neuen evang.
Kirche am Rhein , welcher der Mme „Oranien - Gedächt-

\ e' ee ^. ßt . ^ urde , schreiten zur Zeit rüstig vor¬
wärts , doch kann der für das Reformationsfest dieses Jahr vor-
gesehene Termin der Einweihung des Gotteshauses nicht inne-
gehalten werden, da m der Lieferung der benöthigten Sand¬

steine nicht vorgesehene Stockungen eingetreten waren. Doch
Hofft man , die Einweihung zum nächsten Osterfest vornehmen zu
können. Als Beweis für die Opfersreudigkeit der hiesigen Ein-
wohner diene die Tchaffache, daß alle erforderlichen großen und
größeren gemalten Fenster , der Altar , der Taufstein, die Kan¬
zel, das Altarbild und eine große Christusfigur freiwillig gestif¬
tet worden sind. Nach Fertigstellung der Kirche wird die jetzige
Hauptkirche einer größeren Renovation unterzogen. — Das
Haus der Frau Bauinspektor Schultze Wwe., Wiesbadenerstr.
Nr . 58, ist durch Kauf  an die evang. Kirchengemeinde über¬
gegangen. — Das Fest ihres 25jährigen Dienstjubi-
l ä u m s begeht am 1. Mai l. Js . die Lehrerin Frl . Emilie Dietz
an der Mädchen -Mittelschule . — Die Reihe unserer städtischen
Verwaltungsdeputativnen wird am 1. Juli l. Js . um eine wei¬
tere vermehrt , nämlich eine 9gliederige Schuldeputation.
Mit dem gleichen Datum wird der seitherige Schulvorstand als
solcher aufgelöst.
nn: h Biebrich , 27. April . Im St . Josefshause wurde gesteru
Abend em Centrumswahlv .erein  gegründet . — Die
Eheleute Kammmacher Adam Zippel dahier feiern morgen das
Fest ihrer silbernen Hochzeit;  seitens der Freiwilligen
Feuerwehr , dessen langjähriges Mitglied Herr Zippel ist, sind
besondere Ehrungen für das Jubelpaar geplant.

X Bierstadt , 25. April . Die Gesammtzahl der Schüler
und Schülerinnen unser 7klassigen Volksschule beträgt 642 gegen
592 am Schluffe des vorigen Schuljahres . Unter denselben befin¬
den sich ungefähr 50 katholische und jüdische Schulkinder. Tie
lleinste Schulllasse zählt 61, die umfangreichste 119 Kinder. Am
ersten Oktober wird der neunte Lehrer erwartet und wird letz¬
tere Klasse alsdann in zwei Klassen getheilt werten . In der
nächster Zeit wird der neu ernannte Schularzt , Herr Dr . Vfann-
müller den einzelnen Schulklassen einen Besuch abstatten, um
die Schulkinder einer genauen Untersuchung zu unterziehen. —
Infolge der anhaltenden nassen, kalten Witterung bleiben die
Arbeiten im F e l d und G a r t e n zurück. Die Obstbäume ichei-
neu vrele Blüthenansätze zu bekommen. Edles Steinobst , beson¬
ders Aprikosen, scheinen durch die letzte Kälte derart gelietten
zu haben , daß Früchte für dieses Jahr nicht zu erhoffen sind.
Stachelbeeren und Johannisbeeren blühen recht gut und schei¬
nen die Kälte nicht gelitten zu haben.

D . Mainz , 25. April . Der Weiuhändler Ludwig Schmahl
aus Nieder -Saulheim , in Oppenheim wohnhaft, und dessen
Sohn Ludwig Ferdinand hatten sich heute vor der Straffammer
wegen W e i n f ä l s chu n g zu verantworten . Die Angellagteu
sollen in nicht rechtsverjährter Zeit zum Zwecke der Täuschung
durch Aufguß von Wrisser, Zucker und Rosinenbrühe Wein ver¬
fälscht und unter Verschweigung dieses Umstandes denselben ver¬
kauft haben. Ferner sollen die Angeklagten nach dem 24. Mai
1901, nach Verkündung des neuen Gesetzes, übermäßig gestreck¬
ten Wein in den Handel gebracht haben. Schmahl jr . soll bei der
Kellerkontrolle dem Herrn Oekonomierath Dettweiler unwahre
Angaben gemacht und den Einblick in die Bücher verweigert ha¬
ben. Das Gericht hält auf Grund der Gutachten der Sachver¬
ständigen nicht für bewiesen, daß der Wein aus dem Jahrgang
1901 überinäßig gestreckt sei und erkannte deshalb aus Frei¬
sprechung, ebenso wurde Schmahl jr . von der Anklage der un¬
richtigen Angabe und Nichtvorlage von Büchern steigesprochen,
dagegen wurden beide Angeklagten auf Grund des alten Wein-
gesetzes für schuldig befunden , in der Zeit von 1900 bis Früh¬
jahr 1901 Rosinen - und Tresterwein fortgesetzt in Handel und
Verkehr gebracht zu haben , ohne die Waare als Kunstwein be¬
zeichnet zu haben . Gegen Schmahl sen. wurde auf 1200 A und
gegen den Sohn auf 300 A Geldstrafe erkannt . Der entscheiden¬
de Theil des Urtbeils soll publizirt werden.

* Mainz , 25. April . Gestern Abend gerieth der Rangierer
Erb aus Guntersblum auf dem hiesigen Bahnhof zwischen die
Puffer zweier Wagen und wurde auf der Stelle todtgedrückt.

-f- Gräveneck a. b. Lahn , 25. April . Was unsere Väter
schon sehnlichst gewünscht hatten , scheint nun endlich sich verwirk¬
lichen zu wollen , denn der Bau einer Brücke  über die
Lahn ist jetzt so gut wie gesichert. Unsere Gemeinde ist durch die
Lahn in 2 Theile getrennt . Ungefähr 720 Morgen der Gemark¬
ung, darin der Schwartenberger Hof und eine Mühle , liegen auf
der rechten, das Dorf selbst auf der linken Seite der Lahn. In
früherer Zeit waren bei dem Dorfe in der Lahn zwei Furten,
welche mit den Wagen durchfahren werden konnten. Im Laufe
der Zeit aber ist das . Flußbett eingeengt und vertieft, der Was¬
serstand erhöht und dadurch sind die Furten vollständig zerstört
worden. Die Verbindung beider Gemarkungstheile wird gegen¬
wärtig durch einen Nachen bewerkstelligt. Da der größte Theil
unserer Wiesen sich auf dem rechten Lahnufer befindet, so kann
man sich leicht denken, wie beschwerlich das Herüberschaffen von
Heu und Grummet mit dem Nachen ist. Um diesem mühseligen
Herüberfahren aus dem Wege zu gehen, ziehen es sogar viele
unserer Landwirthe vor , den weiten Weg über Weilburg zu
machen. Nachdem früher die mit der Behörde und Interessen¬
ten angeknüpften Verhandlungen keinen Erfolg gehabt haben,
sind in jüngster Zeit die Verhandlungen wieder neu aufgenom-

[ men worden . Die Kosten des Brückenbaues belaufen sich auf
circa 80,000 A  mit Herstellung der nöthigen Zufuhrwege in un-
serer Gemarkung auf 110,000- 115,000 A Unsere Gemeind- will
hiervon 40 000 A  aufbringen , der Wasserbaufiskus hat 15 000
A,  der Kreistag des Oberlahnkreises in dankenswerther Weise
10 000 A  zur Verfügung gestellt. Nach bisherigen Ermittelungen
dürsten auch von dem Forstfiskus mindestens 10 000 A zu er-
warten sein, so daß bis jetzt schon auf 75 000 A  mit Bestimmt-
fielt gerechnet werden kann. Da die Firmen Krupp und Bu-
derus in unserer Gemarkung rentable Grubenfelder besitzen, so
ist nicht ausgeschlossen, daß auch von dieser Seite ein Zuschuß
bewilligt wird . Da außer unserer Gemeinde auch die Nachbars¬
gemeinden Falkenbach und Wirbelau von der Brücke einen be¬
deutenden Nutzen haben werden , so ist zu hoffen, daß genannte
Gemeinden auch zu dem Brückenbau eine gewisse Summe bei¬
steuern werden . - Unser Ortsgeistlicher , Herr Pfarrer Mül-
I e r m Weinbach ist nach Kleeberg bei Usingen versetzt.

-4- Weilburg , 23. April . Der Schulamtsbewerber August
B erts  che von hier ist mit der einstweiligen Veffehunq einer
Lehrerstelle an der kath. Volksschule in Eckenheim bei Franffurt
von der Königlichen Regierung beauftragt worden. - Die Prü-
fung der hiesigen Gewerbeschule fand am verflossenen Sonntag
Nachmittag durch Herrn Professor Lautz aus Wiesbaden statt.

■1 Zeichnungen der Vorbereitungs - und Fach¬
zeichenschule fanden den Beifall des Herrn Revisors und wur-
den von dem Zahlreich erschienenen Publikum allgemein bewun-
oert. - der Eröffnung des neuen Schuljahrs wurden am
hiesigen Königlichen Gymnasium 42 Schüler ausgenommen, da-
von 14 hiesige und 28 auswärtige . An der Landwirthschaftsschule
wurden 21 Schüler ausgenommen . Die bisher unter dem Na-
men Volksbildungsverein im Entstehen begriffene Gesellschaft
hat sich nunmehr unter dem Namen „Weilburger Volksverein"
rÄ ^ ngeschlossen. Der erste Unterhaltungsabend soll voraus-
sichtlich anfangs Mai statffinden.
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X. Geisenheim i. Rhg ., 25. April . Wenn die heutige Wein-
versteigerung  der Herren Franz Dann , Sohne , Ivein-
gutsbesitzer in Geisenheim auch durch guten Besuch ausgezeichnet
war . so war der Verlauf derselben doch ein weniger befriedigen¬
der. Bei einem Angebot von 57 Nummern Weiß - und Rothwel-
nen, zeigten sich wenig Liebhaber , so daß der weitaus groPe
Theil der Weine zurückging. Die heutige Geschmacksrichtung
verlangt nicht die alten , firnen Sachen , dieselbe zieht Weme
jüngerer Jahrgänge vor. Besonders die Liebhaberei für den
sonst sehr vorgezogenen 1893er trat auf dieser Versteigerung sehr
in den Hintergrund. Preise: 1901er das Halbstück Geisenheimer
Decker 440, desgl. Altbaum 510, desgl. Katzenloch 700, 3 Halb-
stück zurück. 1897er 1 Stück Geisenheimer 940, das Halbsiuck
Hallgartener 500, Winkeler 470, Geisenheimer 570, 600, MO,
620, 650, Geisenheimer Mäuerchen 910. 4 Stück und 4 valo-
stück zurück. 1895er das Halbstück Geisenheimer Lickerstem 8M,
desgl. Altbaum 900. 5 Halbstück zurück. 1889er 2 Halbstück zu¬
rück 1886er das Halbstück Rüdesheimer Berg 850, Hallgarte¬
ner Schönhell Auslese 950. 1893er das Halbstück Hallgartener
490, Oestricher 700. 10 Halbstück zurück. 1900er das Halbstuck
Geisenheimer 450, Geisenheimer Hohenrech 730, desgl. Morsch¬
berg Auslese 2700. 5 Halbstück zurück. 1 Halbstück und 2 Vier¬
telstück 1890er und 1893er Rothwein zurück. Gesammterlos für
1 Stück und 20 Halbstück 16130 Ä  ohne Fässer.

Kuntt, kittsratur und WiKenfdiaff.
Königliche Schaulpiefe.

Samstag , den 25. April : Carmen.  Oper von Bizet.
Carmen : Madame deNuovina  von Paris . ,
Als Bizet 's Oper so um die achtziger Jahre auf die

deutsche Bühne kain und in der ersten Zeit stellenweise das
Repertoire fast gänzlich beherrschte , machte die deutsche Kri¬
tik dem Werk den schweren Vorwurf völliger Stlllosigkeit:
Pathos und Burlesque , Seriöse und Buffo -Oper seien hier
unerträglich miteinander vermengt . Heute , noch keine 30
Jahre , später , nruthet uns Carmen in der strengen Geschlos¬
senheit ihrer musikalischen Formen und mit ihren steten Con
cessionen an die alte Opernform fast wie ein klassisches Werk
an , gegenüber den Wildlingen , die der verisüsche musikalische
Stil setzt auf dem Boden treibt , den Bizet einst als genialer
Neuerer der Bearbcituirg erschloß. Das , was man Bizet mit
obigen Worten zum Vorwurf machte , ist inzwischen Kunstge-
setz geworden . Und wie hätte auch Bizet auskommen sollen
in der Zeichnung eines Charakters wie Carmen , in der Schil¬
derung von Straßen -, Schmuggler - und Cirkusleben ohne
die leichten Farben der Buffooper und der Operette ? . Auch
für die Darstellerin der Carmen liegt hier die Schwierigkeit,
den richtigen Ausgangspunkt zu treffen . — Operette oder
Opera seria , Soubrette oder Tragödin ? In der ersten Halste
der Oper ist Carmens Treiben ein leichtfertiges Spiel , wie
sie es mit Grazie mit dein so und so vielsten Gegenstand ihrer
jedesmaligen Neigung treibt . In der zweiten Hälfte , wo sie
merkt , daß sie diesmal an den Unrechten gekoimnen ist, daß
ihre Untreue ihr Verderben sein wird , da gewinnt der Fata¬
lismus , mit dem sie sich ihrem nun einmal unabwendbaren
Geschick ergiebt , doch einen kleinen Zug ins Heroische. In
ihrem Widerstand gegen den unbequemen Liebhaber und im
trotzigen Verfolgen ihres abschüssigen Wegs wird das leichte
Spiel zur Trägödie . Die beste Carmen scheint mir nur die
zu sein , die beide Elemente genügend zur Verfügung hat und
sie so zu mischen weiß , daß eine einheitliche Figur daraus ent¬
steht Madame de Nouvina hat sich die tragische Linie für
ihre Carmen getvählt , diese entspricht dem Charakter ihrer
künstlerischer Begabung . Allein sie versteht dabei so vorzüg¬
lich zu schattiren und die Figur mit so viel graziös -launischen
Zügen auszustatten , daß man an dieser Carmen im Ernsten
und im Heiteren nichts findet , was der Glaubwürdigkeit wr-
derspräche . Und ivas diese Carmen gerade so besonders
glaubwürdig macht , ist aber jenes tragische Fluidum , das
sie auszuströmen scheint. Bei ihrer ersten Szene mit Jose
fühlt man schon, auch ohne das Schicksalsmotiv im Orchester,
daß hier ein vernichtender Schatten in ein sorgloses Leben
fällt , und im Gegensatz dazu in ihrer letzten Szene vor dem
Mord hat die Art und Weise, wie sie den armen Kerl mora-
lisch gänzlich vernichtet , etwas diabolisch -frivoles . So konnte
man aus jeder Szene derartige innerliche Gegensätze her-
ausheben , aus denen Madame de Nuovina ihr Bild zusam
menwebt , mit einer bewunderungswürdigen Kunst zu be
wunderungswürdiger Einheitlichkeit . Das schönste an dieser
Kunst ist die verhältnißmäßige Einfachheit der Mittel , die da-
zu aufgewandt werden . Wer gestern dachte, nun werden wir

- einmal viel spielen sehen, wird enttäuscht gewesen fern . Dre
beste Kunst braucht nicht viel , um tief zu sein . Ein Zuviel
war nur an Carmens Toiletten zu bemerken , welche die Fi-
gur etwas aus dem Rahmen stellten . M . de Nuovina er¬
freute sich wieder einer sehr beifälligen Aufnahme seitens des
ausverkauften Hauses . — Frl . Robinson (Mcaela ) er-
rang sich mit ihrer prächtig gesungenen Arie im dritten Akt
«inen herzlichen Applaus bei offener Szene . — Der Jose des
Herrn Kran  s , mit besonderer psychologischer Feinheit durch
seine verschiedenen Stadien geführt , gab der- Carmen , der
Gästin , eine würdige Folie . Die Vorstellung war somit eine
außergewöhnlich genußr eiche.  H . G . G.

RefMenZ'Cheater.
Samstag , 25. April , zum erstenmale „Dora ", Schauspiel in

5 Aufzügen von Victorien Sardou.  Deutsch von R . Schel.
cher . Regie Alduin Unger.

Dora " gehört nicht gerade zu Sardou 's besten Stücken.
Das " früher sehr bekannte, aber jetzt selten gegebene Schauspiel
hat eine gar zu erkünstelt aufgebaute Fabel und die Lösung des

Confliktes erfolgt auf eine so nawe Werse, daß der Ernst der
Situation nicht gewahrt bleiben kann. Das Publrkum glauot sich
im 5. Akt in eine Posse versetzt und begleitet dre Entlarvung der
intriganten Gräfin Zicka mit ironrschem Lachem ^ e vrer voran¬
gehenden Akte jedoch verleugnen nicht dre geschickte theat . alische
Wache des Routiniers , der vor allen Dingen den Schamp .Uern
dankbare Rollen geschaffen hat . In ihrem Mrttelpumte steht
Dora , deren vielverleumdete Unschuld stegrerch m allen Fahr¬
nissen besteht. Dora darf alle Töne der Gefühlsftala anschlagen,
sie darf weinen und lachen, himmelhoch jauchzen und zu -tMe
betrübt sein. Was kann eine talentvolle Schauspielerin Bö¬
seres von dem Autor verlangen ? Frl Albrecht  brachte , ttin
schauspielerisch, ihre Aufgabe in der Titelrolle zu schönem Ge¬
lingen : schade nur , daß die Sprödigkeit ihres Organs nicht al
seelischen Schwingungen wiederzugeben versteht. Dre Kunjumin
erhielt einen riesigen Lorbeerkranz . Andr6 von Maurmac . ^ v-
ras Anbeter und späterer Gatte , fand in Herrn B artak  einen
temperamentvollen Vertreter , und auch Herrn Ottos  mimen
Favrolle konnte in Ehren bestehen. Frl . Krona  war eme gute
Zicka und Herr Kiens  che vf  ein charakteristischer van der
Krass. Herr Wilhelmy  gab seinen Tekli frisch und sw-t, -̂ ri.
Krause  die Marquise , Frl . Schenk die Fürstin recht aner-
kennenswerth . Frl . Müller  spielte sehr niedlich das Kammer¬
kätzchen Mion ; man sollte der jungen Künstlerin einmal Gele¬
genheit geben, ihr Talent in einer größeren Nawen - oder Lust-
spiel-Soubrettenrolle zu erproben.

Der Vorstellung wohnten der König von Württemberg und
die Fürstlich Wied 'schen Herrschaften bei. Aus diesem Anlaß be¬
gann die Komödie präcis um 7 Uhr . An pünktlichen Begum aber
sind sehr viele bequeme Leute noch nicht gewöhnt und so herrschte
ca. 15 Minuten lang eine durch zu spät kommende Besucher ver-
anlaßte Unruhe im Hause, daß man von den Vorgängen aus der
Bühne kaum ein Wort verstand. Als endlich Ruhe eingetreten,
war das Publikum beifallfteudig wie immer, bis der Autor zum
Schluß ein wenig Skepsis in den guten Glauben des- Audito¬
riums trug . M . S.

* * *

Bei der ersten Wiederholung von „Dora " am Sonntag hat,
wie man uns mittheilt , Herr S t u r m an Stelle des plötzlich er¬
krankten Herrn Kienscherf die Rolle des Baron van der Krass
gänzlich ohne Vorbereitung eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung übernommen und mit großem Erfolg durchgeführt.

I c3 b a Dett, 27. April

internationale Ausstellung für künstlerische
Portrait*Photographie.

Vom Tage.
Binsenwahrheit . - Verkehrte Scham . - Fünf Störche - Kon-

ferenz . - Der „Stift " ! - „Der „junge Man « !
Auf Regen folgt Sonnenschein ", mit diesem Wort tröstet

man" sich von Alters her und auch der gestrige Sonntag bewies
die Wahrheit desselben. Die Sonne schien und wärmte , das
letztere sei ganz besonders betont und wenn die Sonne wieder
wärmst sei e°s wieder als Unikum berichtet Wir sind so ,genug-
sam geworden und danken deshalb für jeden Sonnenblia . Als
gar die Spaziergänger am Nachmittag h?uausgeeüt waren und
Promenaden und Fluren belebten, da zeigte sich der April als
kapriziöser Geselle in seinen alten „Mucken' , wie wir Wiesba¬
dener sagen, und schickte einen Regenschauer. Zum Gluck regnete
es nur in kurzenJntervallen , sodaß dieFrühlmgsfreude wenig da-
runter litt . .

Auch willkommene Gäste sahen wir gestern m noch wenig
bemerkter Anzahl . Nicht auf der Wilhelmstraße und mich mcht
der Rheinstraßallee waren sie zu sehen, es waren lustige Gesel¬
len, die in Zirkeln und Serpentinen dre beiden Thurme der
Bonifatiuskirche umkreisten. Fünf Storche . Es hatte den An¬
schein, als habe sich Freund Adebar noch emige Begutachter be¬
stellt, um das Fundament zum Nestbau einzusehen. Emer nach
dem andern beguckte sich die Thurme , bis sie endlich zur Kon¬
ferenz nach dem Salzbachthal hinüberjlogen . Trennen will sich
der Storch nicht von uns , das liegt klar auf der Hand und sei
dem kleinen Bruderwünschenden zum Trost gesagt.

Also immer noch Aussicht! Damit tröstet sich auch der
Stift !" Wer kennt nicht den Stift ? Eines Mvrgens nn Laus

der vergangenen Woche brachte ihn der Meister oder Werksuh-
rer , um ihn mit dem Personal der Werkstelle und der Hand-
habung des Handwerkszeuges bekannt zu machen. Vorerst durste
der „Stift " noch zusehen, da und dort einen Botengang besvr-
gen, aber mit der nun angebrochenen zweiten Woche wird die
Sache schon ernster . Zuerst kommen Versuche, bei denen es nn-
umstößliche Gewißheit wird , daß noch kein Meister vom Himmel
gefallen ist. Dann geht es noch vom Leichtem zum Schweren und
im nächsten Jahre sieht der Stift schon mit emer gewissen Ge-
ringschätzung -aus den „Reuen ", der von nun an auch der ^ rager
des Namens „Stift " wird.

Ein besseres Los scheint der „junge Mann " gezogen zu ha¬
be». Der „junge Mann " ist der Grund - und Eckpfeller der mer-
kantillchen Unternehmungen . Er verleiht dem Geschäft Ansitzen
und Würde . Er ist der Stolz des Chefs, der sich m die Brust
wirft und fragt : „Haben Sie meinen jungen Mann nicht ge-
sehen?" oder : „Rufen Sie meinen jungen Mann !" Der „junge
Mann " wird nie über 18 Jahre alt . Obwohl sonst eme ganz
friedlicher Mitteleuropäer , bringt er doch die raffmirtesten Bar¬
biere in Verzweiflung , indem er von ihnen verlangt , daß sie ihn
rasieren . Ueberh-aupt lebt er bezüglch seines Bartwuchses m
einer unheilvollen Wahnvorstellung und in ewiger Aufregung.
Die theuersten Bartwuchsmittel gebraucht er mit negativem Er-
folg, dagegen kleidet ihn die Cravatte nach neuestem Chik ganz
gut und giebt seinem Auftreten etwas Heraussordernd -Selbstve-
wußtes . Ueber seine Zukunft ist er ebenso -ahnungslos ww die
übrige Menschheit. Wünschen wir ihm, daß auch sem Lebens-
schiff nicht von den Wogen des Lebens zerschellt wird , sondern
einem friedlichen Hafen zutreibt.

veranstaltet von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst.

Bei dein erfreulichen Aufschwung , welchen die künstleri¬
sche Photographie in den letzten Jahren genommen , muß
man die gestern eröffnete Ausstellung als eine kulturelle That
von mehr wie lokalem Interesse betrachten und freudig be¬
grüßen . Die Eröffnung , welche in der Aula der Töchterschule
sta-ttfand , war denn auch eine ziemlich feierliche . Nach kur¬
zer Ansprache des Vorsitzenderi Prof . Zin s s en , welcher das
Ergebniß der Preisv -ertheilung mittheilte , und außerdem
den Herren Preisrichtern Direktor Dr . Deneken -Krefeld,
Alexander Koch-Darmstadt , Photograph Weimer -Darmstadt
und Dr . v. Grolman -Wesbaiden , sowie Herrn Matthies -Ma-
suren für ihre Mühe und den geladenen Herren Stadtverord¬
neten für ihr Erscheinen seinen Dank aussprach , betrat Herr
Dr . v. G r o l m a n die Rednerbühne und entwarf in knapper
Fassung ein Bild von dem Werth und Wesen des Porträts
überhaupt . Sodann wies er darauf hin , daß heute die Be¬
rufsphotographen bereits beginnen , es den Amateurphoto-
graphen gleich zu thnn und daß daher in der deutschen Ab-
theilung der hiesigen Ausstellung erstere in der Meyrzay -j ver¬
treten sind - Danach sprach Herr M a t t h i e s - M a f u r e n
aus Halle , Redakteur -des „Atelier des Photographen " über
Wesen und Bedeutung der künstlerischen Porträtphoto¬
graphie " und wandte sich mit seinem Humor gegen die er¬
logene Eleganz der retouchirten Photographie . In . Glas¬
baus und Retouche sahen die Photographen bisher das größte
Hemmniß der künstlerischen Entwickelung rhres Gewerbes.
Es bedurfte der Amateure , unr ihnen die Augen zu öffnen,
daß mit Berlassunq der alten Mittel größere Ziele zu erreichen
seien Die moderne Photographie stellt allerdrngs auch be¬
deutend höhere Ansprüche als die alte . Sie fordert vor Allem
für den Fachmann psychologisches Studium.

Nach diesen mit Beifall aufgenommenen Ausführringen
begab sich die Gesellschaft nach dem Rathhaussaal in die Aus-
stellnng wo Herr Dr . v. Grolman in liebenswürdiger Werse
die Führung übernahm . Die ausgestellten Photographien,
etwa 300, eingehend zu würdigen , müssen wir uns hier leider
versagen Es würde schon zu weit führen , sämmtlrche Ate¬
liers aufzusühren . Was mit besonderer Genugthuung zu
beachten ist , ist die ausgezeichnete Vertretung der Deut¬
schen  gegenüber den Ausländern . Unter den Amerikanern
sind es auch vorwiegend deutsche Namen , welchen dre meiste
Auszeichnung gebührt . Wir lassen hier die von den Preis-
richtern einstimmig Prämiirten folgen : 1. Preis : Dr . Spitzer-
Wien - Gebr . Hoffmeister -Hamburg , berde Amateure . . 2.
Preis ': Perscheid -Leipzig , M . Weil -Phladelphia , G . Käsebrer-
Newyork , F Hollyer -London und die Amateure Schars -.Kr.e-
seid und Fr . Eugene -Münchm . 3. Preis : Raiipp -Dresden:
Erfurth -Dresden , Dührkoog -Hambnrg . Geschw. Bernoullr-
Basel , Spencer -Newark (Ohio ) , und der Amateur Renger
Patsch -Dresden . Als die hervorragendsten Leistungen dür¬
fen wohl die Aufnahmen von Spitzer , Hoffmeister , Perscheid
rind die impressionistisch erfaßten KinderbiLnisse von Ma¬
thilde Weil gelten . Doch zeugt die Ausstellung überhaupt
von einer künstlerisch sehr strengen und feinsinnigen Aus¬
wahl Zuletzt sei noch aus den vornehm ausgestatteten , rerch
illustrirten Katalog (ä 50  Pfg .) aufmerksam gemacht.

* Dem König «nd der Königin v°» Württemberg die be-
kanntlich zur Zeit in Wiesbaden anwesend sind, ließ der hiesige
Verein der Württemberger ein aus der Kunst- und Ha dell
gärtneret Weber u. Cie. hervorgegangenes , prächtiges Blumen
arrangement gestern überreichen. .

* Personalien . Dem Gymnasialdirektor a . D . Dr - Bro¬
kern  zu Wiesbaden wurde der Rothe Adlerorden 3. Kla . e m
der Schleife verliehen. .

* Neues Reichsbaukgebände. Zur Einwechung des stri '.gge¬
stellten neuen Reichsbankgebäudes finden am 13. Maisnesir
öffnungsfeierlichkeiten statt . Dieselben bestehen aus ein r Fe
Handlung im neuen Gebäude und emem Festessen rm MW-
Zur Feier kommt auch der Präsident des Reichsbankdirektv-
riums , Exc. Dr . Koch.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 26. Apru hi
.angemeldeten Fremden beträgt 29,571- 12 473 zu längerem M
fenthalte angemeldete Fremde und 17,098 Passanten '
Zugang in der letzten Woche 2563 Personen - 1170 zu längerem
Aufenthalte angemeldete und 1393 Passanten . M

z. Wirkungen des Alkohols. Samstag , Sonntag und MM-
tag , das sind im Allgemeinen die Tage , -an welchen der lllk y
seine schlimmste Wirkung -ansübt . Vom verflossenen Samstag 1
in dieser Beziehung wieder mancherlei zu erzählen. Eme o
hängnißvolle That wurde schon Kemlich frühe vollbracht,
dem Michelsberg entstand gegen 8 Uhr Abends em groß
Streit , der sich bis Ecke der Schw-albacher- und Pla " ersiE^
fortsetzte. An dem Streit war -auch der 1878  geborene
ner Karl Völker  betheiligt , welcher durch Messerstich« .E
bar zugerichtet wurde, sodaß er nach dem stadt. Kran -enhan^
verbracht werden mußte. Völker erhielt mcht weniger als
Stichwunden und zwar eine 10 cm. lange sch-arfkantrge
am Kopf, eine 3 cm. Wunde -am lmken Ohr , desgleichen
oberhalb der Schläfe, ferner eine 1 cm. lange Stichwunde a
Scheitel , eine größere im Rücken und außerdem noch r.eii
Verletzungen. Der Thäter soll, wie man hört , ein sog«"^ ^
guter Freund des Gestochenen sein. - Eine zweite Schtag-
entstand in der Emferstraße zwischen Civilisten und «'uer w ^
tärperson . Die Scene nahm größere Dimensionen am ^ ^
Weißenburgerstraße an, wobei Hüte, ^Kragen und Stocke m
Luft nur so herumflogen. Leider spielte -auch hier Wiede
Messer eine Rolle . Der Chorist Herr Martin war zu 01'
Zeit in Begleitung seiner Frau auf dem Wege nach > ^
Wohnung und eilte einem der hart Bedrängten öu Hui «- ^
erhielt er plötzlich von einem Unbekannten einen Messtrsilw
den Kopf. Herr Martin konnte sich jedoch noch trotz des
Verlustes nach seiner nahegelegenen Wohnung begeben. - . L
weitere Messeraffaire nahm ihren Anfang im Westenov '■
Die Radaubrüder nahmen ihren Weg über den Bsiuye_
usw. bis Wellritzstraße , wobei einer der Betheiligten , °er
löhner Franz Felix mittelst eines Messers ver ^
bet wurde . Der Messerheld wurde durch einen Schutzman
Revier vorgeführt . - Auch in der Wellritzstraße kam «s .
12 Uhr zu einer sehr heftigen Ruhestörung , worunter ^
wohner längere Zeit zu leiden hatten . 8 junge Leute ge
in Streit und prügelten sich mit ihren Stöcken „bet.
Einer von den Skand-almachern wurde am Kopfe . ver
Drei Schutzleute, welche infolge des Skandals herbeiesi c , ^
derten vergebens Ruhe . Als ihrer Aufforderung keine ^
leistet wurde , schritten sie zur Verhaftung , fanden aber
der Tumultuanten Widerstand , sodaß sie gezwungen^ .
blank zu ziehen. Erst jetzt gelang es , die Streithahne w»
Revier zu bringen.
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□ Iustizpersonalien . Gerichts -Assessor Dr.
S : o h l ist als Rechtsanwalt beim hiesigen Landgericht zu¬
gelassen. — Rochtscandidat Hauser  von Höchst ist zum Re¬
ferendar ernannt und als solcher dem Amtsgericht zu König-
stein überwiesen worden.

* Der OrgaiiHaiionsplan für die gesammte Geschäftsleitung
der General-Intendantur der König!. Schauspiele, den wir
in seinen Grundzügen mitgetheilt haben, tritt , wie uns aus Ber¬
lin telegraphirt wird , erst mit dem 15. Mai 1903 in Kraft.

* Ortskraukenkasse. Die auf Samstag , den 25. ds. Mts . an¬
beraumte Generalversammlung der Gemeinsamen Ortskranken¬
kasse war von ca. 100 Vertretern besucht. Nachdem der 1. Vor¬
sitzende, Herr Buchbindermeister Ger ich , die Erschienenen be¬
grüßt und zu Beisitzer die Herren Maurermeister Schweitzer
und Schreiner Graupe berufen hatte , erhielt der 2. Vorsitzende,
Herr Gerhardt  das Wort zum Bericht über den Kranken¬
kassenkongreß zu Berlin . In kurzen Zügen schilderte Referent
die Stellungnahme der dortselbst vertretenen Kassen gegen die
geplante Abänderung des Krankenversicherungsgesetzes, welche,
wie sie dem Reichstag zur Beschlußfassung vorliegt , nicht im
Entferntesten die Wünsche der Kassenvorständen berücksichtigt
habe. Das einzig Gute , was die Novelle bringe , sei die Aus¬
dehnung der Krankenunterstützung von 13 auf 26 und der Wöch-
uerinnen-Unterstützung von 4 auf 6 Wochen. Ganz entschieden
habe sich der Kongreß gegen die Beschränkung der Selbstverwal¬
tung in den Krankenkassen ausgesprochen, was auch der heutigen
VersammlungVeranlassung gab, nach Schluß des Referats fol¬
gende Resolution anzunehmen: Die am 25. April 1903 tagende
Generalversammlung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse Wies¬
baden spricht sich mit Entschiedenheit gegen die Beschränkung der
Selbstverwaltung in den Krankenkassen aus , wie sie in der No¬
velle zum Krankenkassengesetz geplant ist. Sie richtet daher als
größte Kasse des Wahlkreises an Herrn Reichstagsabgeordneren
Dr. Crüger die Bitte , im Reichstage unbedingt gegen diese Be¬
stimmungen stimmen zu wollen. — Die Resolution wurde auf
telegraphischem Wege übermittelt . Herrn Gerhardt wurde für
seinen interessanten Vortrag der Dank ausgesprochen und hie¬
rauf zum 2. Punkte der Tagesordnung , Abnahme der Jahres
Rechnung und Berichterstattung der Rechnungs -Prüsiragskom-
Missionen, geschritten. Der Vorsitzende gibt einige kurze Erläu¬
terungen zu dem in Druck vorliegenden Geschäftsbericht und
weist speziell auf die in dem abgelaufenen Jahre stattgefundenen
Zuführungen zu dem Reservefonds hin , der sich nunmeor auf
60 Proz. seiner gesetzlichen Höhe vermehrt habe. Ferner bringt
Redner zur Kenntniß , daß der diesjährige Bericht zum ersten
Male tabellarische Uebersichten über die Krankheitsverhältnisse
bei den Mitgliedern enthalte , aus denen die Arten der Krank¬
heit sowie die Erkrankten nach Geschlecht, Alter und Berufe ge¬
ordnet, ersichtlich sind. Die Versammlung kann diese Darbiet¬
ungen nur mit Freuden begrüßen , gibt aber im Verlauf der
Diskussion ihren Wünschen dahin Ausdruck, daß diese statistischen
Aufzeichnungen für die Zukunft noch ausführlicher gestaltet wer¬
den, insbesondere sei es wünschenswerth zu wissen, auf welche
Ursachen diese oder jene Erkrankung zurückzuführen ist, Der
Vorsitzende verspricht, im nächsten Jahr auch hierüber zu be
richten. Namens der Rechnungsprüfungskommission berichtet
Herr Direktor Schipper  und Namens des Vorstandes Herr
Heß über die vorgenommene Revision der Jahresrechnung , bei
welcher sich keine Anstände ergeben hätten . Dem Vorstand sowie
dem Kassenführer Herrn Kilian wurden hierauf Entlastung er¬
teilt . Letzterer empfing noch speziellen Dank für seinen äußerst
detaillirten Geschäftsbericht. Zu dem folgenden Punkt : Geneh¬
migung von Verträgen theilt Herr Gerhardt mit , daß der Vor¬
land sich veranlaßt gesehen habe, das Honorar der hiesigen Kas
senarzte von X  2 .50 auf X  3 .20 pro Mitglied und Jahr zu er-
hohen.^Gleichzeitig habe er bei dieser Gelegenheit die Zahl ^dcr
Wffenärzte erhöht, ferner einige Spezialärzte zugezogen und
mit diesen für die Kasse thätigen Herren vollständig neue Ber
^ er '̂geschlossen , welche dem Vorstand genügend Gewähr da-
m leisten, daß den Mitgliedern eine angemessene sachaemäße
oeyandlung zu Theil wird . Des Weiteren seien an Stelle eines
°°n der Kassenpraxis zurückgetretenen Dentisten 2 andereHer-
rm angestellt worden. Namens des Vorstands ersucht Referent
um Genehmigung der diesbezüglichen Verträge , was zum Be-
Wutz erhoben wird . Ten Schluß der Tagesordnung bildete ein
«trag des Vorstandes auf Abänderung der Bestimmungen des
Statuts wonach freiwillig beitretende Mitglieder von der 3.
«giiederklasse an ausgenommen werden können und ferner die
°°ite Unterstützung für Geschlechtskrankeausgeschlossen ist Der
nnwag des Vorstandes lautet dahin , die als freiwillige Mitglie-
U, fanden männlichen Personen nur von der 5. Klasse.
Z  Üblichen nur von der 4. Klasse, dagegen Lehrlinge von
mL ffV ab  aufzunehmen und den Geschlechtskranken nun-
kiAiif i. 00116  Unterstützung zu gewähren . Die Versammlung

demgemäß. Nachdem unter „Sonstiges " noch einige
«^ /nugenuber gestellte Fragen gegeben waren , schloß der

mitzende die Versammlung. Aus dem Geschäftsbericht heben
Mit ! tr Bemerkenswerthe hervor . Die durchschnittliche
und^ be:trs rim ^gelaufenen Jahre 8000 männliche
Ähre zusammen 11762 Mitglieder gegen 10762 im
zur -rm Laufe des Jahres gelangten 22910 Personen
150 M ^ dung und 21995 zur Abmeldung , es entfalle ^ somit
Sontf w " ?™ Quf Jeben  MAdetag . Die Zahl der Arbeügeber-
1464 fnSeir“5t 2i94' diejenigen der freiwilligen durchschnittlich
■Kufe« ^ ? edem Monat 3658 Conten abgeschlossenwerden
Hieran.'. Gesammtzahl der Erkrankungsfälle beträgt 14765.

wo« waren erwerbsunfähig 3945 männliche und 1507 Weib-
11666« 'i tshefaer- Die Unterstützungen wurden insgesammt für
Erwerb'̂ "6e gewahrt. Es kamen auf 100 Mitglieder 46,5 mit

digkeit verbundene Erkrankungsfälle , auf jed»" ein-

kosten M . 3,33. Verwaltungskosten M . 2,66. Die Familien-
Versicherung schließt hiernach ab mit einer Mehr¬
einnahme von M . 1270,63, wovon M . 1200 als Reservefonds
verzinslich angelegt sind. Die Zahl der versicherten Familien
beträgt 318. Behandelt wurden im Laufe des 'Jahres 1972 Fami¬
lienangehörige . Da die Theilnehmerzahl bei dieser Zweigver¬
sicherung noch sehr viel zu wünschen übrig läßt , wäre es mit
Freuden zu begrüßen , wenn ein größerer Theil der Mitglieder
das Zweckmäßige dieses Instituts anerkennen und beitreten
würde. Mit dem vorliegenden Rechnungsabschluß der im Jnse-
ratentheil des Blattes veröffentlicht ist, muß erfreulicherweise
constatirt werden, daß seit Bestehen der Kasse noch kein Jahr
ein so günstiges Resultat aufzuweisen hatte , als das verflossene.
Trotzdem aber muß bedauerlicherweise immer wieder auf die
hier herrschende Zersplitterung im Krankenkassenwesen hinge¬
wiesen werden, welchem Mißstand es auch allein zuzuschreiben
ist, daß die Ortskrankenkasse zur nochmaligen Erhöhung der
Beiträge schreiten mußte. Hoffentlich können wir im nächsten
Jahre ebenso günstig berichten wie heute.

Schulnachrichten.  Die in der Vietor'schen
Frauenschule ausgebildete staatlich geprüfte - Handarbeits¬
lehrerin Frl . JennyMowignesaus  Wiesbaden ist vom
Gemeinderathe in Schierstein an der dortigen Schule anae-
stellt worden.

* 4 0 Jahre  sind heute verflossen , seitdem der älteste
Oberbuchhalter «der Nassauischen Landesbank , Herr W. Emrich
dahier in den Dienst trat . 3 Kriegsjahre fallen in diese Zeit,
denn an den Kriegen von 1866 (auf Nassauischer Seite ) und
von 1870-71 nahm der Jubilar theil ; er machte u . A. die
Schlachten von Sedan und Orleans , sowie die Belagerring
von Paris mit . Seine Vorgesetzte Dienstbehörde und die
Kollegen nahmen freudigen Antheil an der Feier . Die Kol¬
legen hatten in sinniger Weise den Arbeitstisch des Jubilars
mit Blumen , einem geschmackvollen Diplom , der Photogra¬
phie ^des Landesbank -Gebäuides und das Dienstzimmer des
Jubilars geschmückt. Herr Landesbank -Direktor Keßler
ließ heute die Beamten im Sitzungssaale versammeln und
hielt eine Ansprache , in der er den Jubilar als stets pflicht¬
treuen Beamten schilderte, dem sich alle als Vorbild nehmen
möchten . Möge Herrn Emrich in voller körperlicher und gei¬
stiger Frische dereinst auch die Feier des goldenen Jubiläums
beschießen sein!

* Prämiirun  g . Auf der in Wanheim am 26. April
vom Badischen Verband Kynologischer Vereine,veranstyltetm
Hundeausstellung erhielt Kaufmann Carl Groll hier auf sei¬
nen deutschen stockhaarigen Schäferhund „Piti von der Höhe"
den ersten Preis . Auf „Pitt " hat sein Besitzer bereits 5 erste
und 3 zweite Ehrenpreise erhalten.

* Stenographieschule.  In der Fortbildungs¬
abtheilung der Stenographieschule (Lehrstraße 10) — Mitt¬
wochs von 8—9 Uhr Abends — lieferten bei einem Wettschrei¬
ben die beste Uebertragung des Stenogramms Fräulein
Licht und Herr W a l d m a n n.

^ z. Kellerbrand . Gestern Vormittag gegen ;1/2IO Uhr wurde
unserer Feuerwache Kleinfeuer gemeldet. Im Keller des Eckhau¬
ses Röderstraße -Lehrstraße , wo sich die RestaurationLindemann
befindet, war durch die Unvorsichtigkeit eines Miethers , der die
Wohnung vor kurzem verlassen hatte , ein Quantum Seegras,
Säcke und Lumpen in Brand gerathen , wodurch nicht nur das
Treppenhaus , sondern auch der Restaurationsraum durch
Qualm stark angefüllt wurden . Der Feuerwehr gelang es ohne
Rauchmaske den Keller zu betreten und mittelst des Wieland-
schen Feuerlöschers die brennende Kellerecke abzulöschen. Nach
circa einer halben Stunde konnte die Feuerwehr wieder ab
rücken. Weiterer Schaden ist nicht entstanden.

* Eine heitere Scene spielte sich gestern Mittag gegen 1 Uhr
in der Wilhelmstraße ab . Zwei Radfahrer , ein Hausburiche und
ein besser gelleideter junger Mann , stießen Ecke der Wilhelm-
und Frankfurterstraße unter heftigem Anprall /gegeneinander
und wälzten sich mit ihren Vehikel im Straßenschmutz . Ein Au
tomobil, welches zu gleicher Zeit angefahren kam, mußte schleu¬
nigst halten, um die beiden Pechvögel nicht noch zu überfahren.
Die Karambolirten waren mit dem Schrecken davon gekommen,
doch hatte die Katastrophe die Passanten höchst ergötzt, denn der
Hausbursche hatte einen Korb mit lebenden Krebsen auf dem
Rücken, welche auf die Straße geschleudert wurden und nun
nichts Eiligeres zu thun hatten , als schleunigst in den Schienen¬
geleisen weiter zu krabbeln. Der Hausbursche suchte schnell seine
Krebse wieder zusammen und fuhr mit verdutztem Gesicht davon.

* Er will keine Kinder . Ein Hausbesitzer im Westend hatte
die feste Absicht, die Wohnungen in seinem erst im Frühjahr
fertig gestellten Hause nur an splche Familien zu vermiethen,
welche keine Kinder besitzen. In der Wähl seiner Miether war
er nun äußerst vorsichtig und so kam es , daß in seinem Haust
meist junge Ehepärchen ihren Einzug hielten. Wie bitter ist
wdoch letzt die Enttäuschung , denn Freund Adebar hat im Lau¬
fe des Sommers bei 6 Familien seinen Besuch angesach. Der
wählerische Hausherr wird sich wohl oder übel in das Unver¬
meidliche fügen müssen und in der Tasche geballten Fäusten zu-
sehen, wie die rat Glücke strahlenden jungen Frauen die Kinder¬
wagen mit ihren Babies die Treppen auf und ab transportiren.

18.

eA ?n11 .Der Prozentsatz der '"erkranktenUtglic -'
Tie!Ä durchschnittlich 2,6 pCt . Das sind 308 Mitglieder.
IfinnaS ber ^ 'Munfälle beläuft sich auf 607. Die Gesainmt-

®eit.rasen  Segen das Vorjahr um M 80522,47
Erhöht ' s Ü§$ -I auf  r bl.e, im  Dezember 1901 stattgefundcne

r ^ et S auf bie  Zunahme an Mitglieder
«tf Eintrittsgelder und Beiträgen belaufen sich

359822;3i fb- s- M - 30,59 pro Mitglied . Die
ditiigen5. baben, .toa8r laiche Verwaltungskosten , Aufwen-
8eger - ' r Med ^ in, sowie Baarunterstützungen anlangt zn-,da-
tyteit NI, 1 ® en ? lte r ° *^ Eche Behandlung , Verpflegungs-
"bgenmnn. Krankenanstalten und persönliche Verwaltungskosten

Mvn ^ en. Die Gesammtsumme der Einnahmen beträgt M.

Letzte Telegramms

_ a rn c . . 7 . vti vj-uuiugHien gen atu VJC.

^hresi.nü dreiemge der Ausgaben M . 364898,34, mithin ein
-it W $ 761303,25, den höchsten, den die Kasse
^ SU verzeichnen hat . Dem Reservefonds wur-

oL, -? 0 geführt , derselbe beläuft sich auf M . 1722000
k rJS " Bestimmung muß derselbe am Schlüsse des
'1388g an, Ost betragen 285889,20 M ., es fehlen demnach noch M.
S »y M das Mitglied entfallen für ärztliche Behänd-

Arznei u. Heilmittel2,62,Krankengeld 11,13 Wöch-
M ^ en-Unterstützung M . 1,46, Sterbegeld . 0,67, Krankenhaus-

__ * Hildesheim , 27. April . Der Matrose Köhler,  der
Mörder seines Vorgesetzten Unteroffiziers auf dem Stasions-
schiff „Loreley ", der zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in der Provinzialirrenanstalt Hierselbst internirt war , wurde
gestern durch ein Kommando der Matrosendivifion nach
Wilhelmshaven gebracht und wird nunmehr endgültig vom
Kriegsgerichts abgeurtheilt werden . Sein Geisteszustand
wurde von sämmtlichen Aerzten als normal bezeichnet.

* Zara , 27 . Apriel . Der Bischof von Sebeniko
ist nach kurzer Krankheit an Lungenentzündung gestorben.

* New Bork , 27. April . Die Polizei verhaftete
gestern in Montana einen Landstreicher , der sich in den Eisen-
bahnwageu des Präsidenten Roosevelt eingeschlichen hatte
und als blinder Passagier mitgefahren war.

* Tanger , 27. April . Christen und Juden verlas-
s e n die Stadt . Aus Fez wird berichtet , der Sllltan habe
den Plan ausgegeben , sich an die Spitze der gegen den Prä¬
tendenten operirendcu Armee zu stelleii . In der Nähe von

- Fez ist eine große Rinderherde , die zum Markte geführt
wurde , von den Rebellen weggenonrmen worden.

* Prag , 27. April . Die gestern hier abgehaltene deut¬
sche Agrarverfanimlung protestirte gegen beit Zolltarif
und forderte hohe agrarische Schutzzölle . In wirthschastlicher
Beziehung wurde ein Zusammengehen mit den tschechische
Agrariern als wünschenswerth bezeichnet.

Elektro-Rotationsdrtlck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Anszug aus dem Civilstauds -Registsk der Stadt Wies¬
baden vom 27. April 1903.

Geboren:  Am 26 . April dem Kgl . Katasterlandmesser
Wilhelm Rademacher e. T ., Elise Rosa Alexandrine Anna . —
Am 25. April dem Kaufmann Franz Kühn e. T ., Anna Mar¬
garethe Auguste . — Am 22. April dem Schreinergehülfen
Joseph Brendel e. T ., Elsa Elisabetha . — Am 24. April 'dem
Taglöhner Philipp Ober e. S ., Philipp Eduard Bernhard.
— Am 20. April dem Schlossergehülsen Heinrich Bester e. S .,
Karl Emil.

Aufgeboten:  Der Schiffer Georg Adam Schramm
zu Mainz mit Anna Pauly das . — Der Schullehrer Heinrich
Mcmz zu Billensbach mit Sofie Wilhelmine Maier zu Bie-
lingshausen . — Der Kaufmann Philipp Karl Schäfer hier
mit Berbara Kissel hier . — Der Tapezierergehülfe Ludwig
Schlenzig hier mit Kath >arine Scherf hier . — Der Zrmmer-
mann Michael Reibold hier mit Mathilde Nätscher hier.

Gestorben:  Am 26. April Taglöhnerin Fohannette
Katharine Ringsdorf , 68 I . — Am 26. April Schuhmacher¬
meister Johannes Zimmer , 67 I ! — Am 26. April Otto , S.
des Buchhalters Anton Zimmer , 1 I . .— Am 25. April Mar¬
garethe geb. Morgenstern , Wittwe des Taglöhners Johann
Dinges , 69 I . — Am 25 . April Privatiere Julie Hahn , 86-
I . — Am 26. April Frieldrich , S . des Kohlenhändlers Conrad
Schwarz , 1 I . — Am 26. April Wilhelm , S . des Taglöhners
Konrad Schäfer , 1 I.

K»l. Standesamt.

Dienstag , den 28 . April 1903:
Abormements- Konzerte

des
itüdtiseheu K uro r Chesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir .ncr.
Niichm . 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ . Weber.
Schwedische Tänze , Suite . . . . . Bruch.
Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ . . Mascagni.
Königslieder , Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
Ouvertüre zu „Genoveva “ . Schumann.
Ständchen , Lied . . . . . . Frz .Schubert,
Grosse Balletmusik aus „Faust “ . . . Gounod.
Soldatenleben , Marsch . . . . . Schmeling.

Abends 8 Uhr:
Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von Athen “ Beethoven.
Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . . E . Hartmann
Notturno . . . . J , Vogt.
Balletmusik aus „Die Camisarden “ . . . Langert.

Solo -Violine : Hr . Konzertmeister van der Voort.
Solo -Violoncell : Herr Eichhorn.

Walzer aus „Eugen Onegin “ . . . . Tschaikowsky
Ouvertüre zu „Die schöne Melusine “ . . Mendelssohn.
Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart,
Kaiserstadt -Marsch . Eilenberg.

Bekanntmachung.
Wegen Finalabschlusses bleibt die Kasse am 28 ., 29.

und 30 . d. M . geschlossen.
Wiesbaden , den 27 . April 1903.

1821 Städtische Stenerkasse.

Zu verkaufen
durch die Immobilien- u.Hypotheiten-AgkNtur

von

Wiüi6lm Schüssler, fitljitjlr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

rlettrisches Licht, Preis 110,000 M .,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa, neu, 3 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet , in Nähe des Waldes , Haltestation elektr.
Bahn , schöner Garten , zum Preise von 60,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Etag nhaus , 6-Zlmm r-Wohn , Kalser-Friedrich-

Ring aus erster Hand , vom Erba ier.
durch Willi . Schüstler . Jahnstraße 36.

Ncntables , hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer- Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ning,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentables , hochfeiiies Etagenhaus , 6-Ziu»ner-Wohnn»gen,

verlängerte Adelheldstraße.
durch Wilh . Schühlrr , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zi,nmer -Wohnungen
schöner Garten , Nabe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M -,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentables Haus mit Läden, Nlitte der Stadt , prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstlcr , Jahnstraße 38.

Ncntables Haus , Webergasse mit Laden. Tboeiubrt, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Neues Haus , dopp. 3-Ztmuter -Wohnutig , nahe dem Bismarck-
Ring , bringt 7000 Mark Mlethe . Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Neues Haus . Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Ziminer-Wohtiung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 'Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.



;v / 88 . April 1903. Nr. 98. Wiesbadener General-Anzeiger. 18.

| Ardeits-NaHions. |
Anzeigenfür diele Kubrif buten mir bu11 Uhr Bormittags

in unserer Expedition emzulieiern.

ZlellenWWM
Junger Man « ,

22 Jahre alt, milxtdrfrei, in der
eins., doppelt, und amerik. Buchs.,
mcl. Geschäftsabschl. u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
u. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405
_ Näh. Wörthstr. 4, 3.
« ^ erheiralheter, tüchtiger, solider
cv Wirth. 30 Jahre alt, sucht
ver̂ ältnißhalber baldigst Stell, als

Metier«der Ziipscr.
(An größerem Bahnhof nicht aus¬
geschlossen. 1&2°

Offerten unter J . J , 900 an die
Exped. d. Bl._ _ _

P erf, Schneiderin s. n. Kunden
1 Seerobenstr. 25, H. 1 l. 1853

0'
andere Frau sucht zum 1. Mai
' Monatst.Lud wigstr. 14,2. 1845

FHin Mädchen. 18 Jahre alt.
^2 - sucht Stelle als

Hausmädchen.
Ein älteres Mädchen sucht Stelle
aufs Land. Näh.

Frau Elise Gerich,
1851 Siellenverm. Schulqasse 2.

Offeiie Stellen.
Männliche jlerfanett.

» tüchtige

Uklpiltzlllliriter
gesucht. 122

Wilhelm Bill,
Tünchermeister, Schierstein,

Ein Uagnttgtselle
sofort gesucht. 1541

Frankenstraße 6.
Tüchtige Tünchergehülfen

gesucht. 1212
Fritz Müller. Hellmundstr. 35, P.

Tüchtiger TünperparUee
gesucht. (Jahresstellung). 1713
Fritz Müller. Hellmundstr. 35, P
Mater - n . Tünchergehülfen
sofort gesucht 1697

Karl Lentz,
Maler,Lackirer-u.Anstreicher-Gesch.
Biebricha. Rh., Elisabethenstr. 30.M
T
T'

ater u. Anstreicher sos. ges
Jabnstraße 8._ 1493

ünchcrgehülse (Speisarvciter)
ges. Feldstr. 1._1502

richtiger Barbiergehülse sosört
gesucht. 1883

PH. Haab, Wehen (Taunuri.
LTL̂ ochenschnerder gesucht. Römer-

betfl 36, Htb. 2. 1861
Ein tücht. Ackerknecht^

ledig oder verheirathet, gesucht
107_ Dotzheimerstr. 69.

ffVüt: das Lager und Büreau
'fj  meiner Geschäftes such- zum
ofortigen Eintritt einen jungen

Mann als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
8. Eberhardt , Hoflieferant,

Lanagaffe 40 1808

Jüngerer , williger

Hausbursche,
tüchtig und ehrlich, sofort
gesucht.
Näheres General -Anzeiger.

(Klchlosterlehrlmg geg.
v suchen K. u. F. i
Dotzheimrster. 60.

Stuckateurleyrling
gesucht.

Näheres bei 1812
Göbel & Schneider,

Stuckgeschäft,

0 chlosserlehrling gegen Vergüt.
gesucht. Aorkstr. 29. 1827

«̂ chlosserlehrlinggesucht. Helenew
W straße 14. 1823

Nr alcr« und Lackirer-Lehrling
gesucht. 1699

Hellmundstr. 12, 1.

B
1396 Sleingasse 7.

Lchmiedelehrlmg
ges. Ph. Bücher, Sonnenberg,
419 Langgasse 19.

{dußlig

I

mit guter Schulbildung auf
ein kaufin . Büreau der
Baudrauchc gegen Ver¬
gütung sofort gesucht.

Offert, unt. L. M. 1632
an die Expedition dieses
Blattes. 1683

0 'chreinerlehrling gegen Vergüt,
gesucht Schulgasse4. 1843

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

Fr . Elsbolz.
Schlosserlehrling

sucht 148
Louis Moos,

Isorkstr. 14.

ttnusdursche gesucht l839
^  Kirchg asse 23>

Sergütung
ierkelbach,

1524
Braver

SchlosterlelMirg
gejucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
fann unter gün-
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

rav. Junge , a. v. Ausw., als
Schlosserlehrling gesucht.

^ür braven Jungen wird
Kellnerlehrstellegesucht in

Hotel-Restaurant. Gest, Offerten
erbitte unter F. B. 1680 an die
Expedition ds. Bl._ 1694

Neugaffe 1
Weibliche Personen.

Berei« für «neutgeltlichea
Ardeitsnalylveis

im RathbauS . - Tel . 3377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle«.
vbtheilnng für Männe«

Arbeit finde« :
Buchbinder
Friseure
Gemüse Gärtner
jgr. Küfer
Anstreicher—Lackierer— Tüncher

— Maler
Sattler a. Geschirr
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Möbcl-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser,

Schreiner, Wagner, Kauf¬
mann

Fuhrknecht
Arbeit suchen

Architekt
Mechaniker
Metzger
Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneiderf. Chemische-Wäsche
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudicner
Herrschaslsdiencr
Einkassierer
Kupfer- u. Silber-Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Badmcifter._

Zteüeiiichiieis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäslsstelle befindet sich

ĉ ür kleinen Haushalt wird
o ein jüngeres, properes
Zweit Mädchen,
am liebsten von Auswärts,
sofort gesucht , welches Liebe
zu Kindern hat. Näh. in
der Exped. d. Bl.
^ .g. Mädch. z Kleiderm. f. dauernd

ges. Adlerstr. 18, 1. 1574
«tickerm und Lehrmädchenges.
W Bleichstr. 9, 1 r. 1647

Lin Lehrmädchen für Putz ge-
\  sucht Weilstraße7, P . 7494

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendL

Slbtheilmrg I. f.Dienstbotrii
und

Ar »eit»rinneni
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A, für höhere B rnfsarten:

Kmde.sräulcin- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungsern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Bcrkuuserinneu, Lehrmädchen,
Sprachiehrerinnen.

B für sämmtl . Hotelver-
fonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchmncu,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. « croir-
sräulein.

6 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zett dort zu erfadrcn

Wohne noch immer

HellmundSr . 40,
2 rechts.

1709 Frau Nerger Ww «.

Heirath.
Off. unter « . E . 399 an

Haascniteiu 8( Vogler A. G.,
stzranksurt a. M._
| £ iu edel. Kind wird in Pflege

gegeb., am liebsten aufs Land.
Näh. Moritzstr. 47, Mtb. 8 r 1849

Zimgik fiantillitnil
sucht möbi. Zimmer, möglichst mit
Penfion in der Nähe der Adolfs»
allee und erbittet Offerten unter
C, K. 60 an die Expedition
diesesB altes. 1840

n. Stellenuachtveis,
Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
HL kademisch gevildeier Privat¬
st beamter iJnrist ) , 27 Jahre
alt, kaihol., der gerne das Doktor¬
examen machen möchte, dem aber
die Mittel hierzu fehlen, sucht die
Bekanntschafteiner vermögenden
Dame zwecks_ 1234/54
E in möbi. Zimmer sos. z. vm.

Westendstr. 8, 3 l. 1844

Wielandftr. 2
(Kaiser-Friedrich»Ring) sind ge¬
räumige 6- und 5-Zimmer-Wohn.
mit jedem modernen Comfort zu
vermiethen, Näherei daselbst oder
Biktoriastr. 27. 3 1837

Nmritiiis-liißk 8,
2 links , sreundl. möol. Zimmer
billig zu vermiethen  1838
LL >nc2—3 Zim.-Wohn. m. Wasch-

küch- ohne Kessel im Wellritz-
viertcl auf 1. Juli gei. Off. u.
Nr. 293 (i, b\  Exp , b. Bl. 1850

-orstr. 31, 2 Plans, an emz.
Person zu verm. 1820

FHin größeres industrieelles
Werk (gut rentirendes,

werthvolles Objekt in ver¬
kehrsreicher Kreisstadt) sucht
auf erste Hhpotheke eine An¬
leihe von 250 —300,000
Mark zu mäßigem Zinsfuß.
Vorhandener Grund u. Boden
allein bietet schon die zwei¬
fache Sicherheit.

Angebote unter J ■ B . 427
durch die Exped. d. Bl . 42?

ßllig z» vtrßaufen:
®in. u. zweith. Kl-iderschrank mit
Weißzeugeinrichtung, 1 Eisschrank,
eis. Bettst. 3theil. Matr., Keil,
Deckbettu. Kissen, säst neu. einz.
Bettst. , Spr .- u. Matr., Nachr-
schrank, L-peiseschrank, Schreibpult,
ovale Tische, ovaler Spiegel. Deck-
betten, Kissenu. n. versch. 1846

29  Hochstätte 29.
Hg «ständig. Mann erhält Kostu.
-4 " jo sts. wöchentlich 10 M., a.
gleich, Hc-minnstr. 3, 2 St . 1835

Ä >ein bürgert. Köchin f. Privat
“O und Pension, Kinderfräulein,
Alleinmädchen, welche bürgerlich
kochen können, Mädchenf. bürgerl.
Haushalt, kochen nicht unbedingt
Nöthig, Haus- U. Küchenmädchen
für gleich und 1. Mai gesucht.

Frau Elise Gerich.
Stellenvermittlung,

Schulgasse2. 1852

Weckfrau
gesucht Metzqcrgasse 23. 1855

Ems. i'a&fiimäörijeH
gesucht.
W . Marx , Brod- u. Feinbäckerei,
_ Metzgergasse 23 1856
L- ehrmädchen z. Kleid-rmach-n

gesucht, llkeugasse 15, 1. 6631
HLrave Mädchen können das

Kleidermachen gründlich erl.
S . Kroeck, Drudenstr. 8, l , (234
FL»in junges Mädchen lagsüder
^ gesucht. Näh. Adlerstr. 61,
Hth. 1 Tr . Iks._ 1836
^ ^ ücht. Monats» resp. Auswarie-

srau sucht Stellen. 1629
Wagner, Röderstr. 6.

Ein tüchtiges " iffxi
Sausmädchen

ges. Frieo. î st- 29. Pt. 1641

1857

Dienstag, den 38 . April l. Js .,
Nachmittags SVr Uhr

versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
1 Schreibtisch, Ladenschränke, 1 Theke, Spiegel , Pfeifen
Stöcke, Pfeifenköpse, Cigarren, Cigarrenspitzen, Kork¬
maschinen PP. 1841

_ Ifntli , SeriGsiichikiitt.
Dienstag, den 38 . April,

Nachmittags SV» Uhr,
Fortsetzung der zum Nachlaß des Fräulein Schepeler ge¬
hörigen Mobilien

1 Nicolasstraße 1.
Wiesbaden, den 27. April 1903.

Schleldt , 6niii|lsiiolljitl|tr.
Vekanmmgchung

Dienstag , den 28 . April l00 » . Mittags
12 Uhr werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23:

1 Pianino , 1 Secretär , 1 Sopha , 1 Divan, 2 Kleider¬
schränke, 1 Regulator , 8 Spiegel, 1 Schreibpult,
2 Sessel, 35 Regenschirme, 20 Meerschaumspitzen,
80 Stickrahmen, 1 Vertikow, 1 Oelgemälde, 1 Bett,
1 Nähmaschine, 1 Tisch, 1 Spicgelschrank, 1 Büffet,
20 Kistchen Cigarren, 4 Paar Schuhe, 1 Etagere
und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. April 1903. 1862

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 28 . April er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Schreibtisch, 1 Tisch, 2 Kommoden, 1 Leinwand¬
mangel, l Nähmaschine. 1 Drehbank rc.

Wetting , Gttichtsixchikhtr.
1854 Wörthstraßc 11.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . April , Mittags L2 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 22;
1 Pianino , 1 Kleiderschrank, 3 Sophas , 2 Kom-
moden, 1 Schreibsekretär , 1 Glasschrank , 4 compl.
Betten , 11 Coupon Winterstofie , 1 Schreibtisch , ein
Regulator , 1 Eisschrank , 1 Kontrolkasse , V4 Stück
Wein mit Faß , 1 Stück Betttuchleinen , 2 Stück
blauer und rother Bettdrcll , 4 Stück gestr. Unterrock¬
stoffe und 1 Stück Halbleinen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 27 . April 1903 . 1860

Salm,
__ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . April er . » Mittags

12 Uhr » werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Pianino , 1 Büffet , 1 Spiegelschrank , 2 Kleider,
schränke, 1 Aktenschrank, 1 Kommode, 1 Schreibtisch,
1 vollst . Bett , 1 Ausziehtisch, 4 Portieren , 6 Bilder,
17 Bände Brockhaus Lexikon, 1 Taschenuhr , eine
Holzhalle , I groffe Parthie Holz » 1 Rolle,
1 Handkarren und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . 1859
Die Versteigerung findet theilweisc bestimmt statt.

Eitert , Kni-Knijirtza.

KösigiitzeA Sthsss-ielk.
Dienstag » den 38 . April 1903.

117. Vorstellung. 49. Vorstellung,m Abonnement A.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Gabriel von Eisenstein, Rentier . . . . * * , *
Rosalinde, seine Frau . . . . . . Frl . Triebel.
Frank, Gefängniß-Director . . . . . Herr Schreiner.
Prinz Orlofskp . Frl . Doppelbauer.
Alfred, sein Gesangslehrer . Herr Klacmüller.
Dr . Falke, Notar . Herr Engelmann.
Dr. Blind, Advokat . . . . . . Herr Plate.
Adele, Stubenmädchen Rosalindens , . . Frl . Sedlmaier.
Aly-Bey, ein Egypter . , . i . Herr Rohrmann.
Ramusin, Gesandtschafts-Attachs . . . . Herr Bernhöft.
Murray, Amerikaner . Herr Spieß. - |
Cariconi, ein Marquis . , , . . Herr Arinbrecht.
Frosch, Gerichtsdiener. * * *
Zvan, Kammerdiener des Prinzen . . . Herr Winka.
Jda , . . . . Frl . Edelmann.
Melani, , . . , , Schwartz.
Felicita, Gäste des , . . . „ Ratajezak.
Sidi , Prinzen Orlofsky . . . . .  Schneider.
Minni, . . . , » Graichen.
Faustine,/ . . . . .  Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen

Stadt.
* * » Eisenstein . . Herr Kammersänger Hans Buffard

vom Großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe a. ®.
* * * Frosch . . Herr Hofschauspieler Conrad Dreher.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geichiosscn und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende ca. 9'/, Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. pbil. H Rauch.

Dienstag , den 28 . April 1993.
Abonnements-Vorstellung. AbonnemcntS-Billets gültig.

Zum 16. Male:L u t t i.
(Loute .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Beher. Deutsch von Max Schocnau.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Mittwoch , den 29 Ap >il 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gumst

Zum 3. Male:Dora.  I
Schauspiel in 5 Auszüge von Victorien Sardou. Deutsch von R. Schelchrk'

_ Regie: Alduin Unger._

Voranzeige.
Wayalka -M -ater.

Donnerstag , den 3« . April 1993:
Einmaliges Gastspiel des früheren Berliner Rechtsanwalt

Dr. Fritz Friedman«
Themar Meine Memoiren . Das Wahre aus meinem Lebe»

Margit Mara,
seeessiouistische Sängerin fSt

und das vollständige2. Hälfte April-Programm. B^letbestellungê
diesen hochinteressanten Abend werden schon jetzt täglich a ^ gg
Bureau entgegengenomme».

Walhalla -Theater*
Täglich Abends 8 Uhr.

Das 2 . Große Saisonprogramm.
Signor Luigi Dell ’Oro , KammervirtuoseS . M. d. Schahs v. 4>
A. M. Norbert , Kunstpfeiserin.
Charles Serra , in seinem Akt auf der Säule.
The Great Lnmar ’s, Senfationsakt. «ra„itt.
Otto Röhr , Humoristu. Vortragslünstl-r, Komponistendarstellera. »
Halles anck 6nrt , Original-Akrobatik-Akt in höchster Vollendung,
llarry Arlon , Gesangs-Humorist. «..«ppe,
Engelsky Ensembl «, Russisch-polnische Gesang- und Tanz-

6 Damen, 2 Herren. ^ ^ .»aradck-
ilounesss vors «, Damen-G,rde.Trompeter»LorpS »Dt« Waq>i'

(6 Damen.)
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208 . Königlich Preußische Klaffenlotterie
4. Klasse . 2. Ziehungstag . 25 . April 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
sOhne Gewähr . A . St .-A . s. Z .) (Nachdruck verboten .)

28 92 287 361 63 418 33 651 1052 219 78 458 92 516 747 963 92
«149 269 (3000 ) 414 22 908 (500) 16 32 74 3308 428 539 803 5
qil 25 4212 50 348 50 58 656 97 737 813 923 5009 258 460 663 839
022 77 90 (3000 ) 6009 (500) 138 49 78 278 517 754 979 7023 220 87
?lß 67 462 84 568 605 62 782 948 (1000) 8034 437 76 523 30 48 642
049 57 9002 218 390 766 901

10062 300 421 29 93 (1000) 517 (1000) 11049 198 266 (500) 305 608
40 709 67 (1C00) 884 930 98 18113 638 784 829 68  13158 221 322 456
62 800 83 919 (10000 ) 41 14205 30 350 87 651 850 999 15100 20
29 237 60 868  72 934 16075 152 269 410 549 77 687 750 954 17096
185 347 516 758 839 82 18035 77 262 64 (1000) 473 533 659 830
(8000 ) 949 58 (3000 ) 19118 42 85 94 (8000 ) 208 38 463 71 708 18
51 887 68  958

20000 20 26 222 400 66  822 79 * 1094 228 90 334 668  845 83 959
* *016 93 301 552 666  748 (1000) 801 29 * 8063 84 454 656 57 709 832
48 94 974 24 '>24 49 132 38 247 (500) 97 448 b2 540 698 716 812 8  5063
92 129 233 313 58 415 57 522 28 620 78 85 920 75 86113 209 24 80  321
592 87121 449 530 50 82 74 705 821 88008 236 (80 60 ) 65 337 413
76 534 (1000 56(1C00) 680 892 985 88059 152 96 774 (500) 90 853 951 62

30109 20 95 >500 04 5i4 801 31111 269 3:3-, 461 561 32347 509
647 719 29 919 40 74 3 3079 (500) 182 275 (500) 462 677 79 710 8.0 (500)
97 34034 175(500) 330 534 90 641 724 926 28 3 5040 (500, 44 105 11
25 279 341 409 594 704 8 871 980 3 6005 165 424 50 529 93 96 621 99
900 23 3 7063 (500) 102 264 302 499 581 (500 ) 708 847 3 8017 196 238
309 44 (5001 617 709 8»4 904 85 3 9005

40096 161 357 499 (500) 508 31 315 86  981 41181 219 49 461 755
905 4* 090 500) 162 245 80 785 967 4 3056 260 (1000) 313 580 791
(500) 44361 560 610 65 855 922 46016 102 409 650 67 90 911 46031
331 (500) 60 427 (5uO) 506 969 47200 21 28 40 60 94 436 558 94 724 97
841 80 (500) 92 48 02 37 343 626 722 66 8öl 930 32 49020 27 15*
260 349 57 792 (1000) 841

60115 46 242 703 99 902 51073 219 453 785 859 930 53 6 2033
193 206  154 516 43 692-8(2 ,1000) 5 3090 184 428 47 575 79 634 755
89 980 5 4064 485 532 97 761 835 68  5 5 64 382 416 561 84 944 64
66079 235 320 (30 00 ) 479 556 791 67018 127 218 85 364 84 563 730
68079 258 482 526 57 68  681 845 91 59227 410 719 820 988

60113 206 55 351 470 (1000) 516 703 82 817 (1000) 57 977 61037
130 220 76 328 491 507 820 71 912 6 8038 322 58 (500) 90 604 732
(3000 ) 806 (500) 908 76 (3000 ) 63067 80 175 (500) 85 89 (1000) 273
345 507 756 811 16 58 (1000) 937 48 6  4066 541 (500) 753 897 925 65135
311 35 416 54 673 750 61 927 66120 53 578 609 12 748 70 881 80
67047 55 209 306 407 536 68  684 (500) 720 831 35 963 6 8042 155
209 (30 00 ) 33 (30 00 ) 458 (500) 592 600 766 97 802 960 (500) 69 71
69023 793 932 52 72

70025 253 442 516 26 771 89 812 85 929 (1000) 71071 88  447 55
605 843 7 2076 (50 00 ) 190 548 823 (500) 44 935 7 3024 83 103 283
880 927 74035 179 267 462 69 648 738 864 963 (500) 75079 150 87
280 825 42 904 42 76011 295 425 93 528 645 725 48 (500) 826 903 77075
397(500) 427 850 78195 359 80 528 97 717 (1000) 876 79020 69 127
336 91 493 544 90 652

80069 83 (500) 112 623 81010 36 170 90 224 83 424 (500) 41 62
515 36 71 72 636 831 8 * 256 545 688  785 (500) 873 84 917 94 8 3132
57 67 355 65 66  463 93 (30 00 ) 638 58 63 779 940 45 69 8  4007 16 17
52 77 368 452 637 866 (500 ) 85079 226 300 491 (500) 641 706 892 933
88 94 8 0077 148 (30 00 ) 262 81 422 545 615 87 701 29 835 75 87076
148 372 94 99 452 92 562 617 817 926 88198 261 416 84 671 828 8 9019
297 400 80 93 580 630 731 32 51 58 958

90073 (500) 102 5 58 76 463 99 511 859 916 44 91408 29 555 910
50 9*050 87 94 332 427 530 54 90 614 18 53 765 881 918 9 3011 117
60 88  229 67 (500) 405 783 84 (30 00 ) 948 75 » 4046 317 401 4 97 503
666  750 840 (500) 95095 215 23 (30 00 ) 586 662 877 922 51 9 (5059 81
95 206 78 83 308 33 58(500) 469 507 618 806 920 (500) 29 72 80 97165
74 218 43 300 460 594 718 40 822 9 8065 206 414 580 668  737 814 944
(30 00 ) 9 9331 499 565 675 824 908 52

100185 244 (1000) 578 715 854 912 (15000 ) 101035 132 (500)
61 649 85 825 988 10 * 028 139(1000) 276 866 (500 ; 407 18 19 52 (500) 79
548 79 750 819 103025 94 212 49 551 60 96 619 79 822 951 74 96
104126(500) 384 881 36 105029 62 210 301 482 94 611 728 822 38 52
98 106109 325 406 668  956 (500) 58 107057 163 210 575 883 (1000)
108664 66  123 2C4 8 302 436 565 695 880 953 93 109035 164 462 (500)
764 842 49 52 79 81 977

110031 61 (1000) 249 85 746 889 929 111019 297 (500) 719 801 58
11*072 154 254 368 510 672 94 791 946 64 113276 89 487 519 27 73
632 713 18 85 811 114069 248 444 532 628 38 765 115022 97 119 372
506 610 956 110055 73 (1000) 76 499 606 42 792 898 922 41 74 117419
671 701 887 118036 181 292 369 92 448 529 (30 00 ) 611 743 80 802 9471X9161 538
„„„ 180029 42 142 218 415 (500) 586 752 83 835 36 121157 94 256 313
529 <39 861 927 1* 2102 328 81 92 414 51 72 574 730 854 133259 67
(SOO) 81 385 461 929 124081 82 166 228 36 853 671 777 125120 64
216 68  310 530 676 861 120098 355 672 909 127237 57 96 381 472
592 694 705 848 73 80 128063 260 763 837 82 129069 270 308 710 832
44 57 944

130088 109 48 51 83 201 580 787 89 820 79 918 131031 280 i
98 98 524 764 835 950 132378 435 501 970 133050 1U6 14 231 88  62
'66  134258 367 427 577 (30 00 ) 99 665 752 (30 0 0) 135257 96 525
39 74 77 727 844 981 94 130074 105 66  288 473 532 55 645 68  878 955
Z J37026 28 125 221 306 50 424 27 31 796 849 77 939 138150 (56
® 278 571 665 (1000) 761 98 139294 356 94 401 35 505 601 824 37 :

140163 93 221 25 (500) 352 57 551 726 28 (500) 929 141080 2;
'3 506 623 27 818 142087 119 216 329 534 624 789 890 939 1130c
£7 <5°0>312 22 405 79 525 891 144004 12 215 16 432 71 (30 00 ) 1
815 82 916 145043 698 757 845 140088 205 64 90 405 16 32 45 539 61
" .711 932 147075 259 576 778 89 830 933 148424 28 47 528 65 768 6
«4 149200 890 549 718 864
„„. 189000 g 155  264 418 730 61 849 151020 152 464 611 66  84 8
M 99 712 152044 104 42 218 37 66  75 335 468 836 15 3024 51 18
221 446 64 505 15  660 758 807 40 997 15 4075 327 452 71 679 87
'88021 39 53 200 328 603 79 701 (3 0 00 ) 44 846 47 932 15003
IW 203 7 46 359 400 523 694 (30 00 ) 834 57 990 157022 187 219 4

5? 626 32 734 883 34 35 991 15 8011 289 522 40 (30 0 0 ) 90 63
159089 307 36 464 591 910 58

„n 160156 94 365 72 514 (1000) 659 709 13 34 (500) 90 161207 20 8
90(1000) 436 872 162293 334 62 441 505 (500) 50 785 97 890 10 329
SX 7,a 407 813 55 901 11 104177 803 576 777 (500) 96 866 (30 00
jS W5091 191 93 494 562 86 608 913 10 0091 126 97 210 17 63 30
«o 167088 342 447 619 51 64 795 841 48 16 8031 174 276 49

793 820 38 954 69 160117 51 606 66 731 77 89 324 904 (1000, 9
71-7 f 70307 33  97 469 78 663 808 11 924 29 53 88 171074 408 62
ü cJrl 76  112028 95 134 241 43 304 450 811 963 173278 471 510 1
L 37 N 66 88 710 872 960 87 95 (1000) 174200 325 41 519 616 85
i-»«™? 5021 66 344 84 (lM0 ) 451 85 534 80 87 615 29 782 914 4
sie .o3 .104 56 253  617 743 941 177072 172 306 20 49 407 708 (ÖOC
liorfn l 78042 73  147 50 223 393 (30 00 ) 417 21 44 74 685 725 85*<»020 65 75 157 455 509 805 41 955
67ni ?? 004 87 145 (30 00 ) 602 754 827 946 51 68  181008 151 66  32
oix 971  l500) 86  182097 358 90 (500) 486 601 716 26 28 848 1831)

87
19581
1970«
600,8t

toD 42 43s 557 (500) 806 36 48 59 960 184113 211 84 381 48 624 ,
S an49  185081 449 501 50  180114 268 (1000) 470 500 710 94 187:
L .7 , A 34 343 447  563 82 679 88 844 910 28 188062 (3999 ) 545
752 5l 711 836 43 <500 ) 927 (5999 ) 49 75 189090 364 74 94 462 t
au 190034 157 543 81 621 42 745 835 89 92 925 (500) 191194 230
^ ? 49 06  414 531 58 16 .610 24 79 866 900 12 18 37 192 42 74

296 347 442 523 » 26 957 193063 315 413 19 . (1000)
94084 52 95 180 252 331 80 402 639 981 93 (3 099)

5$ 196009 194 2;>7 367 460 75 553 681 90 768 851 94 908 65
mo ,; 03 64  816 953 91 198179 259 426 41 (39 99 ) 80 535
*»»000 304 434 g88 925 87
20i 00110 (3000 ) 219 69 76 417 !(500) 556 618 41 757 73 805 50 <
44 iS 2 228 66 413 25 829 * 92012 81 190 283 412 539 704 24 97 8-
85 .393135 204 7 357 89 (500) 682 751 809 97 2 9 4072 104 21 2.
US (3999 ) 902 295046 189 478 96 749 72 (500) 919 20611
189 oin 665 97 745 207096 228 371 414 709 (500) 34 910 75 2980«
511 «jo ?1 94 (1000) 35b 85 487 92 592 656 755 893 942 269237 8!

0 J 4 608 70 (500) 7? 854 947
31<,7*0032 79 94 108 15 94 261, (500) 873 508 600 (3 0 00 ) 725 52 81
282 970 *11220 348 411 20 508 38 42 46 83 636 792 974 93 2121«
64s 7s2 409  554 66 775 879 915 (3 9 99 ) 18 79 213176 218 64 460 6t
aiilnZ 319  214082 880 405 70 5Ö0 97 669 80 (1000) 795 (1000) 91
35 hnrD142 253 369 472 79 97 93  603 768 210029 288 366 596 707 1
149 » 817209 66 (1000) 342 (1000) 48 52 (500) 666 716 972 2180:
40uE 500) 64 85 507 66 792 839 2 19055 (500) 67 72 86 213 56^ M 90 092 7dR  RAfe oftoCo-, ,-r* w  ooi ? 5819055 (500) 67N »90 692 745 845 959

»58(1000) 93 781 880 912 » » 1078 108 58 89 322
94’710 il34 42 71 447 30  687 774 . 07 58 2 2 3088 81
<fi00 «7 4L 59  81 224106 8 53 81 245 309 (500) 87 67 94 404 96 5!>22 .678 95 814  22 54 (10001 78 R5

584 725
164 219

Sominerlriscue!
Niedcrselters im Tannus (Kgl. Selters).

Billigste Lebenöbedingungen.
Nurtunst b. Dr , J . Kaulfmann , NiederselterS.

SOS. Königlich Preußische Klaffenlotterie.
4. Klasse. 2. Ziehungstag . 25. April 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klanimern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

150 229 357 67 685 88 723 (500, 42 50 841 55 1064 299 312 412
19 48 608 780 846 85 97 904 77 2197 632 772 3026 252 97 356 78
447 90 674 765 4103 4 15 222 377 442 66 554 (500) 782 <1000, 986
5001 21 251 413 758 823 8 53 112 342 79 (500) 416 752 71 892 925
72,7 (1000) 531 44 774 8035 272 73 540 70 814 72 988 9107 388 938
85 86

10900 52 57 213 326 4 68 419 529 74 679 763 82 832 74 80 11046
62 233 309 41 5-i8 726 12093 171 98 478 540 671 99 732 876 13025
119 236 386 481 518 676 976 79 (500) .94 14088 89 179 289 335 425
655 727 810 15 947 51 68 86 15015 39 17u 207 (500) 47 331 484 623
44 710  919 96 18105 16 65 235 87 678 723 896 17010 238 417 36 86
9o8 18038 4(8 53 617 723 964 19100 39 46 382 498 597

20036 63 164 277 317 56 443 530 614 880 918 21135 75 453 589
608 96 775 895 944 (500, 2 * 009 135 (1000) 73 276 388 ,1000: 494 638 82
811 2S148 -5 03 8 86 85 542 964 24092 165 66 3 :6 403 536 (500 675
801 963 2 5200 314 407 68 94 523 631 39 49 66 801 8 948 87 2 8004
178 202 28 706 (500) 27266 618 29 67 8s0 919 59 2 8034 71 77 139 62
273 404 629 763 79 969 93 98 2 90i8 171 223 842 483 643 731 (500)
43 <3666 , 998

30187 310 23 54 71 628 (500) 28 762 843 83 922 25 89 31127 64
91 436 531 798 3 2259 341 92 668 792 881 958 33197 205 58 77 98
329 604 44 91 7-6 28 (1000 859 81 34047 125 204 21 318 70 ö'.L 69
601 16 4 >57 99 717 50 35191 312 417 23 54 585 622 720 896 99 3 8081
325 79 553 619 803 12 54 60 936 37167 (1000) 71 319 55 94 (1000)
425 611 39 859 65 968 3 8268 99 358 767 820 3 9249 328 538 727
(1000) 853 75

40937 106 256 311 22 853 41398 509 41 782 807 17 995 4 * 011 12
76 169 228 >500, 34 425,500 64 568 651 43285 533 645 49 44017 47
219 <500: 342 95 476 (600) 545 639 50 71 792 40 -03 438 75 614 (500)
943 81 48 04 85 98 219 460 589 (500) 93 (306o ) 633 63 78 828 70 74
47037 480 786 853 74 48034 52 295 301 515 16 971 83 49161 284 94
843 458 672 86 963 86

50122 38 67 247 67 85 469 584 91 807 17 921 (500) 80 51152 282 65
04 44U 754 73 52155 215 18 (500- 541 84 679 733 72 894 5 3098
54 180 406 552 6:i7 (30 00 ) 754 94 857 921 54015 114 299 527 644 51
66 69 861 86 55150 61 85 212 43 62 67 77 322 546 803 901 56263 74
08 584 607 19 734 934 97 5 7 29 61 109 252 67 413 27 516 84 695
607 993 5 8003 129 381 506 610 879 (3 0 00 ) 59301 4 30 (500) 848

6 0070 86 240 70 971 93 61029 77 378 484 82 681 (500) 732 77 867
96 6 2009 77 275 315 405 71 586 611 92 812 55 972 6 3283 611 737
64166 381 400 93 575 606 88 915 6 5079 408 11 (15 0 00 ) 67 683
706 32 840 960 63 60184 256 803 27 51 96 6 7061 97 310 36 506 (500)
15 627 71 832 957 61 68064 266 501 47 669 83 705 37 63 812 97 941 68
09258 65 £82 650 707 865 996

70000 28 92 291 336 64 417 71 679 719 46 81 82 93 907 71108 48
49 (500) 254 502 714 839 939 7 2003 206 (30 00 ) 29 49 342 681 714 85
93 863 81 73311 82 470 523 658 85 963 99 74122 236 68 355 74 410
501 672 707 830 75360 464 551 69 820 24 99 979 7 6009 73 79 175
743 47 83 806 934 (30 00 ) 72 (500) 77229 404 820 (500) 23 42 58 969
80 78012 (3000 ) 48 318 462 515 634 720 51 978 79309 (500) 55
453 534 700 841 75 99

80044 54 158 254 403 16 635 734 35 92 835 82 90 97 (3000 ) 81110
64 72 264 357 (1000) 429 663 817 63 953 8 2042 (30 00 ) 74 260 305 94
408 44 521 621 29 (1000) 62 993 8 3120 39 393 439 54 85 611 50 82
884 918 8 4363 602 4 717 876 8 5044 207 364 438 52 561 640 956 8 6088
353 85 542 889 8 7031 302 400 601 11 56 977(500) 83 8 8469 517 (1000)
19 63 803 42 79 993 8 0011 177 78 (500) 302 61 441 619 817 46 906

90148 92 99 317 76 431 68 680 744 72 912 21 » 4024 157 532
795 847 (3300 ) 923 92168 208 42 354 405 (3000 ) 524 64 760 872
75 83 944 57 03104 381 74 433 69 75 748 (1000) 881 (500) 0 4094 260
801 439 40 61 679 704 61 809 926 9 5070 159 280 60 846 464 86 526
663 764 80 672 914 9 0005 22 62 196 260 392 502 48 66 792 881 964
»7147 49 92 291 414 20 634 65 » 8324 505 42 50 608 831 52 942
» »019 58 75 128 284 419 82 690 690 784 944

100027 58 167 307 22 33 92 (500) 574 710 816 96 992 101014 53 56
140 608 75 694 801 65 (500) 93 102097 197 226 (30 00 ) 95 308 33
474 722 68 844 103020 71 382 573 675 721 824 45 978 83 104119 73
105159 69 79 212 27 469 608 23 47 48 720 58 69 85 925 108008 (1000)
26 85 158 (3000 ) 333 99 447 628 34 75 959 107097 (30000 ) 124 48
55 295 306 403 738 67 887 992 10 8311 27 721 721 815 53 109025 55
(1000) 176 82 (500) 241 348 685 (500)

110056 147 227 62 77 89 309 11 606 68 783 871 111070 216 (500)
47 317 809 52 112070 (1000) 96 230 469 621 772 976 113115 84 238
(500) 82 321 (1000) 87 751 860 114020 53 143 294 (1000) 495 570 690 822
900 (500) 31 53 115006 59 386 564 (30 00 ) 640 82 767 937 49 91
110241 72 319 721 887 117062 321 97 605 (3000 ) 740 805 21 933
118494 661 813 32 78 119078 224 99 401 29 (500) 612 845

120003 84 136 44 98 206 91 684 785 885 938 121118 201 35
432 506 31 (800) 76 820 73 913 68 122017 167 69 239 361 490 737
66 75 816 (500) 123142 74 93 293 361 402 69 527 72 635 44 722 814
63 (1000) 943 124020 (500) 66 213 538 49 713 (1000) 42 835 957
125183 514 670 867 966 120045 491 675 86 739 76 999 127054 350
89 494 602 777 800 945 99 128192 (30 00 ) 222 432 614 (1000) 30 79
725 60 858 948 (500) 129077 188 220 523 615 823

130245 376 484 507 649 80 89 95 96 811 37 131014 (30 00 ) 156
(500) 80 89 91 278 407 42 507 68 82 610 17 99 797 877 928 63 (500) 80
83 132050 126 317 573 806 (30 0 0 ) 133087 133 323 77 460 520 55
611 774 843 933 134035 87 350 461 92 527 65 621 42 764 69 984 (1000)
95 135080 (500) 284 309 (100 00 ) 432 687 99 744 955 130108 200
862 517 47 670 722 819 137180 90 220 94 317 472 745 65 74 77 89
138109 303 974 139123 (500) 69 348 81 409 596 655 65 91 866 918

140036 131 40 89 366 68 578 657 81 141064 152 247 81 (1000)
470 (1000, 582 629 59 85 716 19 51 74 (1000) 865 (1000) 930 (500)
142084 556 88 743 997 99 143163 257 (500) 99 470 144113 217 95 458
(500) 516 606 36 713 852 921 145145 231 427 42 534 871 73 934 14(5023
45 144 269 336 64 65 98 457 599 650 714 96 815 1.47086 115 69 234
891 403 602 712 148140 63 223 73 359 86 436 73 520 603 149055
127 283 65 735

15 9252 345 652 66 929 151261 864 497 588 (1000) 992 152062 625
780 814 59 83 940 15 3047 251 55 829 410 11 51 91 676 96 154000
43 162 250 409 (500) 16 608 16 64 719 155101 286 512 52 71 (1000)
682 715 51 855 90 973 159211 (500) 387 518 83 612 55 709 157037
98 150 215 33 62 400 760 802 95 913 75 158109 293 409 21 69 78 555
(500) 632 770 823 50 159035 163 95 225 673 84 898

180030 (500) 131 215 87 312 431 46 90 578 836 44 54 967 161044
52 212 303 506 51 727 46 70 162040 108 91 253 404 7 628 904 5
76 163066 336 522 82 45 813 942 164035 75 240 383 403 506 611 92
821 52 165170 74 863 479 88 737 69 827 908 15 27 52 69 81 166012
49 128 348 592 (1000) 772 75 999 167032 35 212 48 58 823 66 445
663 611 (500) 753 168000 89 94 286 (1000) 374 473 82 708 16 840
923 41 169084 316 81 666 738

170190 (36 6 0 ) 202 392 414 521 86 696 (500) 726 50 970 171044
57 147 76 295 348 71 417 42 (1000) 86 585 725 898 172122 402 86 96
567 621 85 783 845 (1000) 48 (30 66 ) 58 173219 330 71 453 810
964 171001 43 3. 0 551 661 71 905 98 175091 303 (1000) 438 543 627
709 47 73 998 176083 151 54 (500) 402 765 996 177013 49 83 229
326 54 686 935 178230 321 68 4,9 531 603 16 892 957 179114 81
(500) 229 (500) 72 589 700 3 26 (36 00 ) 72 88 98 950

180031 95 227 65 397 478 508 (500) 67 609 820 915 59 181072 464
590 72' 40 67 774 182197 232 657 734 905 183197 221 (1000) 96
(30 06 ) 97 468 587 926 184058 88 225 311 76 449 529 608 (16 6 66)
78 812 78 89 975 95 185139 349 497 569 681 945 60 70 186244 64 308
80 655 58 807 187037 127 296 566 671 934 83 188384 93 477 537
615 736 65 933 189060 81 507

196052 64 125 49 371 93 784 (500) 817 68 191163 574 706 929 31
192021 145 273 519 676 785 880 193072 260 477 697 741 74 81
601 194107 11 344 78 460 509 23 52 729 855 195151 386 93 (500)
642 68 823 915 30 196157 98 374 490 871 197485 606 64 900 29 80
198020 253 58 357 736 (500) 1991öS (500) 259 372 77 557 73 (500)
706 89 857 (500) 98 946 54

266016 68 99 (500) 142 364 672 93 969 261168 93 287 892 (500)
654 913 * 02282 541 708 804 17 89 73 78 904 24 2 0 3055 97 105 41
202 40 (1000) 386 88 94 539 81 6b0 7!« 204051 52 220 27 506 M4 94
789 979 2 0 5019 38 127 468 990 2 06154 76 371 426 95 (500) 602 11
68 780 957 207120 66 213 320 24 418 500 (500) 35 829 85 88 (3000)
928 2 0 8039 222 807 19 69 88 439 578 781 36 2 0 9030 66 79 179 400
(500) 88 549 612 47 770 801 65 995

210067 147 66 431 572 671 708 84 894 984 89 * 11211 847 642
750 94 875 916 212364 94 481 935 (1000) 213140 206 (30 06 ) 88
303 36 420 561 687 826 82 35 (500) 71 214040 285 441 51 58 586
215028 249 314 496 874 2 16117 745 941 45 2 17003 286 88 344 63
468 521 27 728 51 68 866 918 41 218104 (3 6 6 6) 354 634 55 753
906 (3006 ) 13 89 219232

22 0322 407 48 630 47 94 890 221005 (500) 165 313 19 96 405 72
678 631 740 56 96 817 936 2 2 20 )9 8. 0 416 606 87 778 816 2 2 3010 20
122 '500) 60 (500) 273 856 2 2 4048 74 152 90 436 742 59 917 70

Im Gewinnn .de verblieben: 1 Gew. ä 500000 Mk , 2 4 200000 Mk., 2
ft 150000 Mk., 2 ft 100000 Mk., 2 ft 75000 Mk., 2 ft 50000 Mk., 9 ft
80000 Mk., 18 ft 15000 Mk., 34 ft 10000 Mk, 76 ft 5000 Mk, 1090 ft
«UOÜ Ml, 1453 ft 1000 Mk, 2609 a 500 Mk. -

P atente etc.L'rnst Franke, Ä.

Versteigerung
von Flaschenweinen

ji>MMeilh«rtchliiisc»liri§atftnl|rirai.Rtz.
Freitag ), den 15 Mai 1903 , Nachmittags 1 Uhr

läßt die

A. Wilhelmj
Act.-Ges. in Liq.

eine auserwäblte Kollcklion feiner und hochfeinster Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen, darunter 34r , 42r , 46r , 59r, 61r,
62r und 68r bis zu den seltensten Anslegen öffentlich versteigern.

Taxe : Mk . I .- bis zu Mk 30 .- .
Probetage für die Herren Kommissionäre am 28 . April,

allgemeine Probetage am 12 ., 13 ., 14 . Mai und am Ver-
stcigcruugslage zu Schlost Rcichartshausen.
_ Näheres besagen die Versteiqernnqslisten._ 426

(etwa Ende Mai 1903)
veranstaltet von der

„Wiesbadener Künstlerkiause“
in der Ruine Sonnenberg.

Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 1296 nach dem Reichstag
zu Frankfurt.

Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonnenberg. Empfang hoher
geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.

Hof- und Gerichtstag.
Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.

Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen, Verbün¬
deten und Vasallen.

„ II. Empfang durch Burgvoigte und Burgmannen.
„ III . Geistliche und weltliche Kurfürsten.
„ IV . Rheingaucr Ritter (Mainzer rc., Lehnsleute u.

geistliche Würdenträger).
„ V. Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI. Weltliche Reichsfürsten.
„ VII. Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz uiü*

Wiesbaden
„ VIII . Minnesänger und fahrende Schüler.
„ IX , Gefangene Raubritter. Ausgeplünderte Kaufleute.
„ X. Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
Festgelage . Schluß: Tanz.

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der„Wiesbadener
_ Künstlerklause")._ Der Vorstand . 970

H > Orawafteo?
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons Regats , CKarfs»
Schleifen Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsteu Preisen 9907

Gg,Schmitt,Handschuh-&Cravattengeschäft,
_ liamggasse 17. _
50 Klafter Buchen - Scheitholz

pr . Klastkr 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen Wellen
pr . 100 Stück 18 Mark frei Hans,

gt 100O Tüncher Nüststangc » empfiehlt billigst. 5049

R. Cramer^ FeUrche 18.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bei der

Beerdigung unseres lieben unvergeßlichen Vaters , Bruders,
Großvaters , Schwiegervaters und Onkels,

Friedrich Ney.
sagen wir Allen , insbesondere den Mitgliedern der Sängcr-
riege des „Männerturnvereins " und der „Cacilia" für
den erhebenden Grabgcsang , ebenso für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer E b e r l i n g, sowie für die
überaus zahlreichen Bluinenspcndcii unseren herzlichsten
Dank . 1842

Die tieftrauernden Hinterbliebene «.



28. April 1903. Rr . 98. Wiesbadeser Gr»eral-A»rei»er.

1 Putz-mtS>Scheuer-Artikel.
® i» 9fan 8 10. 90 95 30 50  Ns . ii. fiRher.  O 'trtrrtiteKi 'firiilifirr 7 . 10 . 12 . 14  Mk.Schmutz- u. Abseifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u, höher. Parquetschrubber 7,10 , 12, 14 Mk.

Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Ofenwischer rc.
Fensterleder in vrima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1. - , 1.20 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, *5 Pf. und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbeien zu 50, 75 Pf.. 1.- , 1.50, 2.- , 3.- Mk. Strastenbesen zu 50, 75 Pf., 1— , 1.50, 2.- ,
Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—. 1.50, 2.— Mk. und höher. Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwänime rc ., Wagenschwämme , Kutscherartikel rc
Teppiitzbeseu zu 50, 75 Pf.. 1.- . 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50. 75 Pf.. 1.- , 1.50 Mk. und höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35. 50, 75 Pf. und höher.
Futzmatt «» zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Fustbürsten re.
Wichsbürste » zu 15, 25, 35. 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—. 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürste « zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen rc.

Ferner alle

Alle Arten Küfer-Maare«
i» aücu Größen , wier
fMäiipMki,
rmde inid orale
PuWittcn,

Imin, fi
.a*
5 a. s

KMrMr rtc.
Neuanfertigung uud Reparaturen in Küferwaaren.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artike-, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Wajchböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Karl Wfttich , Ecke Gemeindebadgiitzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer rc. - **685

druff NlmiiigsDllchf!
Donnerstag , den 30 . d. Mts . «nd 1 je Vormittags 97, Uhru. Nachmittags

Freitag , den 1. Mai J 27, Uhr beginnend.
.asse ich in meinem Geschäftslokal

Große Burgstraße 5,
nie durch die Ungunst der Witterung nicht verkauften Maaren dieser Saison als:

Costumes , Paletots , Saeco 's , Kragen , Capes , Mäntel , Stoff - uud
Seiden Coupons und Besätze

freiwillig meistbietend (durch Herrn Auktionator Wilhelm Helfrich , Schwal«
iacherstraße7) versteigern

Bis zur Versteigerung werden sämmtliche Maaren, auch die elegantesten Modelle, zu
jedem annehmbaren Preise abgegeben. 1848

L?. Crakaner , Gr. Kurgstraße5.

Kinderwagen
von den einfachste » bis zu den elegantest

auf Credit.
Sportwagen
in modernster AuSführnng zu

billigsten Preisen beiJ. Jttmann,
Wiesbaden,

Bärenstratze 4 , 1 . 1864'

iesbullmer lolilenfoiifum^
Heinrich J . Mntder,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 3249

^ MM" Hen eröffnet ! )
F Abtheilnnjf für J

; electro-magnetische Therapie>
zur Behandlung von 0

Neuralgien (Ischias etc.), gichtisch - rheumatischen
Schmerzen , nervösen Erregungszuständen , Schlaf - ^

C losigkeii,Migräneu.s.w. klasser- u-Lichtheilanstalt „Taunusbad'1,Luisenstrasse 24. *
C oooo Dr . med . Simon . /

I

Trauringe
massiv Gold, fertigt zu jed.

gewünschten Preise.
G. Gottwald,Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

+|röucnleiiieii SS'ung rc. rc. schnelle Hilfe,
diskret. Bnefl . Off . unter

,M . F . 101" Hauptpost! Frank
furt a . M . 402

» furta.M._402llnrgllpjiri
§ Karl Müller , |

Nerostraste 29.
Karl Müller,

Nerostraste 29.
Großes Lager jeder Art.

Holz - und Mctallsäkge,
sow. compl Ausstattungen

zu reell bill. Preisen. 1670^

^t ^ ilfe * geg. Blulstock. Timer-
man , Hamburg , Fichtcstr. 33.

1230/54

w 1

G«8Untii!« *8
BbHten,

I . Qualität
p. Dted . IMk .,
p . \  Dt *d.

00 Pf.

ILrrigatenre»
nach Professor Esmaroh,

complet mit Schlauch . Mutter - und
Cljstier -Ro hr

von Mk . 1.25 an.

\
%

\2'

Grosse
Auswahl in

Sasgeisonen
Clystier-

Spritse«
von 50 Pf . an . !

; ♦

C !»r . Tauber , Artikei isur Kratilrenpff »» « ,
JBarcb &'&sse ft. Toio| i]ioa 717* S&3I

Das lmmohilien«Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häuser« und Villa*
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Hoi-csahal» '
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Afi#*
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreissn, jede Ausfcnui
gratis . — Kunst- und Anlikenhandlung.-— Telephon 2388.

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden
Rechnungs-Abschluß für das Kahr 1902.

Einnahmen.
Kaffenbestand für den Anfang des Rechnungsjahres
Zinsen von Kapitalien . .
Eintrittsgelder . » . « .
Beiträge:

a. durch Arbeitgeber gezahlte . . . .
b. durch Mitglieder gezahlte.

Ersatzleistungen Dritter:
a . nach § 50 K.-B .-G. . .
b . nach §§ 57 u . 57a K.-B .-G. . . .
c. nach § 25 G. U.-B .G.

Zurückgezogene Kapitalien und Spareinlagen . .
Durchlaufende Posten.
Sonstige Einnahmen

Mk. Pk.

17,202 20
5,831 41
8,667 —

313,839 39
37.315 95

1,794 98
1,913 96 1
1,089 96
6,000 —

290 37
2,459 70

396,404 91

Ausgaben:
Für ärztliche Behandlung
Für Arznei und Heilmittel . . . .
Krankengelder

a. an Mitglieder. . . . . .
b . an Angehörige der Mitglieder während der Krankenhauspflege .
c.' an Mitglieder ohne Angehörige während der Krankenhauspflege

Wöchnerinnen -Unterstützungcn . . . . . . .
Sterbegelder.
Kur - und VerpflezungSkosten an Krankenanstalten.
Ersatzleistungen an Dritte .
Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder.
Anlagen bei Sparkassen , Zuführungen zum Reservefonds.
Durchlaufende Posten . . » » » -
Verwaltungsausgaben : . . . „ .

a. persönliche. ! > » . » » « » . -
b. sachliche. .

Sonstige Ausgaben.
Kaffenbestand am Schluffe des Jahre , 1902.

Summa .

Vorstehende Jahresrechnung wird gemäß§ 65 des Kassenstatuts hiermit veröffentlicht
Wiesbaden , den 27. April 1903.

Summa .

Alk.

35,120
31,171

126,620
2,695
2.796
5,359
8,015

39,220
4.841

186
77,454

316

396,404

99
98
30
76
50
73
89
96

1847

Dev Kaffen-Bovstand
Karl Gerich , I. Vorsitzender.
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Dßîinfetß NriihtgcheMe
.. Stadiêimntfrallt

DrMDrMspMmrck.
M Garte «- n«dFeldgeräthe mM » ;«dilligke» Pnilrit

Franz Knapp,  Süd-Kaufhaus, Moritzstrasse 15.
Eifenwa . renhandi »« , . Maqazi » fnr Haus - lind Küche»,eräthe ^ 00

ücicklaß-
Verttslgemng.

»ufolae Auftrags des Erben der f Fra »» Rentner,«
E . Tön «taminietz versteigere ich am Dien,tag , de »»
»k Avril er -, Morgens !>Vs und Nachinrttag

» • d ° » * » « >"

der Wohnung der Erblasserin,

23 Sonnenbergerstr. 23.
^ÄSmSmSÄ Etzzim .n - r .Si .. .

rtR ' lT . J ' w Au- ji-h. - »d
tisch, 8 " Stühle und 2 Sessel mit !vederbezug und
Spiegel mit Trümeaux , 2 Salon -GarMture » nut
Schnitzerei « nd Seidenbezng »md passenden
Po^ -itzren, 1 Stutzflügel von » eokatvta,
1 belle Schlafzimmer -Einrichtung , best. auv.
rweischläfr . Bett , drcitheil . Spiegelschrank , Wasch- und
andere Kommoden , Toiletten - und Nachttüch ^unü vier
Stühle , 2 egal - Goldspieyel »u . t Trumeaux,
I gothisches Eckschränlche » nnt Spiegel,
Chastelongnes , Sessel , Ziertisch nnt Spiegel Ea°
qtzren, Nußbaum -, Mahagoni - und lackirte Kleider-
schränke, Nußbaum - und Mahagoni - Waicheschranke,
Kommoden . Chiffoniäre , Toiletten , Waich-, Nacht-
Spiel -, Näh -, Nipp , und sonstige mische, Stuhle aller
Art last neue Bade -Einrichtnng , bestehend aus
emaill . Badewanne u . Gasofen , 2 weitere Badewannen,
1 kleiner Herd , Flintulette T - PPtche , worunter
1 sehr guter Smyrna Tepp ' ch w .,
Oelaemälde , Gardinen, Portieren, Nippsachen
Glach Crystall , Porzellan , 2 Musikwerke, Gasluster,
1 Singer Nähmaschine , 3 Gesindcbetten u. sonstige
Gesindemöbel , Koffer, Schließkörbe , Zimmerkl °iett -,,
Bidets vollständige Küchen-Einrichtung , eis. Flaschen¬
schrank, Küchen- und Kochgeschirre, und noch vieles
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
%* r  Besichtigung s Stunden vor Begrün

der Auktion . ^ . ,Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7 . _1664

w

*
«

£
«
#
#

©

Arnold’»
Handels-Schule.

Um tröfnct.
41 1 kari ^ tr . 41 1,

lehrt unter weitgehendster Garantie -
einfache, dopvet «tat., doppelt ometit.

, sowie nach eigenem combinirlem System.
Cirkulare, Offerten, Jnfor-
mationen, Briefwechsel Mit

Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w.
£ #«. besonders Zinsrechnen. nach progressiver.
Mlfl ! « retrograder und staffelartiger Eonto-

Corrent-Lstethode. Diskonto, und Lerminrcchnen.
- cj .. Deutsche u. lateinische Schnell-
Sldonslhmden , « 3»^ * «».
- v . . . fl f „j,.  Wechsel, kfw. Verträge, Mahn-
HllNÄkl ^ Ukl ^ . Mul . und Kiagesachen.

Aus Wunsch Privatunterricht slir Damen und Herren gesetzten
Alters. _

MG7 - Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. °VW
Zur Erlangung von Stellungen behülstich.

Inhaber und Eieiteri

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 1.

«eit LS Jahren unter großer Anerkennung alS erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bucher-ste
visor und Neu°rgan,sat°r praktisch in den schw' c'
rigsten Fällen thätig gewesen.

bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Lernt und

jeden Zweck.
Stets vorrätbig bei:

Louis Hutter , Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr. 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10,
C. Schellenberg , Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838. Günther Wagner . 25 Aus*.Hannover und Wien . od4

Itbt-lnttitBt fit| aiiini=Sd|Htti)ft(i ii. ,
^Unterricht int Matznehmen, Musterzeichnern Zuschnelden und

Anser igen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
® Seit . Die Samen fertige« ihre eigenen Eostum
au welche bei einiger Ausmerksamkell tadellos werden, « ehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch
Schülerinnen nachpwiesen werden. —.—, . ..

mp Putz - KursuS mg®
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von S—12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

k/j->>' »« Webrbein , Neugasse 11, .2

ANu-rmMie ZKlchneide-Zchule
von Frl. J . Uteln , Bahnhofstraß- 6, Hth. i,

im Adrian ’töen Hause.
älteste m.  pr - i- w. Fachschule am Platze s. d. stimm«.

Damen und Kindergard., Berliner. Wiener, ^ ^ Ausbildung f
«eicht faul Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Grundl. Ausbildung s.
Schneiderinnenn. Directr. Schüt -Ausn. lagt. C°st. w zuge,chn., m d
eingerichtet. Taisteiiinust. incl. Futter u. Anpr. - > «. .Men 7oWbis 1 Ml. Büsten Berkum in St °n U. Lack„ I den bill. l-' i -ncu.

Zuschneide-Atademie
von Jim -* »»-»« ' « « oeke -r . Mauergasse 15 , 1.

tAusaebildet auf der großen Schneid.-Akademie. Berlin).
Nur wirkl. kachgcm. akad. Unterricht im Musterzeichue». Zu-

»JE ” «- «. D,m.. . «.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderlntten, sowie einsache Kurse zum H°"^^ braucĥ —
Schnittmuster nach Maaß sür sammil. Damen, und Kinder
garderoben. — Prospekte grat is und franko!

Kohlen
kann in bester Waare zu den dilligsten / \

r ^ Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
robebema von der reellen und ausmerk,a,neu Bedienung zu Überzeug-»,
rovevezug w Thurmann  p . , 6340

Wiesbaden . Wellritzstraste 1» . Telephon 546.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, »- amerikan)

Eorrespondeiiz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- ». Conto-Corr-nt
Rcchnem Wechs-ll-hre. Kontorkunde Gründlich- Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neu-inrichiung von Geschästsbüchetn. unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbstelnschätzniig, werden discret ausgesuhrt.
«eine Lelehvr , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lchr-Jnsttt.

Lnisenplatz 1» . 2 Tlioremgong.

18. Jahrgang.

Den kosten fussbolienLNStpiok
erhalten Sie mit

Tauber’s „Nassovia“
Bernstein-Glanzlack-Farben.

(Marke ges . geschützt .)
Äus denkbar bestem Material hergestellt.

Hochglänzend ! Klebfrei l
Eir fach in der Verwendung 1

Ihrer leichten Streichbarkeit , • ohnellem
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und des¬
halb verhüttnissmäsoig billigste Anstrich-
material für Fussböden , Küchen - , Haus - und
Garienmöbel allseitig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorg#zogen. . . . . ,

jede Hausfrau kann den Anstrich ohne
Störung im Haushalt bequem selbst her-

steilen lassen und wird Tauber ’s „Nassovia“ Bernstein-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬
wenden.

In allen Nüanoen vorrätbig.
Preis der l .M.O.-Patentdosr , für 16 Q -m. ausreichend,

91k . * SO.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 p. ®®S0,

Oelfarben , znm Gebrauch fertig , in allen Nuancen.
In einigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

Leinöl , Leinölfirnis », Terpentinöl , SiccaUv,
Möbel n . MetaHlacUe , prüpsrirtes Fussbodeii-
öl für abgelaufene Fussböden , Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach-

klebend . Liter Mk . 1 .—•
Pinsel in grösster Auswahl.

Ia Parquet - u. Linoleum wachs.
weise u. gelb . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Brüchigworden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Mb . —,80 Pf . und Mk . 1.
Sa Stahlspäne.

-/, Packet 25 Pfg ., '/l 45 rt S-  ^Porzellan -Emaille -Lack,
empfehlenswerther als weisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen , Bade¬
zimmer, Krankenhäuser und Closets bevorzugt.

Kilo Mk . 1 .70.
Möbel - Reinigung «- und Schnell -PoHtnr

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oel-
ausschlag leicht und schnell und erzeugt einen dauernden
(ilaBt . Preis pro Flasche 25 und 50 Pf.

Feinste Hoehglan * Brencen in allen Farben.
Beizen . 9970

„Nassovia"*Drogerie CiH\ TauböP,
Kirchsasse 6 Telephon 717.

1MM
Miesiemiioiiig

per  Pfund ohne Glas , garanlirt rein.
Besteiluna per Karte wird sofort erledigt. Die Besichiigungw.intt

Ltandes.üb-r 80 Bdller. und Probirenmeinr verschiedenenErnle« l«*j***• Carl Praetorius,
mmtt  Walkmüblürske 46 _

S la | |)feliDtin Kklt,
C
(

Urner den coulauteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinoö.
ganze Einrichtungen,

Waffen . Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxation -« gratt»
Abhaltungen von Lersteigeruilgen unter billigster Berechn g.

-- Jakob Fuhr, Whelhaudl;nlz, GMasse
^ Telephon 2737. Aukitonator und Taxator.

vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Matz
Bowle per Flasch- Alk. 1.25. bei M-hrabnahm- billig^
empfiehlt

JacoSs Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg

Niederlage bei:
C . Acker Nachf ., \ 3 - .« ■ Ke»per,
Gr. Burgstr. 16. I Klrchgasse 52.

I . Rapp Nachf ., Goldgasse 2.

>
r
r
>
>

Itestaurant

„Stadt Frankfurt“
Inh . : Alb . Lanstemann,

WIESBADEN , Webergasse 37,
in nächster Näl,e des Kochbrunnens.

Special - Ausschank _der « iaiii **
Hofbierbrauerei Schöfferhof

Beine Weine . — Mittngstisch ßon 12 ^ 1&0o
von Mk. 1.- an (im Abonnement» O Pf».).

Reichhaltige Frühstücks - und
•5 vorzügliche frsüt . ^

Hosenträger
Dortemorrrmi^

billigst

A. Letschert.
laulltuttttenjtaftf 101858



Amts latt
Erscheint täglich. dev Ktadt Miesüaden. Telephon Nr. M.

^ruck und Vertan der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraste 8»
Nr. 98. Dienstag Se« 28. April 1903.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Frau Geheime Kommerzienrath Markus Berts,
Wittwe , hat im Jahre 1881 der Stadtgemeinde Wies¬
baden ein Kapital von 5000 Mk . unter folgenden Be¬
dingungen überwiesen:

1. Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur
Unterstützung von in Wiesbaden geborenen und er¬
zogenen bedürftigen jungen Leuten nicht unter 14
Jahren , behufs Erlernung eines Handwerks . Junge
Leute israelitischer Religion erhalten den Vorzug . Die¬
selben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sich
tadellos geführt haben . Eine Kommission , bestehend
aus dem jeweiligen ersten Bürgermeister als Vor¬
sitzenden, dem Direktor der städtischen Ober -Realschule
und dem Vorsteher der israelitischen Kultusgemeinde hat
nach vorheriger , in hiesigen Lokalblättern ergangener
Aufforderung zur Meldung über die Zutheilung zu
beschließen . Der Beschluß ist sodann in denselben
Blättern zu veröffentlichen.

2. Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während der
Dauer von drei Jahren , in denen er Handwerkslehrling
ist, darart erhalten , daß zunächst das Lehrgeld und
die nöthigen anderen Ausgaben daraus bestritten
werden . Der hiernach verbleibende Rest soll bei der
Nassauischen Sparkasse angelegt und ihm bei Ein¬
tritt der Mündigkeit ausgehändigt werden , um als
Kapitalbeitrag bei der Selbständigkeitsmachung zu
dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit , so
soll nach Vorschrift des § 1 ein anderer an seine
Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat nach zurück¬
gelegter Lehrzeit , aber vor seiner Mündigkeit , so soll
der bei der Nassauischen Sparkasse angelegte Betrag
dem Stiftungskapitale zugeschlagen werden.

Bewerbungen um das jährlich 200 Mk . betragende
Stipendium für die Jahre 1903 , 1904 und 1905 sind
unter Vorlage der Schulzeugnisse bis zum 1 . Mai d. Js.
bei dem Magistrate hicrselbst einzureichen.

Wiesbaden , den 23 . April 1903.
Der Oberbürgermeister:

l 68 ? _ v. Jbell.  _
Bekanntmachung.

Sie Heberolle über die von den Unternehmern
wnd- und forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaben
der heffeu-nassauifchen landtvirthfchaftUchen Be-
rufsgenossettschaft für das Jahr 1902 wird vom
is ds . As . ab zwei Wochen lang bei der
Stadthauptkasse während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge Vor¬
gängen werden.

..  Die Uebersicht über die Vcrtheilung des Umlagebetrags
^ der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingesehen

Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
® *£ 5 bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
**»& Forstwirthschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden , den 20 . April 1903.
^0 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.

1, Montag , den 4 . Mai ds Js ., Vormittags
wolle » die Erben von Jakob Freund hier , ihr an

m eingasse Nr . 12 belegenes zweistöckiges Wohnhaus
,.u ' Hinterbau und mit 3 ar 11,75 qm Hvfraum

oi>l>, ^ ^ " udefläche , in dem Rathhause , auf Zimmer Nr . 55,
Mlungshalber znm dritte » und letzten Male frci-

®l“lB versteigern lassen.
Wiesbaden , den 23 . April 1903 . 1685

Der Oberbürgermeister:

_ I . V . : Körner. _
Bekanntmachung

H Montag , den 4 . Mai d. Js . Vormittags
H wollen die Erben der Eheleute Jakob August
&eI üec ft 0 «* hier , ihr an der Oranienftraste Nr . 20
* * «*  dreistöckiges Wohnhaus nebst 3 ar 14 qm Hof-

und Gebäudefläche in dem Rathhause auf Zimmer
$ >„1 abtheilungshalber zum dritten und letzten

versteigern lassen.
Wiesbaden , den 23 . April 1903 . 1686

Der Oberbürgermeister:

^_ I . Vertr . : Körner.
; on. Bekanntmachung

Zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge-
" » luchtlinienpläne nur

. D V *' ** **H V’

Va » er ^armittags -Dienststimden im Vermessungs-
Nti .̂ " Oihaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen,
^lisbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051

Der Magistrat.

Dienstags und Freitags

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.

1. Tie Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
aj für sich geschlossen bleiben,
bj an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf,
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2.  Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. im Eichelgarten,
2 unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer

Abgabe von 15 X  an die Accisekasse , (Auf diesen Plätzen dürfen
Tische und Bänke aufgestellt werden .)
b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von

10 X  an die Accisekasse (auf den Plätzen unter a) und
weiter ).
3. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am

Eingang des Kiffelbornwegs,
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
5. Pfannkuchenbrücke,
6. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 3- 6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min-
destens emen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise -Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch, nur dann ertheilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-
wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird . “ 0

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier-
U ^ 1 Magistrat  mit Ausschluß des Rechtsweges
enogmrg.

• ^ fwrdcm ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.

? GufsefteHtett Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages Imcder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
be? ™?rt !nl ta3 6eält\ den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Ban kc m das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fugen ; etwaige Erjatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorheri;
Emhvlung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in so
chen Fallen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis :
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Ul
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle, welche im Wald lc
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbean
ten , Feldhüter und der mit der Aufficht etwa besonders betrm
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Paraz,
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowi
l ' l ^er den Schutz und die Sicherhe
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . inSbewn
bere Aaragr . 368 Nr . 6 des Neichsstrafgesetzbuches , Paragr . 3
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesehes , Paragr . 17 der Rk
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889 )

Die - Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohn
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimc
u » ^ ° bre wird demselben Verein (Gesellschaft etc., die Erlaub
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.
. .. li  Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu
stk, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnuna bie
stger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen diese
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern

1623
Wiesbaden , den 23. April 1903.

Der  Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich berei

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lageplän
in Zukunft auf Pansleinewand herzustellen , machen wi
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau
gesuche erforderlichen Nebcnexemplare des Lageplanes unte
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpause!
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewäh
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden
welche entsteht , wenn das Stadtbanamt ' unrichtige Plan
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.

18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 2 . und 3 . Gewann

„Thorberg " Stockb . No . 8712 (Lagerb . Nr . 9247 ) und von

der oberen Kapellenstraße Stockb . Nr . 8067 (Lagerb . No . 9251)
»b ab

sollen die mit Stockb . No . 8712 und 8067 bezeichneten
Theile von 27,75 qm und 66,25 qm eingezogen werden.

Gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August
1883 wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 17 . d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem
Magistrat schriftlich vorznbringen , oder im Rathhause auf
Zimmer 51 zum Protokolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle während der
Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus . 1138

Wiesbaden , den 11 . April 1903.
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntniß , daß , zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten -Versammlung , der Abonnementspreis
der Kochbrunneukarten für Bedienung , sowie
für Reinigung und Aufbewahrung der Gläser
für kiesig « Einwohner 1 wie folgt festgesetzt wor¬
den ist:

1. Jahreskarten gültig für die Dauer von
12 Monate » :

für eine Person : 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfg.
2. Saisoukarteu für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien-

zngehörigkeit.
Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den

Brunnenmeister , oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

Für den Besuch der am 1 . Mai beginnenden
Morgen -Konzerte » am Kochbrunne» werden, zu¬
folge der bestehenden Bestimmungen , besondere Ein¬
trittskarten zu folgenden Preisen verausgabt:

1 Tageskarte : 50 Pfg.
10 Tageskarten : 3 Mk.
20 Tageskarten : 5 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 1600 ebm einhäuprigen Granit

bezw . Syenitbasaltpflastersteinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote , sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . Mai 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformularc eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

1439 Stadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer¬

halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt, ' die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeitew ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufsehcr anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1903.
962 _ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung
Samstag , den 2 . Mai er., Vormittags

10 Uhr, werden in der diesseitigen Anstalt:
ca . 223 kg leinene Stofflumpen , sowie einige Pfund
Blei , Zink und Gußeisen

gegen gleichbaare Zahlung meistbietend versteigert.
Wiesbaden , den 26 . April 1903.

1708 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.



_ - Nr . 98. - - - « KttblBtt Kt ®t«M Wier >»K»■" 28. April 1903.

Auszug aus der Straßen -Polizei Verordnung
vom 18 . September 1900.

§ 56.
4. Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

594 Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1900.

§ 57.
Verkehri« der Kochbrunnen-Anlage

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags

:verboten.
4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunndn-

Anlage und Trinkhalle ist verboten.
5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬

straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903. 593
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

100 m schmiedeeis. Röhren von 65 mm l. W.
500 n // dergl. »I 52 N 1/ II

2000 // n bergt. II 39 // II !/
2000 // // dergl. 1/ 32 // // //
2000 // // dergl. // 26 // II II
2000 n N dergl. 1/ 19 // 1/ II
500 n lf dergl. II 13 // V II
500 n II dergl. // 10 1/ fl U
100 ngalv. „ dergl. N 65 II 1/ n
100 n II dergl. n 52 11 » n

soll öffentlich vergeben werden.
Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

9—12 Uhr auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes
jMarktstraße 16 cingesehen werden, woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 4 . Mat v . Js ., Mittags 12 Uhr ein-
.zureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
endung von 30 Pfg. in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 17. April 1903 . 1486
Direktion

der stüdt. Wasser-, Gas- und Mektr.-Werke.
i Bekanurmachuntz

Volksbadeanstalten betr
Die drei städtischen Bolksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen- Tag, für Männer nur zwischen 1 und
Vs4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschloffen. 249

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Schulgelderlaß betreffend.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,

Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnenderZöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.
655 Die Schnlgelderlaß -Konnniffion

Stadt . Bolkskindergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindcrgarlen sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Bormittags

Wiesbaden, den 9. April 1903.
897  Städt . Accise-Amt.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accife-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen find in unserer Buchhalterei.
Eingang illeugasse Nr . 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aeeise Amt.

Bekanntmachung.
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Th eil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kasse des Acciseamts (Neugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südlichen
Theil des .Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes sNeugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

1198 Städt . Accise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahuen -,

Sangspritzen -, Handspritzen- und Retter-
Avtheilnngen des zweiten Zuges werden
auf Dienstag , den 28 . April 1. I ., Abends
7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an
die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung, wird mit der
Uebung Punkt 7 Uhr begonnen.

Wiesbaden, den 22. April 1903. 1545
_ Die Branddirektiou

Bekanntmachung
Die ftädt -sche Feuerwache Neugasse Nr . 6

ist jetzt unter 2995 an das Fernsprechamt
dahier angeschlosien/ sodaß von jedem Telephon-
Anschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion:

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr . 6,
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen¬

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzcrlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommcn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzerder hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichenbis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

83 Schmidt.
” Bekanntmachung.

„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . statt¬
findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . acht
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai , zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmerdes Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H.nzufügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach dem § 3
des Wahlreglemenrs vom 28. Mai 1870 derjenige, welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigcn oder zu Protokoll geben
kann."

Sonnenberg, den 22. April 1903. 158?
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die
Platterstraße von Montag , den 27. ds . Mts . bis
auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 24. April 1903. 1747
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die ständigen Maurerarbeiten der hiesigen Ge¬

meinde im Rechnungsjahr 1903 sollen im Submissionswegx
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift;
„Maurerarbeit " beliebe man bis spätestens 8 . Mai l. I,,
Nachmittags 4 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei einzu¬
reichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehcn
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903 . 1705
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die ständigen Pflaster-Unterbaltungsarbeiten der hiesigen
Gemeinde im Rechnungsjahre 1903 sollen im Submissions¬
wege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
^Pflasterarbeit " beliebe man bis spätestens 9 . Mai l. I .,
Nachmittags 4 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor¬
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

1704 Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 8 des Gesetzes, betreffend die An¬
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften, vom 2. Juli 1875 —
G. S . S . 561 —, wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Fluchtlinien- und Bebauungsplan für die Tennelbachstraße
der hiesigen Gemarkung, von der Wiesbadenerstraße bis zum
Distrikt „Forstacker", von dem Gemeinderalhe durch Be¬
schluß vom 15. April 1903 förmlich festgestellt worden ist
und vom 21. April 1903 ab acht Tage lang zu Jeder¬
manns Einsicht auf hiesiger Bürgermeisterei nochmals offen
liegt.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Bürgermeister:

1192 S chm i d t._ 1

Lokal-Steibe-YersiclierangS'Kasse.
Höchster Mitglieder»- «», aller hies. Sterdekaffen (»Sv«
Miigl .) Billigster Sterbebeitreg . » ein Eintrittsgeld bis jum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
Sterberente werden sofort nach Dorlig^
der Sterbeurkunde ge,ahlt.— Die Vermögenslos,

der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefond z. Zt . 18 .000 M,j
Bis Ende 1802 gezahlte Reute» Mk. 207,018 .—. ä»
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: H « il , Hrllmimd-
straße 37, 8toll , Zimmermannstraße1, Lenins , Hellmuui straße 5,
IS«»»., verlängerte Nikolasstr., Ernst , PbilippSbergstraße 37, Kroll,
Bleichstratze 14, Auer , Adlerstratze 60, Ehrhardt , Westeudstr. 24,
Faust , Schulgaffe5, Geissier , Riehlstr. 6, Hauch , Adlerstr. 8,
Reusinff , Bl-ichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinrit*
Friedrichstraße 12, Wittniann , Schulberg9, sowie beim Kass-nbotei,
Noll - Houssong , Oramenstratze25.

mmim  Emü Stösser,
Mechaniker,

ichelskrrg  8.
Telephon 2213.

Vertreter der Brennabor -, Schladitz»
und Stoewers -Greif -Fahrräder.

Beste und billigste Bezugsquelle
für

Ersaß- Mil Meliörtficile.
Reparatur -Werkstatt,

und eigene
Vermckelungs - Anstalt

für
Fahrräder und Nähmaschinen.

Kelterskopf,
Aussichtsthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Priester,

378 Restaurateur.

Frisch cingetroffen:
holl. Vollheringe,

10 Slüll 35 Pfg.
Delicatetz -Sauerkraut,

10 Psd. 50 Pfg.

Altftadt -Consum,
31 Metzgerqasse 31 , nächst der Goldgasse,

Sardellen,
per Psd. 90 Pf ».

Düsseldorfer Senf,
per Psd. 25 Pfg.

1700

Heute wird ein Pferd , 0 *
(ÜMlität, ausgehauen.

Neue PfttdeuiejMei und ZpMaus,
_ 8 klein«  ililiiiilfuiilii i fli ufn o



2g, Mril 1903. Nr . 98. Wiesbadener General -Anz- v̂r. 18. Jetzig«»,.

o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener General-Anzeigers.
2 >C

o

linier Wohnungs»Anzeiger erscheint3-mai wöchentiidi in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Billigste und erfolgreidilte Gelegenheit zur Uermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. t^»täs» tasa 1

Hinter diefer Rubrik werden̂ nfernte bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
** wöchentlichem Errdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• ••• Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. *•••

I M »!>ms»chmis-Aittil» LionL
| Schillcrplatz 1. ♦ Telefon 708 . 265I Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art.

Cie., I
liSAi?

Aelteres Ehepaar
s, zum Herbst, Wohn v. 2 bis 3
«roßen Zimmern u. Zubeh. Ruh
Haus ohne Hth. (Part . od. 1. St .)

Off. m. Preisang. unt. 3. W.
1222 an die Exped. d. Bl. 1222
Qust. 2«Zim.-Wohn. m. Abschi.
^ auf 15. Mai v. kl. Fam. ges.
Off. u. 0 . H. a. d. Exp, d Bl. 849
iüehlAtt  rum Herbst von
W * lM **J4 kinderlosem Ehe-
xaar Parterre -Wohnung od.
kl Villa in Wiesbaden. Offert,
u. D. 272 an G. L. Daubeu. Co.,
Hamburg. 525/84
/Suche für meinen Sohn
V Schlafstelle, Näh- Markt.

Ludwig.
1811 S chi er ste i n.ÜT

ZGtzkiislr. 8
docheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 B» , Hartn aun . Pr.
Lsonnenbergerstr. 60, hocheleg. Et
& 9—14 Zim, Cenlralh., elektr.
Licht,Dienerschaftsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh. das. 6971

7 Zimmer.
Aldolfsallee 53, Ecke Kais Friedr.-
44 Ring, ist die 2. Etage von
1 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. Dm.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr. 969

5nt Neubau obere«delheidstr . 1 V0 .
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. Juli 1903, cv.
früh, beziehbar, hochherr-
Ichaftl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
b) mit Erker, Neranda
»d. Balkons. Küche, Bad
u. rcichl. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen k 12
3>m.) In , Hause befinden
stch: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
decke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-

28, 1. 4880

^erichizstr, 3, 3. Wohnung'
„ 1 Zimmer, reicht. Zubehör'

;" gerichtetu. d. N-uz. entspr
^ N °f. (auch spät.) b,ll. z. v. 668

Schützenstr. 5
jV‘#8eniÖiUo) , mit Haupt- u.

bentreppe. vornehm. Einrichtung,
„o 'inmer, mehrere Erker und
^r °nz, Diele, Badezimmer, Küch-

Nebengclaß, iof. oder
i vermiethen . Näh. das.
üd̂ chutzcnstr. 3. Bart . 3720

t 63immer.^ -aUe 25, Part , 6 Zimmer,
8vb Badezim. u. reich!.
I« ^ °Uenoenutzung, sos. od.
^ -R̂ das . 1 St . h. 1029
D °'Nbachthal 20 . auch Ein-

bang Kapellenstr., Wohn.,
Souterrain. 6 Zim„

lio, ^ " anda, Kücheu, Garlen-
^ 3 “li zu verm, Näh.

^L chthal 18, l St . 7057
47  Wobnungs-

6 ^ 'st eine Wohnung von
k»Am"r l  Euch ' . -̂ Peift-
iof ni.r'r2 ^kans. u. 2 Kellern a.
C „ IWt- i- «m . Auf Wunsch
»°grben°? " " gr. Frtsp.-Zim. dazu
Ü Räh. beim Eigcnth.
' J «Ng. tzSötz

^iaiser Friedrich- Ring 74 ist die
vT - herrschastl. Parr .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. aus gleich o.
später z. om. Näh, das. 6936
<̂ .m vord. Nerothal, Wilbelminen-
\y  straße 8, ist die herrsch. 3. Tt.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Bin. 1Ü—12, Nm.
3—5 llhr._ 1464

Neubau Rüdesheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

hcrrschaftl. ausgest, Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per April od. sof. zu vm.
veäheres daselbst._ 1675

5 Zimmer.
SMlbrcdjtftr. 44, 2. Et., in ruh.

Hause, 5-Zim.-Wohn. in.
Bad u. Zub. auf l . Juli zu vm.
Ausl, i . Et. o. Bureau Hth. >639

HDL lbrcchtstr . 41 , zunächst der
"44 Luxcinburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon n. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeb. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,2. Stock. 4751

Ätzß dolfsallee 48 , 3. Etage,
'44 freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohienaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877

^TTülowstr. 2, Eckhaus, neu er-
^5 baut, sch. b-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1357

HüiSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
in. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli

1903 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 30,
Bel-Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermanustr. 9, 2 r. 464
/LTeisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
'S ' 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276WttWUWiiW
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Juli zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

4 Zimmer

Albrechtstr.31,
frcundliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mir allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part . 746

HS delheidstr. ist eine Wohnung
'44 (Süoseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz, entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock._ 835
HLlücherplatz 3, 1. Et . 4 Zim. ,
'V7 Küche und Zubehör sos. zu
verm. Näh. 1. Et. r._ 1719
H truvaii Dotzheimerftr. 57, 3- u.
J + 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , cvcnt.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._4976
^erderstraste 13 und 15
*̂ 5 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
Ffirwrtstr. 35, 4 Zimmer, Küche,
vT Balkon per 1. Juli prcisw.
zu verm. 2. Stock lks._ 1215
HLTohnung von 4 Zimmer mir
^49 Bad und rcichl. Zubeh. sof.
zu vermielhcn. Herdcrstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh, i. Lad. 1531
$ll } ül)lgaf(e 9, 3 St .. 4 Zim.,
♦^ 4 Kücheu. Zubeh. auf sof.
oder 1. Juli zu verm.

Näh. Parterre . 1474

HTeubau PhilippSbergstr. 8»,
■+' *' 4 -Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Riehl straße 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Richlstraße 17, 1. Et. 8549
HTiehistr . 22, nächst d. Kaiser»
w4 Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn.. der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
/̂ aalgassc 38, 2. Et., 4 Z., Küche
v * u. Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köiiler. _ 9004
(Ftchierstcinerstr 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimilier-Wohnlingen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 45200 charnhorststr.4sind Wohn v.3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
May, _1800
-̂ charnhorslstr. 8, hinter der
>«? Blücherschule, schöne4-Zim.>
Wohnungenm. reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Eeerobenür. 30, Pt . 964
HLTeftcndstr . Il,4 -Zim.-Wohn.

m. Balkon u. Zubeh. per
1. Juli 1903 zu verm. 7436
»Tiettzruriug 8 , I. d. See-
\ ) robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter . 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
4 delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-

Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970
Äitetftabtct Höhe , eine6- od.

3- u. 2-Zimmer-Wohnung
und Frontspitze auf sofort zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Bormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
i»T?.eubau , Dotzhcimcrstr. 57,
^4 3, „. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027

57 a, Neubau,
‘•' o»-' Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
stkäh. vis-ä-vio, Dotzheimcrstr. 76,
1 Stiege. 968
^TTeubau , Dotzheimcrstr. 57b,
-̂ 4 Südseite. Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näh. das.
977_Fr . Nortmaun.

Sehr schöne
3 Zim . Wohnung

m. allem Zubeh., d. Neuzeit
entspr. einger., ist Umstände
halberm. bedeut. Preisnach --
latz zu verm. Offert, an. K.
Meerganz, Dotzhcimerstr. 71, 2.

^VTöderstr. 7, 3 Zim.-Wohn, nebst
«14 Zubeh. in ruh. Hause auf
1. Juli zu verm. Näh. im Knrz-
waarenladen._ 1616
/graianiborftftr. 8, hinter der
W Blücherschule, schöne3-Zim.-
Wohn. mit rcichl. Zub. zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 1628

(Ireerobennraue ü schöne
W * 3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus._ 8878
izTTcub. Schiersteinerur . 22,
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Ziinmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521

Sonuenderg,
Thalstraße3», sehr sch. 3-Zimmer-
Wohniing per 1. April od. später
zu verm. lEndstation der elektr.
Bahn). Näh. das. Part. 229

Schierftei ».
Schöne abgeschlossene Wohnung,

3 Zimmer, Küche rc. zu verm.
376 Biebricher Landstr. 6.

Schöne Frtsp .-Wohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraße 7.
3 Zimmer.

rtWlbrecfjitr. 9, 2 Zim. m. Küche
*44 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
(Itlotznung , Stallung, Futter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
»K ineinandergebendc heizb. Man-
™  färben zu vermiethen
820_ Ludwigstraße 10.
HTTeugasse 22  ist auf gleich ooer
•v4 i , Mai 2 Zim ., 1 Küche'
1 Keller zu verm. Näh. Metzger-
ladcn_ 1137

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenrauin per
1. Oktober zu vermiethen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949
Lchachtstr, 30, 2 heizb., ineinander»
»P gehende Maus, an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Näh. Pt. 425

^Line Dachwohnung, 2 Z»n. u.
4^ Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155
t̂ aalgasse 14, Blansarde-Wohn.,

2 Zimmer und Zubehör an
ruh. Leute z. 1 Mai z. v. 1085

Weilstratze 13,
kleine Frontspitz- Wohnung zu
vermiethen. 1482
ê chwaiöachcrstr. 6, e. Mani.»Z.

m. Kell. an einz. Frau zu
verm. Näh. Part . 1462
SlsL̂ aldstraße, Dotzheim» 2-Zim.-

Wobn., sof. ob. 1. Mai zu
vermiethen. Näh. im Baubureau,
Rbeinstraße 42. 1677

1 Zimmer.
^^ ronlsvttz-Ziminer mit Küche an
15  einzelne ruh. Frau zu verm.
«ülowstr. 13. 1 lks. 9437
^ ^ b. Franksurterstr., Gärtnerei

Scheden, schöne gesunde
Wohnung, 1 gr. Z., K. u. Mans.
a. kl. Fam. sof. o. spät. z. vm. 1819

Hellmuudstr. 48,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Moritzstraste S« ,

1 Zimmer nebst Keller auf gleich
zu vermiethen. 1075
^Ihcinstrasie 8 V, Seitend.,
*51- helles Parterrezimmer als
Büreau oder an einz. ruh. Person
zu verm. Näh. Grlh. 1 r 1608
4L »in gr. heizb. Mansardenzim.
42 -> in e. Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. ul , 2. 9838
(Fkchwaibachcrstr. 49, 1 Zim.,
^ Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47. 1. 467
^Bi^ alluserstr. 5, gr. Part .-Zim.,

heizbar, per sof. zu verm.
Näh. Part . 352
i»HL4all «ferstr . 5 . gr. frcundl.

leeres Part .»Zim. per1. Juli
zu verm. Näh. Laden, Part . 6244

Möbiirte Zimmer.
Albrechtstraste 28,

3 St . l., freundlich möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1530

Albrechlstr. 31,
schön möblirtes Zimmer au
besseren Herrn aus gleich zu vcr-
miethen.

Näh. Pari . 747
Ei » sch. ntöbl. Zininrer
zu vermielhn a. eine ruh. Person.
AIbrechtstr.46, 1. Et. r. 448
itzHSdlcrstr. 60 erhalten reinliche
-> 4 Arbeiter gute billige Kost
und Logis.  1504

YlLertramstr 12, 2 r ., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen._ 4332
HUTiücherstr. 7, Süitb. P . 1., schön

möbl. Zimmer bis 1. Mai
zu vermiethen._ 1620
^Dotzhcimerstr. 9, 2. Et., e. sch.

möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417

otzheimerstr. 15, Bdh. 1 St.
erh. anst. Arb. K. u. Log. 1825D

/̂ chön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerftr. 21,
Part._4872
Dotzheimerstratze Ü6,

2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044»bbl.Zimmer zu verm Druden»straße 1, 1. Etage._ 2254
tjl | P4ebr. jg. Leute erh. bill. Kost
vv4 u. Logis. Näh. Druden
straße8, Mtlb. 2 l._ 1239

Delaspkkstr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundst möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

E

meinliche Arbeiter erhalten
Logis. Adlerstr. 55, 1. 1824

Mödl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu ver»i
Emserstraße 25. 6880
<p^ illa Bristol , Frankfurter«

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
^ -rankfurtcrstr . IT , „BiUa

Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vcrmiehten.
Garten. Bäder. 6518

-rantenrr . 21, Hth. 1 r. findet
* junger Mann 1695

Kost und Logis.

NLöbl. Zimmer
zu vermiethen
176_ Frankenstr. 23, 3 r.

in möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 1706

_ Gneisenaustr. 14, Pt . l.
LTTTöbl. Zimmer zu verm. per
w4 Monat 20 M., Hellmund-
str aße 26, 2 St . l._ 9449
«̂ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._204
(Sofort 2 möbl. Zim. zu verm.
^ an bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10, 1. 1642
^hstä,nergasse7, 2 r,, möbl. Zim.

für 20 M. zu verm. 1589
Gut . möbl. Zi »,mer

mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St . 3337
^ >arlstr. 35, schön möbl Parl .-
v4 Zimmer mit od, ohne Pens.
sofort zu verm. 1216
fcyirdjgaffe 19, Bdh. 1. St ., schön
«V möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 7619

Möbl. Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
Owci junge anst. Leute können

■O sollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang»
gasie, 3. Stock._ 5445

Reinliche Arbeiter erbalten
Kost und Logis.

Mauergasse 15,
1418 Speisewirthschaft.
^TIToritzstraße 50, Stb . 2, möbl.
♦4^4 Zimmer in. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm, 1476

Ordentl . Arbeiter
erhallen Logis mit und ohne Kost.

Näh. Mctzgergaffc 28. 9164
anst. jung, Mann erhält

42 -' gute Pension auf gleich.
1828_ Neugassc9, 3 !■

ranienstr. 2, Part ., erh. reinl.
Arb. Kost n, Logis. 1816

iCiii  schön mödl. Zimmer an e.
4^ besseren Herrn zu vermiethen.
1477_ Oranienstr. 10, Part.
ffitiu inöbl. Zimmer (1  oder
425 2 Betten ) zu vermiethen.
1533 Oranienstr. 27, 2 r.

O

o
Akchön möbl. Zimmer auf gleich
^ oder später zu verm. Näh.
Piatterstr. 8, 2. Etage._484

WljWbergjjr. 8a,
1 !., schön möbl. Zim. z. v. 943
^NTuhiges schön möbl. Zimmer
*54 zu verm. Sofort beziehbar.
1023 PhilippSbergstr. 17/19, 3r.
Lounge Leute erhalten Kost und
iQ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Röderstratze 37 , 1,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 569
/2 * ut möbl. Zimmer zu verm.
415 Kl. Schwalbacherstr.5, 2. 1079
ALchwatbacherstr. 17, Hth., gut

möbl. Zimmer und Schläfst.
zu vermiethen._ 577
^tchön möbl. Zimmer an Herrn
'v od. Fräulein sof. od. später
i . v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

^ t̂eingaffe 11  ist ein kl. Part.»
'v Zimmer, möbl. o. unmöbl. z.
1, Mai zu vm. stkäb. Part . 1415

Gut möbl . Ziunner
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 4220

^Alchön möbl. Zimmer mit guter
v ' Kost zu vermiethen.
974_ Walramstr. 19, 2 r.

in reinlicher Arbeiter erhält
schönes Logis. 1702

Walramstr. 35, 1 St . r.
LL

Wlilrmjlr. 37 „/7ch",..
beiter Logis erhalten. 9956

1̂sl>alkmühlstr. 10, 2, möbl. Front- -
svitzzimmer in. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westendstr. 8, 1 rechts. ’ 1630

jjMöbl. Zimmer
mit Balkon, behaglichu. gut aus-
möblirt, preiswerth zu vermiethen.
1829 Westendstr. 12, 1 l.

löbl. Zim. zu verm. Wellritz-
y straße 19, 1._1110

HHvrkstraßc i , 1 St . links, Per
sofort ein schön möbl. Zim.

zu vermiethen._400
Vorkftrahe 7, Pt . r„

schön möbl. Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 1412,

M

P laiterstr. 24, V,  sch. srdl. möbl.
Zimmer zu verm. 1832

FH,l.. schön möbl. Zimmer zu vm.
«4 Jorkstr. 31, Hth. P. 1676

Penstone«

UiUa(biaiutpaic,
Emserstraße 13. , i

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzüaliche Küche. 680?

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr.

_ Kaden._
Schöner Lade«,

30 qm., per sofort oder später zn
vm. Bärenstr, 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

^UK̂ oritzftr . 7 ist ein schöner
•*̂ 4 Laden mit Ladenzimm«
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daielbst, Bureau._ 5886
Hsiaiier Friedrich - Ring 76»
Hl Ecke Oraniciistraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver,
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da «>
in unmittelbarer Näh« der GuM»
bcrgschule liegt, Rähris hajllbßBart-r» Ulks.



28. April 1903. Nr. 98. Wiesb»be«er General-Aizeiger. 18. Jatzr, «,^

Langgaffe7, Laden(ca. 70 b.
SV  80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
rv. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19. 5927
BUMBaBBMMH
Schöner Laden

mit kleiner Wohnung zu verm.
Näheres in der Expedition ds.

Blattes._9220
Werkstätten ete.

Adolfsallee 6.
Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. Juli , ve.
mit Wohnung zn vcriniethen. Näh.
dein, Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gafse 18. 8459

1 großer Lagerraum
zu Vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Großer jagerrauM
oder als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.

Flaschenbierkeller, worin seit
Jahren ein Flaschenbicrgesch.

mit großem Erfolg betrieben, por
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
flraße 5._ 8278
0 chönc Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547

^irchgasse 19, geräumige Mans.
«V zum Möbeleinstellen zu vermf
Näheres bei Krieg 838
^Lbroßer Lagerraum oder als

Werkstätte per 1. Juli zn
verm, Saalgasse 14. 1086
ÄAorkftr . 17 , ein 17b qm groß
-x/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.
Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Taut., Hypoth der schreibe sof. an

ft Schünemann,
518/84 München No. 125.

9000 Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter AI. dl. 720
an die Expcd. d. Bl. erbeten. 395

5 —600 Mk.
werden gesucht. Gute Sicherung.

Gefl. Offerten unter L . B, 1810
an die Exped. d. Bl. 1817
tfjdnberlofe Familie sucht ein
«1 - Darlehn von 80 M. gegen
hoh. Zinsen u. g. Verstcherung.
Offerten unter 8 . D. 500 an die
Expedition ds. Bl. 1826
S^ auschem. Zinshaus m. Laden
&  hier gegen Kundenmühle
oder Geschäft auf dem Lande.

Offerten unt. 1. 0 . 300 an die
Expcd. ds. Bl. 1693

I
ettfederu werden im
Wicsb.Bcttfedcrnhaus,

Mauergasse 15, mit neuester
Betlfedernreinigungsmasch.
gereiuigt. 1834

Markt, »ratze 83,
vis-k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Bette «,

sowie alle Arten Polster, u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr . Lager i. Hthr

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied, dass die Betheilig,
ung bei der WQrtt.Serien-
loosgesellschaft in Stutt¬
gart in allen deutschen
Staaten gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung

und Gewinnvertheiluig,
Haupttreffer 300,000

136,000, 120,000, 90,000.
Jahresbeitrag M, 60, yier-
teljfihrig M. 15, monatlich
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 727/16
J. Stegmeyer, Stuttgart,

Alleenstrasse 3.
*) Die betr . Entschei¬

dung liegt bei der Exp.
d. Bl. zur Einsicht offen.

S kühl«wer», bill. geflochten. Näh.
«iehlstr. 11. Mild. D. 151»

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis
Schnellste , billigste und

reellste 485
Schnell fohlerei

ßiWtlc 26. R
Maler und

Weißbinder!
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben. Special. ! Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahrcsziel.

Herrn . Franke » ,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.

nn -t billiger find fehisr.
Jhv Cigarren. Tabakabfall
LU IA » Pfd. M. 0,50 wird

vf fortwährend verlangt.
Nöller ’s Cigarreu -Lagerei.
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, neb.
Langgasse 15. 1411

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. 181
Namen-Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
Are Faulbrnnnenstr AS

flÄoueu
|2  pilllWHtU 1UH»

sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- oder Ratenloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be-
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Ber¬
lin O IS. 155/113

D cn berühmten Frtedrich-
segener 8587

blauweitzenartenkies
liefert in Karren und Waggons.

f. Mkllllim.
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

GM GalllMll»)
abzugeben

Sonveubergerstratze 12a
vom 27. April 1903. 1807

_ P . Lerch.
Frauen-Schönheit!

verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammelweichc Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radcbeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, st St . 50 Pf bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 55. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 60.

CarlLaubach&Co..
Wilhklsdrrg 24.

Cigarren - Special-
Geschäft.

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer.

Aufmerksame und coulante Be-
_ dienung._875

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zum Wäsche abholen
wolle man frühzeilig machen.

I . Zitz, Bleichanstalt,
1398 Wcllritzthal.
Kräftiger Mittagstisch,Hellmund-

kratze 52, 2 St . r. 1710

Guter, kräftiger

Mittagslistz
wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
1221 Dotzb eimerstr 3, r._

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

stirchgaste 48.

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angefertigt
Federn gekraust. 1680
_ Kirchhofsgaffe2, 3.3 ur Anfertigung aller im Ge¬schäftsverkehr zulässig. Waagen,
sowie in Reparaturen jeder
Art empfiehlt sich bestens 1671
Theodor Löll , Spez.Waagenbau.

Betrieb a Rh., Friedrilbstr. 6.

In»und Ausland«

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Herreu - L̂ aetoer
zum Ausbcffern und Reinigen
werden gut besorgt
1867 Luxemburgstr. 6, 3 l.
Mnrlat : Hüte werden chic

und billig garniert
N. Bleichstr 37, Hh. 3 r. 1660
/Schneiderin empfiehlt sich Dotz-

heimcrstr. 26, 2. Et. 8666

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Pbilippsbergstr. 4b, P . r.

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Exped d. Bl. 530

MMer -Pension,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgynmasiallebrera. D'

Schrift ! Arvelte,»
jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigungwerd.
unt. sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt ausge¬
führt. Gefl. Off. sub A. Z.
18. a. d. Exv. 1413

CVür einen 4 Wochen alten
Knaben werden gute Pflege¬

eltern gesucht. Näheres in der
Expedition. _ 1822

Buch Eheüber
die

von Dr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffante Bücher gratis, 501/83

B . Oschmann,
_ Konstanz B . 153.

Die berühmte a.
Phrenologin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 8462

Pariser
Gurnrni-Arlike!,

Franenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptioncllenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Sulzbach,
4590_ Bärenstraße 4,

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldman «.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29 . März

1S03:
a. Biebrich(Schloß) : 6 *,9 §, 11 §,

1, 2 f , 3 , 4 f , 6, 6 f , 7 f.
An und ab Kaiserstraße—Central-

bahnhos—Mainz je 1b Minuten
später.

b. Mainz (Stadthalle) : 8.10 *,
10 8, 12 Z, 2. 3 t , 4, 6 t , 6,
7 t , 8 t.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhof—Mainz je 5 Minuten
später.
* Nur Dienstags und Freitag- .
§ Nur Sonntags,
t Nur Sonntags , Dienstags u.

Freitags.
Exlradampferfür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. April bis

2. Mai 1903:
Serie I:

Dalmatien und das Küsten¬
land.

Serie II:
Die Heldengräber und Ge¬
fechtsfelder von Gravelotte,

Metz rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

iiautVlmlir.
Schleifstein

zu kaufen gesucht Drudenstraßc 1,
Parterre._ 15-1

Zu kaufe» gesucht:
Ein noch in gutem Zustande bc-
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. D. H, 6739 a. d. Exp. 6740

Badewanne
(gut erbalten) zu kaufen ges. Off.
u. E. K. 1597 a. d Exp 1597

IT erhalt fr
Geschäft

(Tigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verlausen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. d Bl._ 9875

für Mure.
Haus in Mainz , in welchem

z. Zt. Friseurgesch. m. Erfolg betr,
wird, auch zu anderem Geschäft
paffend, u. günst. Beding, zu verk.
Adresse im Verlag._ 421

Sehr gut rentables

Maus
mit Laden, Hinterhaus u. Werk¬
stätte billig zu verkaufen. Näh.
bei W . Trittler,
1701_ Bismarckring31, 2 1.

Wohnhaus
mit kl. Fabrikgebäude, unmittelbar
an der Eisenbahnstation Hahn-
Wehen gelegen, preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu verpachten, eventl
mit 15 Morgen Land und Wiesen.
Antritt beliebig. 418

1. Jeenicke,
Habn i. Taunus.

I» KiedrichI. Rh
Zu verkaufen:

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
_ C . Schade . Darmstadt.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heujpeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
neugebautes zweistöckiges

'' 2 ' Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes._9112

WoilillliomkllgMst
Conscrven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier-
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. D. K.
1451 n. d. Exped. d. Bl 1454

Großer

Eisschrank.
fast neu, für Metzger od. Wirthe
geeignet, preiswerth zu verkaufen.

Näh. Herderstr. 25. 1718

Ein Buffet,
ei« Ausziehtisch , « Stühle,
gut erhalten, zu verkaufen
1818 Oranienstr. 27, p, l.

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu baben. 426
_ Luisenstr. 41, Hth.

Grdbrerpflarizeri
abzugcben. 1651

Gärtnerei Schebeu,
_

Feigenbaumu. kl. Oleauder-
bäume zu verk. Bismarck'

ring 12, 2. Etage links. 1810

Treppe,
eine kieferne. 1 Mir. br., aus
2,80 Metr, Skockhöhe ist billig zu
verk. bei I . Ziß, Bleichanstalt,
Wellritzthal._ 1410

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Wasser¬
leitungen, auf Lager Luisen-
straffe 4L. 472

Gebr . Ackermaun.
Starker großer

Eisksften,
vollständig mit Zinn ausgeschlagen,
prciswertl, zu verkaufen.

Näh. b. Fischhaudlung Wolter,
Grabenstr. 8._ 1612

iarfeu4itHec
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen. Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castcllstr. 4, 3 l.

firner. . .
mit Tresor und Schublade steht
billig znm Verkauf. (10 Jahr«
Garantie.)
1528 Schulgaffe4 (Schlosserei).
-Lut gearbeitete Möbel , lack, und
vir pol, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—ISO M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz- 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 Dl., Kücheuschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
ScegraS, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen» und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Mnsiehhimchei,
zu verkaufen.

Näh. Gärtnerei Scheven,
Obere Frankfurterstr. i gz-

ßia hallnrerdeck^
sehr billig zu verkaufen. N°b
Walramstraße25, Part.
'/Sin gebrauchter Metzger-
^ Milchwagen zu verkaufe,,
oder zu vermiethen
9821_ Helenenstr. 12,
1 Droschken Fuhrwerk

mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraäe 1, Seite nb.
FLin neues u. ein gebr. Pferds

geschirr bill. zu verkaufen.
1646 H. Jung , Langgass, s/z '

Schneppkarrcn, 1 emsp. WagH
Jn- u. e. Federrolle m. oder ohm
Verdeck zu verkaufen Helenenstr. 3

Wagnerei
1172_Ph . Rühl.

Gutes Pferds
ein Gig , sowie ein noch gute,
Herrcnsattel zu verkaufen. Näh

Dr , Rüb,
Sonneuberg,

420 Wiesbadencrstraße 29,
Ein fast neuer

PetroLeumherd
mit zweiseitiger Koche,nrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castcllstr. 4, 3 I._ 73

TrWtgks snuitii
zu verlausen. 1551

Niederseelbach. Karl Reiter.
4L»in praa.tvollcr Pudel preisw
VSs  zu verlaufen. 164<

Seerobenstr. 11. Hth. 1 r,
Ziegenmilch

abzugeben und eine Ziege , ftisch
melkend zu verkaufen. 183k

Bwrstadt, Sandbachstr. 14.
4ßin Paar Pcrrückcntaubcn b,ll

zu verk. Näh. Scharnborsi
ftra ße 26, Htb 1 St . l. 17«

^anariendätmc, Weibch. f. b. ab.
zug. Westcudstr. 10.Hb. 1. 1711

1 söfft, gut erhallen, 18 Mt..1 Sopha (Divan) 65 Mk. z»
verk. Eleonorcnstr. 3, Part. 1831
|7Xin hochfeines Herren -Fahr-

rad , ganz neu, Preis 12t
Rtark, zu verkaufen. Bon 13 bis
2 Uhr anzusehen Häfnergaffe5
2 Etoge. 187S

Gilt rti). KkMMÄ
billig zu verkaufen
1833 Dotzhcimerstr. 74, Lade».

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verlaufen. 893
Michelsberg8, 1.

K"

Casiciciier,
bestes System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn, KirchMe 9.
Kein Lade« , Lager Hinterhaus , Part.

NB. Sämmtliche Kocher können im^Betrieb gezeigt werden. 1395

3®

r  Mt der Wirkung des Mitte»
ha « geschnappt " bin ich lehr

zufiieden , da bei mir in kurzer » eil
gegen Sv Ratten tat gegangen nn°.
Darum bitte ich mir noch 8 packele
(ä 1 Mk.) zu senden , für mich »«°
zwei Kollege » . De » Betrag von
3 Mk . sende Ihnen heute per Pop'
anweisung . Achtungsvoll .

Norm . Hauptner , Lderschwcizet.
R . b. D ., 2*. 3 . 02 . .

V ^ jQESQinnPPT

Aehnliche Zeugnisse lausen fort¬
während ein über das für van«
tiere ungefährliche , nur für Nage¬
tiere tödliche Rattenmittel
geschnappt " . Ein Versuch nud man
ist überzeugt . Ueberall zn h>w-n
k 50 Pf . und Mk . t — in plombierten
Kartons . Ferner in Palleten aJ- ■*
Mk. 5.- , 1/2 kg Mk . 3.—. Wo Ni» «»»
haben , durch die Fabrik Wilh . Anha

®. m. b. H., Ostseebad Kolberg.
tote Hatten!

_ __ l

»r . A Cratz. Willy Gräfe , Otto Lilie , WUh . S « '"
Walter Schupp , Oscar Siebe ' t. Otto Sievert , Carl
8t . Haffeucamp , Drogerie„Sanitas ", Fritz Berastei « , Drogerie.

tzS - » 8 Pfg . Pfand Oelfarben.
75 Pfg. Fl. Karlsruher staubfreies Fntzbodeuöl.

38 Pfg. Sch. Leinölfiruitz . 40 Pfg. Pfund LetM oz
30 Pfg. Pfund Diamantfarbe "

offerirt Farben -Consum , 30 Grabenstraßc 30^

Billig trat
kaust man stets in dem Möbellager von

Jacob Fuhr , Goldgajst 12.
Große Auswahl in gut gearbeiteten Möbel und Bett »«-

Lieferungen ganzer Einrichtungenreell und billig. _

Habe mein Geschäft nach

Goldgaffe 16 . .2 ,
verlegt und bitte mir das seitherige Wohlwollen auch sernerhlni ^ 3)
wahren.

Achtungsvoll
ßo I .äcpIi
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